| Die „Abendpoft" | 


Tägliche Auflage 


von — 


39,500. ] 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depefchen. | 


(Seltefert von der „Unıted Preß‘.) 
Inland. 
Kongreß. 
Senat wird erft am Montag wieder in 


Sitzung ſein. 
Senat 


— wobei es zu einem lebhaften Wort— 
gefecht zwiſchen Hepburn von Jowa, 


Lafe Pence von Colorado und Ande⸗ fſammert. Bereits iſt das Schiff mit 


ren kam — noch eine Abendſitzung zur 
Berathung von Privat-Penſionsvorla⸗ 
gen ab. 

Waſhington, D. C., 5. Jan. Nach 


Noch geſtern nahm der 
die Militärakademie-Bewilli— 
gungsvorlage mit nur unweſentlichen 
Zuſuͤtzen an. — Geſtern hielt das Ab— 
geordnetenhaus, nach Weiterberathung 


der Bank- und Kourantgeld-Vorlage ſi um 3 Uhr Morgens an der Barre 





Erörterung einiger unwichtigen Ange— 
legenheiten debattirte das Abgeordne— 


tenhaus als Geſammt-Ausſchuß die 


Bank- und Kourantgeld-Vorlage wei— 
ter, unter dem Vorſitz von Richardſon 
(Dem.) von Tenneſſee. Boatner (D.) 
bon Louiſiana ſprach zugunſten der 
Vorlage. 

Hohflengruben- Anglük. 


I 
| 
| 
| 


| 


Sägemüßlen- Explofion. 


Meb, Mo., 5. Jan. Durch die Er- | 


| plofion eines Dampffeffels in ver Säge- 


müh.e von &. 8. Wilfon wurden 4 


Männer verlegt, darunter zwei mahr= 
' jcheinlich tödtlih. Das ganze Ma: | 


. &., 5. Jan. Der 19 
Wafhingten, D. C BR ADEE | ie Kuppel des Dampfteffels 


Ihinenhaus wurde in Fehen geriffen. 
1} fand | 
man jpäter in einer Entfernung bon | 


einer Viertelmeile. ⸗ 


⸗ 


Berunglückte 5chiffe. | 


Highland Light, Maff., 5. Jan. Ein | 
Tchwerbeladener viermaftiger Schooner | 


von PeafevHill geitrandet. Die Manns | 
Ihaft hat fih im ZTafelmerf feitges | 


Waffer gefüllt, und die Gee ijt jo jtür= | 
mifch, daß e3 für die Rettungsmann- 
Ichaft beinahe unmöglich ift, das Schiff 
zu erreichen. &3 tft jchredfich kalt, und | 
e3 meht ein jtürmifcher Nordiweitwind. | 
Der Name de3 Schiffes fonnte noch 
nicht in Erfahrung gebracht werden. 
(Später:) Unter groben Schwierig | 
feiten wurde die Bemannung gerettet. | 
Das Schiff ift der Schooner „ob | 


Jackſon jr.“, welcher mit einer Ladung | 
| Kohle von Perth Amboy, N. J., nach 
ı Norfolf, Va., beitimmt war. 3 ilt | 


Huzelton, Pa., 5. Jan. Der Gru: | faum zu bezmweifeln, daß das Schiff | 


benarbeiter John Gillefpie und jeine 
Mitarbeiter Michael Mohpmatsti wurs 
den heute früh im Stollen Nr. 1 zu 
Beaver Meadom getödtet. Sie gerie= 
tben unter viele Tonnen einjtürzenden 
Kohlengefteins und wurden ganz zer- 
drückt. 
Schlimme Pufver- Explofion! 

Uniontorwn, Pa., 5. Jan. In den 

Moyer-MWerfen der „W. 3%. Rainey 


Eofe Co.” ereignete fich geitern eine 


berhängnißvolle Bulvererplofion. Dem 
Arbeiter John Yinsti wurden faft alle 
Sliedmaflen abgeriffen, und er ftarb 
furz nachher. 
Ihlimm verleßt, und darunter bier 
mwahrjcheinlich tödtlih. Die Männer 


hatten ihr Iagmerf fchon beendet, und | 


befanden fich in einem der Häufer der 


Gejellichaft, als durch Fahrläffigkeit 
eine‘ derfelben ein Fa Sprengpulver | 
Das Gebäude wurde ganz | 


erplodirte, 
zertriimmert, und Alle, die fich darin 
befanden, wurden mehr oder minder 
große Streden meit gefchleudert. 
Bahnunglück. 


Livermore, Col. 5. Jan. Der Er 
preßzug von Los Angeles, welcher ge— 
ſtern Abend in Oakland hätte eintref— 
fen ſpur, ſem 7 Uhr Abends im 

Altaynont-Funnel, etwa 9 Meilen von 

bier,! mit einem Arbeit3zug zufammen. 
Ein’ Heizer wurde augenblidlich getöd- 
tet,/ und der. Zofomotivführer Harry 
G.) Hubbard tödtlich verlegt. Man 
bat, bis jet nur fehr magere Berichte 
über den Unfall; indeß glaubt man, 
daß, feiner der Paffagiere verlegt fei. 
Der Unfall fol durch das Verfehen ei- 
nes Zugtelegraphiften verfchuldet wor: 
den jein. &3 ijt ärztliche Hilfe nach 
der Unglüdzftätte gefandt worden. 

Hozelton, Ba., 5. Jan. Zu White- 
Kaven verunglücte gegen 3 Uhr Mor: 

ens ein Güterzug auf der Lehiah-Val- 

ey-Bahn. Ein Wagen mit Schafen 
und ein anderer mit geichlachtetem 
Rindfleifch ftürzten eine Böfchung hin- 
ab, und etwa 60 Stüd Schafe wurden 
getöbtet. Ein Schaftreiber wurde ge- 
tödtet, ein anderer tödtlich, und ein 
Bremfer jehwer verlegt. Das Unglüd 
erfolgte, indem ein anderer Güterzug 
im den jtillftehenden Zug von Hinten 
bineinfuhr. 

Der alte Molifor-Mord. 


Lanſing, Mich, 5. San. Das 
Staatöobergericht hat das Urtheil über 
Mm. Repfe beftätigt, welcher im vori- 
gen Jahre zu lebenslänglicher Straf: 
haft wegen Mitfchuld an der Ermor? 
dung des Albert Molitor (vor etma20 
Sahren) verurtheilt ward. Molitor war 
ein hervorragender, aber tief verhaßter 
Bürger, und mit leßterem Umſtand 
hängt e8 auch) zujammen, daß fo lange 
nichts geichah, um eine Verurtheilung 
Derer herbeizuführen, welche an feiner 
Ermordung betheiligt waren. 

Anwelter in Galifornien. 


San Francisco, 5. Jan. Seit Don- 
nerjtag herrjcht im ganzen nörhfichen 
Californien der fhlimmfte Sturm jeit 
vielen ahren. Der Bahnverkehr ftodt, 
und Telegraphen- und Telephondrähte 
liegen nieder. Viele Flüffe find ausge- 
treten. Bejomders gefährlich fcheint Die 
men: des Sacramento zu 
ein. 

Dampfernahrichten. 
Angefommen: 
Nem York: Aurania und Abriatic 
‚ben Xiverpool; Obdam von Kotter: 

dam. 
- Southampton: 
Hort. 

Antwerpen: Frieslend von New 
Hort. 

Bremen: Salier von New Hort, 


Abgegangen: 
New York: State of California nad 
Glasgow; La Gascogne nad Haore. 
Be: La Normandie nach Nem 
or 


Southampton: Paris. nah New 
York. 

An Sminemünde vorbei: Thingval- 
la, vort Kopenhagen u.f.w. nach New 


Dort. 
Wetterbericht. 


Für die nächiten 18 Stunden fol- 
—— Wetter in Illinois: Oertlicher 

chneefall heute am Tag; ürtlicher 
Schneefall und viel wärmer heute 
Abend und am Sonntag. Zunehmen- 
de jüböftliche Winde, 


Berlin von Nem 


Seh: Andere wurden | 





| aig gegenüberjtehe, gerechtfertigt. Auch 
ı die „National-Zeitung“ jtellt jih auf 


völlig verloren ift. 


Ausland. 


Die SOppofition gegen Levehomw, 


Berlin, 5. Jan. Die „Münchener | 
Allgemeine. Zeitung“ findet die yorde- 
rung der „Bolftichen Zeitung“, daß 
der Reichsſstagspräſident v. Levetzow zu— 
rücktreten ſolle, da er als Landwehr— 
major der Regierung nicht unabhän— 


dieſen Standpunkt und ſpricht im Be— 
ſonderen ihr Bedauern darüber aus, 
daß Levetzow in der Privilegienfrage 
gegen die Mehrheit des Hauſes für die 
Verfolgung Liebtnechts geſtimmt hat, 
während er ſich doch der Stimmabgabe 


A 





enthalten fonnte. Das leitende natio= 
nalliberale Blatt wirft dann aber die 
Frage auf, wer Nachfolger werden foll- 
te. „Die KRonjervativen“, jo heikt es 
meiter, „theilen die Anficht Levetzows. 
Mir zweifeln aber, daß ein National 
Iiberaler eine Mehrheit finden wird. 
Dder mwünfcht der Freilinn etiva einen 
Klerifalen auf dem PBräfidentenftuh!?” 

Der Freifinn fcheint einen berarti- 
gen Wunsch. nicht zu haben, die „Vol- 
ſiſche Zeitung“ erklärt wenigſtens aus— 
drücklich, daß ſie eine Präſidentſchaft 
Bennigſens acceptiren würde. 

Die „Kreuz-Zeitung“ kommt mit 
ungeheuer billigem Spott. Das feudal 
fonjervative Blatt ſchreibt: „Singer 
wäre für dieſen Reichstag der geeignete 
Präſident, Singer oder irgend ein an— 
derer Demokrat und uniformfreier Ju— 
be.“ 

Rismarck und Kaiſer. 

Berlin, 5. Jan. Wie ſchon im vori— 
gen Jahre, hat auch diesmal der Ex— 
Kanzler Bismarck anläßlich des Jah— 
reswechſels ein Gratulationsſchreiben 
an den Kaiſer gerichtet, welches dieſer 
durch ein eigenhändiges, in herzlichem 
Tone gehaltenes Dankſchreiben beant— 
wortete. 

Zsranfewetter wird beförde:t? 

Berlin, 5. Jan. Gerüchtmeife verlaus 
tet, daß Landgerichtsdireftor Braufes 
wetter, in weiteren Kreifen befannt me= 
gen jeiner Leitung des Monftre-Prep- 
prozeſſes (des ſog. „Gummiſchlauch— 
Prozeſſes“), zum Landgerichtspräſi— 
dent in Gneſen ernannt werden ſoll. 


Wieder cin Geheim · Erſaß. 


erlin, 5. Jan. Der „Vorwärts“, 
das bekannte Zentralorgan der deut— 
ſchen Sozialdemokratie, hat einen Ge— 
heimerlaß der Regierung in Potsdam 


an die Landräthe des Regierungsbe— 


zirks veröffentlicht, in welchem denſel⸗ 
ben eingeſchärft wird, ſozialiſtiſche 
Proteſtverſammlungen gegen die Um— 
ſturzvorlage auf's Schaͤrfſte überwa— 
chen und die Namen aller Redner no— 
tiren zu laſſen. — Die Polizei in Neu— 
markt, im fächjifchen Voigtlande, hat 
einen Statklub aufgelöft, weil derfelbe 
angeblich politifche Smede verfolge. 


Darf nicht in des Vaters Wirthrdhafr‘ 
Berlin, 5. Jan. Der Soldat’Stol- 


Te, ein Sohn des fogialdemokratifchen 


Reichstagsabgeordneten Wilhelm Stol- 
le, eines Gärtner? und Gaftwirths in 
Geſau bei Glauchau (Sachſen), iſt von 
ſeiner militäriſchen Behörde angewieſen 
worden, während des Urlaubs nicht das 
Gaſtzimmer und den Tanzjaal der vä- | 
terlichen Wirthichaft zu betreten, fon= | 
dern ich nur in den Wohnräumen auf: 
zubalten. 
„Argir-Bränst, F 
Hamburg, 5. Jan. Die Hamburger 
Brauerei „Teufelsbrück“ nannte ihr 
diesjähriges Bockbier „Aegir-Bräu“. 
Jedenfalls ein recht paſſender Name, 
beſonders wenn man an den Anſtoß 
denkt, welchen der „Sang an Aegir“ er⸗ 
regt hat. 


+ 


Der HSchuce im Schwarzwald. °i 

Yreiburg, i. B., 5. Jar. Aus allen 
deutjchen Gebirgsgegenden wird uns | 
gewöhnlich ftarler Schneefall gemeldet. 
Bejonders in den Schwarzwaldbergen 


iſt die Schneedecke durchſchnittlich einen 
Divtr hoc, und dabei hält der Schnee- 


ſturm aoch immer an! 
enafish natt Franzöffb. 
Berlin, 5. Zuni. Aus dem Kurfus 
beutjch gaichulen wird das 
und durch das 


re 
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Chicago, Samitag, den 5. Januar 1895. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Berfor 1 Milion Mark. 


fen-Handelsverein hat durch ben neus 


| Schmuggelbande an der zujfijche-preu- 
Berlin, 5. Jan. Der hiefige Bör- | Bıjchen Grenze gebilvet hatten, ift zu 


lich erwähnten Selbitmord eines feiner | Ihuldt 
| fänaniß, theil® zur Deportation ver- 


Direktoren, Namens Sedel, 1 Million 
Mark verloren. 

Tereeyſus degradirt. 
Erſerklaͤrt ſich noch immer ſür unſchuldig. 


aller militäriſchen Würden und Aus— 
zeichnungen entkleidet. 


Gegenwart von 5000 Mann Truppen 
und einer Anzahl Zeitungs-Berichter⸗ 
ſtatter und Anderer vollzogen. 


Schon einige Zeit vor Tagesanbruch 


Paris, 5. Jan. Unter dem üblichen 
Zeremoniell wurde heute der Haupt- 
mann Albert Dreyfus, welcher bekannt-⸗ 
lich wegen Landesberrathes zu lebens 
längiger Feſtungshaft verurtheilt iſt, 


Die Formali— 
tät wurde um 9 Uhr Vormittags auf | 
dem Paradeplag der Militärjchule in | 





befanden fich Abtheilungen von fämmt= | 


lichen Regimentern im Diftrift Paris 


ten, Veteranen und Männer von «illen 
Dienftgraden, und bei ihrem Eintref- 
fen an der Militärfchule nahmen fie die 
ihnen angemiejenen Stellungen ein. 


| auf den Warfch nach dem Paradeplat. | 
Diefe Abtheilungen umfaßten Refrus | „| 
ı ben werden fünne, 


Das Wetter war hell und flar, aber | 
falt. Um 8:30 Uhr traf General Datz | 
ra3 ein, welcher die Truppen fommanz | 


dirte. 
Fayette und ein Major der Pariſer 
Garniſon. Die Truppen formirten 


Seine Aſſiſtenten waren Oberſt 


ſich in einem Quarre, vor dem Haupt-⸗ 


Zugang zum Paradeplatz, wo eineHor— 


niſten- undTrommlerkapelle aufgeſtellt 


war. Das 39. Regiment, welches den 
Hauptmann Dreyfus in Obhut hatte, 
war einer der zuerſt eintreffenden Trup⸗ 
penkörper. 

Punkt 9 Uhr wurde der Gefangene 
vom linken Flügel des Quarres aus 
herausgeführt; eine Eskadron Artille— 
riſten begleitete ihn. Er war blaß, 


| 
| 


ging aber feiten Schrittes, den Degen | 


in jeiner Rechten, nach der Mitte des 


Duarres, wo ihn General Darras ers | 


wartete. 


Er blieb vor dem General | 


jtehen und feßte fich auf deilen om | 


mando in Poſitur. 


Der Adjutant der Republikaniſchen | 
Garde wiederholte nun das Triegsge- | 
Während dasfelbe 


richtliche Urtheil. 
verleſen wurde, erröthete der Gefan— 
gene etwas, behielt aber ſonſt ſeine 
Faſſung bei. Nach dem Verles 


jagte | 


General Darras, zu dem Gefangenen | 


gewendet: „Dreyfus, Du bift unmürs 
dig, Waffen zu tragen. Im Namen 
de8 Volkes degradire ich Dich.“ 

Dann [hritt der Adjutant aufDrey- 


fu3 zu, nahm ihm den Degen, zerbrach | 
ihn mit einer rafchen Bewegung über | 


dem Knie und jchleuderte die Stüde 
auf den Boden. Darauf fchnitt eran 
Dreyfus’ Uniform alle Knöpfe und 
Rangszeichen ab und warf fie gleich» 
falls zu Boden. Einen Augenblid war 


drigung tief bewegt, dann rief er mit 


lauter Stimme: „E3 lebe Frantrei!” 


und fügte hinzu: 


„Sie haben einen Unfchuldigen des | 


gradirt. Ich ſchwöre, daß ich unſchul— 
dig bin.“ 
aber Trommelwirbel erſtickte ſeine 
Stimme. Indeß war der Trommel— 
wirbel nicht laut genug, einen Ausruf 


aus der Volksmenge hinter den Sol- 


Er wollte weiterſprechen, 


Ende. 27 der Angeklagten wurden 
ſchuldig befunden und theils zu Ge— 


urtheilt. 
Die itafienishen Wirren. 


Rom, 5. Yan. Die Hiefigen Zeitun- 


gen jagen, e8 werde ein Haftbefehl ge= | 


gen den früheren Premierminifter Gio- | gEItel er. 
v N ı Mörder des Boliziften Duddles 


litti erlaffen werden, welcher gegenmär- 
tig ein Flüchtling ift. 


Getäuidte Erwartung. 


vet 


Zum zweiten Mal verhaftet. 


7. Jahrgang — Nr. 4 


» Anzeigen » 


— in der — 


* — — 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 





| Angebliher BürgihaftsinwindehZ 


Infpektor Shaad giebt Befehl, daß | Daniel Campbell, Er:Poitmeifter | John Briasht foll drei Bürgfchaften 4 


die inhaftirten Räuber nicht | 
gejtört werden follen. | 


In der Polizeiftation an der Oft | 
Chicago Wve. hatten fich heute Vor- 
mittag zahlreiche Neugierige eingefun= 
den, in der Ermwartung, daß man die 
geitern verhafteten muthmaßlichen 
dem 


| Richter vorführen würde. Dieje Hoff: 


E3 ijt ein Defret neröffentlicht wor= | 


den, wonad) die italienischen Kammern | ICH 
ch ſche | Befehl gegeben, 


geichloffen werden. 
China uud Japan. ° 


London, 5. San. Ber 
News“ wird aus der hinefifchen Haupt- 


jtabt Peking gemeldet: Der Kaifer und | 
die hohen Regierungsbeamten find fehr 
erfreut darüber, daß der frühere ame- | 


rikaniſche Staatsſekretär Foſter ein— 


glauben, daß kein Beſſerer hätte gefun— 


ches die Verhaftung und Beſtrafung 


nung jollte jedoch nicht in Erfüllung 
gehen. JnipeltorSchaad hatte ftrengen 
dah die Gefangenen 
nicht geftört werden follten. Die Leb: 


; teren verhielten fih heute Morgen aus 
„Central 


ßerordentlich ruhig; ſelbſt Carey, der 
noch geſtern ein höchſt trotziges Beneh— 
men zur Schau trug, ſah blaß und ab— 
geſpannt aus. Man erwartet deshalb, 
daß ſich alle drei recht bald zu einem 


nt} | vollen Geftändniß bequemen werden. 
gewilligt hat, al Vermittler zmifchen | 
China und Japan zu fungiren; ja fie | 


Herr Schaad Tprach fich heute den Be= 
tichterjtattern gegenüber, mie folat, 


| aus: „Wir haben ein erdrüdendes Be- 
| mweißmaterial in Händen; aber ich möch- 
Auf Befehl des Vizefönigs Li Hung | 
| Chang wurde ein Edift erlaffen, mel: | 
| 


der Öeneräle Huang Chao und Wei Ju | 


Chang anordnet. 


Aus Tien Ifin fliehen auch die Fa= | 
milien der eingeborenen Beamten maf= | 
jenhaft, da fie ein Eindringen der Sa= | 


paner befürchten. 
(Telegraphifche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
Polizei-Veränderungen. 


Polizeichef Brennan erließ - heute 
Nachmittag folgenden Generalbefehl, 
wodurch die Verjegung der folgenden 
PolizeisKapitäne angeordnet wird: 

Kapt. Thomas E. Kane von derSta- 
tion an Desplaines Str. nach der&ng- 
lemood Station. 

KRapt. Charles E. Mldrich won der 
Englewood nad der Hyde PBarf-Sta- 
tion. 

Kapt. Wiltam Dollard von 
Hnde Par! nad) der Dit Chicago Ave.⸗ 
Station. 

Kapt. Patrid 3. Gibbons von der 
Oſt Chicago Abe. nach der Desplaines 
Eir.-Station. 

Diejer Befehl tritt morgen VBormit- 
tag um 7 Uhr in Kraft. 





der 


Bedanerliher Unfall. 


Der Meichenfteller U. S. Grubb3 
fam heute Morgen, während er in dem 
Frachtbahnhofe der Eaſtern Illinois— 


Bahn an der 35. Str. mit dem Zuſam— 
menkuppeln zweier Wagen beſchäftigt 
war, zu Falle und gerieth unter die 
Räder, welche ihm das rechte Bein faſt 


En ar polljtändig zermalmten. 
Dreyfus von dem Gefühl der Ernie: | 





daten zu erjtiden: „Iod dem Verräs | 
| veitment Co.” im Monat Februar 10 
| Bıozent des -eingezahlten Kapitals an 


ther!“ 
Das Alles hatte nur 4 Minuten in 


Anſpruch genoimmen. Wieder ſchlugen 


die Trommeln, und der Degradirte be— 


gann ſeine ſog. „Exekutionsparade“ an 
den vier Seiten des Quarres entlang. 


Dieſe Szene machte einen tiefen Ein— 
druck, und viele der jüngern Soldaten 
wandten ihr Geſicht ab. Dreyfus mar—⸗ 


ſchirte in feſtem und raſchem Schritte, 


und als er die Delegation der Reſerve— 
Offiziere erreichte, erhob er die Hand 
und ſagte nochmals: „Sagen Sie ganz 
Frankreich, daß ich unſchuldig bin.“ 


daß ich unſchuldig bin.“ 
Um 9:20 Uhr war dieſer Marſch zu 


Ein Ambu— 
lanzwagen brachte den Verletzten nach 
dem Mercy-Hoſpitale, deſſen Aerzte ſei— 
nen Zuſtand für höchſt gefährlich er— 
klärten. Grubbs wohnte mit ſeinerFa— 
milie in dem Hauſe Nr. 15 Alexander 
Str. 


Eine weitere Theilzahlung. 


Richter Großcup ermächtigte heute 
den gerichtlichen Maſſenverwalter der 
„American Building Loan and In— 


die Aktionäre auszuzahlen. Dies iſt 
die zweite derartige Verfügung und 
etwa $60,000 werden in Folge derjel- 
ben zur Auszahlung gelangen. 


— — — 


Kurs uud Feit. 


* Der Weichenfteller Charles Stron- 
fen it heute Morgen an der Ede von 


Samlin Ave. und Kinzie Straße bon | 


einer Nangirlofomotive überfahren 


| und auf der Stelle getöbtet worden. 

Sich dann nach Iinf3 zu den Vertres | 
tern der Preffe 'wendend, wiederholte | 
er mit feiter Stimme: „Sch erkläre, | 


Ende, und der Verurtheilte wurde nad) | 
dem Kafernenthor geführt und den Si- | 


Ibehörden übergeben. 


Zugang zum Baradepla angefammelt, 


und fo lange man Dreyfus noch jehen | 


Inzwiſchen' 


tt i Bolfamafje an dem | 
hatte fich eine große Vo ſſ "| Cuftom Houfe Place und Polt Straße 


* Die „Old Time Printers Affo- 


ciation“ trifft Vorbereitungen für eine | 


großartige Feier des Geburtstages von 
Benjamin Franklin, die am 13. d. M. 
in der Willard-Halle ftattfinden fol. 
* Der Prozeß gegen Minnie Shoufe, 
welche im vorigen Jahre den Yarmer 
Napoleon Barland an der Ede von 


| angehalten und um $42 beraubt ha- 


fonnte, erfholl derRuf: „Zod dem Ver | 


räther!” Kein einziges Wort der Sym= | 
pathie war zu vernehmen. Am Kafer- | 
| funden. 


nenthor wurde Dreyfus bon vier Gen- 
darmen in Empfang genommen und in 
einem gewöhnlichen Gefängnigmwagen 
fortgebracht. Um 9:30 Uhr verließen 
die Truppen den Paradeplat. Viele 

rbeiter, welche gegen 7 Uhr Morgens 
die Aue Cherchemedi daherfamen, ma= 
ren einen Augenblid ftehen geblieben 
und hatten einen Blit auf den bereit= 
ftehenden und von Berittenen umgebe- 
nen Gefängnißwagen geworfen, ohne 
eine befondere Kundgebung zu veran- 


ftalten. 1 
Maler Bida geflorbeıt, 


Paris, 5. Yan. Der bekannte fran- 


| zöfifche Maler Aleranver Vida (geb. 
' 1813 in Touloufe) ijt hier gejtorben. 


Screhliser Schnee in Angarı. 

Yubapeit, 5. Jar. Im ſüdlichen 
Ungarn mwütben jchredliche Schneeftür- 
me, und das Städtchen Zanaj Zjanto 
war 30 Stunden lang faft vollitändig 
im Schnee begraben, und mehrere der 
Bewohner famen dabei um. 

Berurtheilte Shmugaler. 


St. Petersburg, 5. Jan. Der Pro- 
3eB gegen die 32 Angeklagten, Kauf- 


. leute und Pojtbeamte, melde eine 


I 


ben fol, hat heute mit der Verurthei- 
fung der Angeklagten zu einjähriger 
Zudthausftrafe feinen Abſchluß ge— 
Minnie Shoufe gehörte Jeit 
Sahren zu den „Berühmtheiten“ des 
Levee-Dijtriktes. 

* Bürgermeifter Hopkins wird fich 
am näciten Montag Morgen in Ge- 
fenfegaft mehrerer Freunde nad 
Springfield begeben, um der Eröff- 
nung3-Situng der Staatsgejeggebung 
und dem Gaucu3 der demofratijchen 
Mitglieder diefer Körperfchaft beizu- 
wohnen. Auch gedenkt er feinen Ein— 
fluß zu Gunften der Annahme mehre- 
rer auf die Einführung von Munizi- 
pal-Reform bezüglicher Gejeße geltend 
zu machen, welche der Staat3legislatur 
vorgelegt werben follen. 

* Das Lincoln Ave.-Iheater, an 
der Licoln und Sheffield Wpve., melches 
wegen Renopirung mehrere Wochen ge= 
ichloffen war, wird morgen unter neu= 
er Geihäftzleitung mit einer großen 
Spezialitätengejelichaft als Attraktion 
der eriten Woche wiedereröffnet. Herr 
Friedr. Voege, der neue Gejchäftzleiter, 
it ein Deutfcher von Geburt; er war 
früher GSefretär des beutjchen Ihea- 
ter3 in St. Louis; der Kapellmeiiter 
Herr Oscar Ringwall war früher So- 
loif (Klarinette) bei Theodor Thomas, 





te gern hören, weiche Ausreden Jich die 
Burjopen zurecht gelegt haben. ch wer— 
de die Gefangenen noch heute Abend 
der Frau Lundvall und ihren Kindern 
zum Zmede der “Ydentifizirung vor— 
führen lajfen. Carey ijt heute voll» 
ftändig nüchtern und augenjcheinlic 
jebr niedergefchlagen. Er meiß uns 
zweifelhaft, daß er diesmal feiner wohl— 
verdienten Strafe nicht entgehen wird.“ 

Snzmwijchen find auch die beiden ge- 
ftern werhafteten YFrauenzimmer, Ma= 


mie Copyne und Rizzie Tighley, die der | 


Polizei den Aufenthaltsort der Räuber 
verrathen hatten, nach der Station an 
der DO. Chicago Moe. übergeführt wor: 
den. Snfpettor Schaad hofft, daß er 
durch fie noch einige werthoolle Auf: 
ichlüffe erhalten wird, da fie jchon jeit 
Sahren mit den Mitgliedern der Mar- 
fet Str.-Bande in regem Berfehr ge- 
itanden haben. Ob Carey jelbjt mit 


diefer Bande jemals irgendwelche Bes 


ziehungen unterhalten hat, ijt übri= 
gens zweifelhaft, da er ftet3 auf eigene 
Fauft, nur unterjtüßt von einigen me= 
nigen Bertrauten, zu operiten pflegte. 


Wollte unferen Whistfy probiren. | 


Man konnte e8 ihm auf den erften | 


Bi anjehen, daß er die Nachmwehen 
feiner Kneiptour, die im Polizeigerichi 
der YHarrijon Str.=Station 
noh nicht ganz überwunden 


| zu nehmen. 


endete, | 
hatte. | 


Ihomas Barrett rühmt fi, vier Yab- | 
re und elf Monate bei der Bundesmas | 


rine gedient zu haben; aber die Uni— 
form, die er trug, diente nur nod) da= 
zu, das Tragifomifcge feines Auftre= 
tens zu erhöhen. 


von Whitewood, Canada, hin: | 
ter Schloß und Riegel, 


Die Geheimpoliziften Rafferty und | 
Duffy von der Zentralftation verhafte- 
ten heute Morgen einen gewiffen Da=- 
niel Campbell, auf den die fanadifchen 
Behörden jeit langer Zeit vergeblich ge- 
fahndet hatten. Die Anklage lautet auf 
Unterſchlagung vonRegierungsgeldern. 
Campbell war früher in Whilewood, 
Canada, als Poſtmeiſter angeſtellt ge— 
weſen und ſoll in dieſer Eigenſchaft 
der ſeiner Obhut anvertrauten Kaſſe 
eineSumme von $300 entnommen und 
zu eigenem Nuten verwendet haben. 
Dasjelbe Manöver wiederholte er fpä- 
ter al3 Schatmeijter der „Whitemood 
Agricultural Company“, morauf er 
Canada verließ und nah den Ber. 
Staaten entfloh. Er fam nad Ehica- 
go und fand hier eine Anjtellung als 
Kutjcher in dem Leihitall von Tollen- 
fen & Tell an der 39. Str. Seine Fa— 
milie war inzmwijchen nach Bladpool in 
England übergefiedelt. Durch Briefe, | 


die Campbell an feine Gatttin fandte, | 
engliichen Boitbehörden | 
Die 


wurden die 
auf die richtige Fährte geführt. 
Tolge war, dah der Ausreißer bereits 
am 8. September de3 vorigen Jahres 


in Haft genommen und dem biejigen | 


Bundesfommiffär vorgeführt murde. 
Sum Glüd für den Verhafteten waren 


nung, 
freien Fuß jeten mußte. 


Campbell jeinerjeit3 glaubte, daß | 


die ganze Angelegenheit damit ein für | 
alle Male erledigt jei. Er blieb deshalb | 


ruhig in Chicago und fehrte zu feiner | 
früheren Beichäftigung zurüd. Seine | 
heutige Gefangennahme war für ihn | 
eine volljtändige Ueberrafchung. Schon | 


geitern Morgen waren Herr W. White, 
der Kronanwalt des nordweſtlichen 


Territoriums von Canada, und She: | 


riff Murphy von derfelben Provinz in 
Chicago eingetroffen. DieVorbereitun- 
gen zur Verhaftung wurden in aller 
Stille getroffen. Herr White hatte un= 
mittelbar nach feiner Antunft eine Un= 
terredung mit Kapitän Shea, 
Chef der Geheimpolizei, der den oben= 


den Mann aufzufpüren und in Haft | 
Campbell folgte den Be- 
amten, ohneWiderjtand zu leilten, und | 
murde vorläufig in der Zentralitation 


dem | 


ö Ichaft geftellt wurde, die Office des Ad- 
| genannten Deteftivs den Auftrag gab, ! 





hinter Schloß und Riegel gebracht. 
Daß er diesmal den fanadifchen Bes | 
börden ausgeliefert wird,dürfie feinem 
Smeifel unterliegen. Er wurde bereit 
heute Vormittag dem Rikhter Bradimell 


| vorgeführt, der die Verhandlung des 


| Falles auf den 14. Januar verjchob. 


Denn wie er fo Hintrat vor Richter | 
Bradmwell, jhmwanfenden Schrittes und | 


mit lallender Zunge feine ° 
gung3rede herjtammelte, da bot er das 


Bertheidis | 


lebenswahre Bild des echten Katzen- 


jammerd. Aus diejer 
heraus tjt e$ auch nur zu erklären, da 


„Stimmuna“ | 


Barrett zu weinen anfing, al3 er die | 


ſtrengen vorwurfsvollen Blide 


des 


Richters bemerkte, der ein Geſicht mach- 
te, als gälte es, über Tod oder Leben 


des Mannes zu entſcheiden. 


Aus Barnetts unzuſammenhängen- 
der Erzählung ließ ſich ſo viel entneh-⸗ 
Privatbanken und andere Finanzinſti— 
Ausſpruch Ald. Rohdes zu gebrauchen, 
mehr Spirituojen fi zu Gemüth ges | 


men, daß er, um den „berühmten“ 


führt hatte, al3 abfolut nöthig war, 
und in folder Berfaffung geitern noch 


die Wirthihaft von Hanf North, Ede 
Polt- und Clark Str., aufjuchte. Hier | 


ereilte ihn das 
hängniß in Gejtalt eines 
Hier wurde er verhaftet. Barrett 
hauptet, daß man ihn in dem Xofal 
beraubt und dies feine Entrüftung ge- 
jteigert hätte. Er dachte jedenfalls, wer 
jchreit, friegt’3 Geld wieder, und er 
drohte den Gaftwirth verhaften zu 
laffen. „Wo mohnen Sie?“ fragte der 
Richter, der ganz gegen feine Ge- 
mwohnheit eine jehr finjtere Miene auf- 
ſetzte. „In Weitcheiter County, Nem 
York“, lautete die Antwort. „Und da 


biren, wie der Whisty im 
fchmedt; ich denfe, wir laffen Sie un 


unabmendbare Vers | 
Polizijten. | 


Bu | 
cz 


| 
| 
| 
| 


fer Gefängniß probiten,“ bemerkte der | 


Richter. Das war ein Schredjchuß, der 
in der That ernüchternd auf Barnett 
wirfte. „Um Gotteswillen, Euer Eh- 
ren, thun Sie nur das nicht,“ plädirte 
der bor Angſt 


auch jofort nah Haufe zurüdfehren. 
Sch beziehe eine Penfion von der Re— 
gierung, und ich bin ein anftändiger 
Menih." E3 war rührend zu jehen, 
mie beredt der Mann mit einem Male 
murbe. Er verjtieg ftch fogar zu dem 
gewagten VBerfprechen, nie in jeinem 
Leben mehr einen Tropfen Whisfy be- 
rühren zu wollen. Ein folcher Opfer- 
muth verlangt Anerkennung. Die fin- 
ftere Miene war mit einem Male von 
Richter Bradmell3 Geficht verjchwun- 
den und hatte feinem gemohnten be- 
haglichen Lächeln Pla gemacht, und 
er ließ Barrett von dannen ziehen, mit 
der Ermahnung, au fein Berfpre- 
Ken — menigitens für die nächiten 
ſechs Monate — zu halten. 


Temperaturftand in Chicago. 


DerThermometerftand auf der Wet- 
terwarte im Auditorium-Thurm ftelkte 
fich feit unferem Teßten Berichte-_ wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 10 
Grad; Mitternadt 15 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 20 Grad und heu- 
te Mittag 25 Grad über Null, 


Bis dahin Steht der Angeklagte unter 
einer Bürafchaft von $1500. 


— — —— 


Aus dem ſtorporations⸗Bureau. 


Von dem hieſigen Korporations-Bu-⸗ 
reau werden für die letzte Woche, ab— 
ſchließend mit letztem Freitag, die fol— 
genden Geſchäftsgründungen gemeldet: 
Geſammtzahl derInkorporationen 249, 
angelegtes Kapital $66,422,700. Das 
Gejammt-Kapital vertheilt fich mie 
folgt: Kaufmännifhe und Fabrifun- 
ternehmungen 127, mit $15,856,500; 


tute 4, mit $5,150,000; Nationalban- 
fen (bis 26. Dezember) 1, mit $50,- 
000; Schmelz: und Hüttenmerfe für 
Gold, Silber und andere Edelmetalle 
27, mit $20,755,000; Kohlen- und 
Eijengruben 6, mit $2,335,000; Be- 
leuhtungs- und Transport-Anlagen 
13, mit $8,906,000; Bauvereine 10, 


mit $8,050,000; Bemwäflerungd-Gejell- | 


ihaften 4, mit $125,600; verjchiedene 
Unternehmungen 61, mit $5,320,200. 
— 


Muß ins Gefängniß. 


Richard Welch, der vor einigen Ta— 
gen arretirt wurde, als er verſuchte, 
auf einem Straßenbahnwagen einen 
falſchen halben Dollar loszuwerden, 


35 wurde heute dem Bundes-Kommiſſär 
fommen Sie fo weit her, um zu pro= | ® h ul 


Meiten | 


Mirt vorgeführt und nach eingehenden 
Verhör unter $2000 Bürgjchaft den 
Bundes-Großgeſchworenen überwieſen. 
In Ermangelung eines Bürgen mußte 
er das County-Gefängniß beziehen. 
Die Bundesbeamten ſind feſt davon 
überzeugt, daß Welch einer Falſchmün- 


zitternde Angeklagte. | zer-Bande angehört, welche in leter 


„Laflen Sie mich doc) faufen, ich will | Halbdollar-Stücken überſchwemmt hat, 


Zeit die Stadt mit nachgemachten 
doch da es ihnen bis jetzt nicht einmal | 
gelungen ift, den früheren Aufenthalt3- | 
ort des Gefangenen zu erfahren, jo ijt 
menig Ausficht dafür vorhanden, daß 
fie fih durch den Prozeß aegen Welch 
viel Zorbeeren erringen werben. 


Eine Haushälterin verihwunden. 


Die Nr. 25 Scott Str, mohnende 
Frau Charles Craig erjchien Heute 
Morgen in der Polizeiftation an der 
D. Chicago We. und erwirkte einen 
Verhaftsbefehl gegen eine dei ihr be= 
Thäftigt gewejene Haushälterin. Die- 
jelbe ijt vor einigen Tagen nad ein- 
monatlicher Dienjtzeit verfhmunden 
und gleichzeitig hat Yrau Craig das 
BVericäfwinden einer Quantität Pelz- 
mwaaren und? Schmudjadhen entdedt. | 
Begreiflichermeife bringt fie Leteres | 
mit dem Verfcmwinden der Haushältes | 
rin in Verbindung, daher ihre Berlan: | 
gen, diejelbe vor dem Richter wiederzu= | 
jeher | 


| 
Selet die Sonntagsbeilage der Abendyofl. 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


mit fremdem YTamen unter: 

zeichnet haben. 

Ein eiaenthümlicher Fall von ame 
oeblich betrügeriicher Bürgjchaftsitel- 
lung murde heute in Richter Balerd 
Gericht verhandelt. Drei Perjonen, 


die in einem Prozeh al3 Verflagte figus 
riren, mußten heute jammt ihrem Ans" 
malt auf gerichtlichen Befehl vor dem 


Hichter erjcheinen. 


Der Befehl lautete 


dahin, daß die Vorgeladenen die Grüns 3 


de angeben jollten, weshalb: fie nicht 
wegen Mibachtung des Gerichtshofet 
zu beitrafen jeien. 


Die Vorgeladenen find Charles und 3 
Henry Kasgebein, John Heffner und % 
Armwalt E. Hoyer. Die Gebrüder Kae 7 
gebein bejigen in Niles eine yarm une 7 


wurden vor mehreren Monaten von Wis’ 


holas Kranz Auf Herausgabe eined 7 


Stüdes Land verklagt. Nachdem dev 


Letere einen Beihhlagnahmebefehl auf 
die Erträgnifje der Farm ermwirkt hats 


te, Ttellten die Verklagten por Richten 
Gibbons Bürgichaft, um das Beilage 


nahmeverfahren vorläufig zu inhibi⸗ ‚ 


ren. Heute Vormittag nun ftellte Ans 


walt Coleman, der Rechtövertreter des” 


Klägers Kran, bei Richter Baler. dem 
Antrag, die Gebrüder Kaegebein und 
die Herren Heffner und Hoyer wegen 


hof durch fälfchliche Angaben bei deu 
Bürgjhaftsitelung Hintergangen Hüte = 


ten. 


Mie e3 in dem von Aumalt Colemam: * 
heißt, fol Die” 


eingereichten „Affidapit 


ı Mikachtung zur Verantwortung zw 9 
) ua en < teten | ziehen, da die Genannten den Gericht 
die Auslieferungspapiere nicht in Ord= | 
weshalb man ihn mieder auf | 


F 


4 
2 


* 
⁊* 


Unkerſchrift des Bürgen Louis New⸗ 
mann, welche auf den drei Bürgſchaften 


erſcheint, gefälſcht ſein. 
JohnBright, der gegenwärtig imCoun—⸗ 
ty⸗Gefängniß ſitzt, ſoll die Rolle des 


Bürgen Louis Newman geſpielt und 


den Namen des Letzteren unter die 
Bürgſchaftsdokumente geſchrieben ha— 
ben. 

Richter Baker nahm die Vorgelabes 
nen jcharf in’s Verhör. Henry Karge- 
bein jagte aus, daß er mit feinem Bru= 
der und Schwager am 13. Oftober on. 
%. dem Tage, an welchem die Bürg- 
Da fie den 


vofaten Hoyer auffuchte. 


Ein gemwiffer. % 


Lepteren nicht anmwefend fanden, bega- 7° 


ben fich die drei in eine Wirthichaft an 
Elart Str. und dort wurden fie einem 


Herrn vorgeftellt, der fi als Louis ° 


Newman ausgab und fich erbot, gegen 
eine Vergütung von $150 die Bürg- 
Schaft zu ftellen. Die Ausfertigung ber 
Papiere jei dann in Richter Gibbons 
Gericht unter Beiftand des Monofaten 
Hoyer erfolgt. Auf Grund diefer An 
gaben ließ Richter Baker dad Mikadh- 
tungsverfahren fallen, da er nicht 
glaubte, daß ein Betrug von Seiten 
der Berklagten beabfichtigt gemejen jei. 

Anwalt Coleman will nunmehr den 
im Gefängniß fitenden Kohn Bright 
in’3 Gericht bringen, um ben wahren 
Sacdwerhalt feititellen zu laffen.-_ Die 
drei Vürgfchaften Iauten auf $1900, 


$1500 und $1300 und tragen bie Une. _ 


terjchrift von Louis Newman, 


— 


John Worthys Teſtament v 


Der verftorbene Chicagver/ tn A 


zier, John Worthy, hat, mie aus D* 


geitern im Nachlaßgericht eingereichten % 
Teitament hervorgeht, jeinen Erbign ein 


Vermögen von $250,000, meiſt aus 
Grumdeigenthum bejtehend, Hinterlaj= 
fen, und zwar fällt der Haupttheil deu 
Hinterlaffenihaft an die Witime Mat 
tha E. Worthy. In dem Teftament ift 
die Klaufel voroefehen, daß im Fall 
des Todes der Lebteren die beiden 
Söhne Sidney und Willis dad Erba 
theil erhalten. 
Martha hat der Verjtorbene ein Legat 
in Höhe von $2000 ausgefegt, deſſen 


en 


+3 


Fr feine‘ Schweiten 


Auszahlung in zwei Jahren erfolgen = 


fol, vorausgejegt, daß’ die Genannte 
unverheirathet iſt. Zu Teſtamentsvoll⸗ 
jtredern find Frau Martha E. Worthy 
und die Herren William G. Gurleg 
und Prescott ©. Hale eingefeht, 


Dil ein Baron fein, 


Ein Mann, der fich Henry Sitte 
nennt, erfchien heute in der Hyde Par⸗ 


| fer Polizeiftation und erklärte, er jet 


ein deuticher Baron und Eigenthümer 


beträchtlichen Grundbefiges in der Nä- 


he von Hamburg. Er winjchte, daß die 


Polizei ihm bei Befitergreifung bom 
diefem Eigenthum behilflich fein möch- 
te. Die Polizei gelangte zu der Ueber- 
zeugung, daß der Mann an einer fis 
ren Xoee leidet und jchaffte ihm nach 
dem Gounty«Hofpital, mo man Beob- 
achtungen über feinen Geiſteszuſtand 
anſtellen wird. 


Veberfallen und beraubt, 


Ein gewiffer George Harding wurde 
heute zu früher Morgenftunde in der 
Nähe jeiner Wohnung, an der Ede von 
38. Str. und Wentworth We, von 
drei Wegelagerern überfallen und aus 
geplündert. Die freden Stroldhe er= 
beuteten eine gofdene Uhr und $40 in 
bcarem Gelde. Bisher find feine Ver⸗ 
baftungen vorgenommen worden. Hat« 
ding hatte bei dem Kampfe mit dem 


Räubern einige leichte Verlegungen da⸗ s 


bongetragen. i 


* Heute Abend findet in Yoe Große 
manns Place, 1110 Lincoln Wpe., eine © 


Berfammlung von Liebhabern des ed⸗ 
len Statſpieles ſtatt, zu dem Zweck 
einen Stat-Klub für die Norbjeite zu 
gründen * RER: 





betreffenden Berichten der Rath er- 
theilt, das Mittel fo fchleunig mie 
ı möglich nach dem Erfennen der Kranf- 
beit anzumenden. 

— Aus Rom wird gemeldet: Pro- 
feſſor Roſſetti iſt zum Wein-Sachver⸗ 


2 Üefeprapfüiche Boligen. 


Br Zuland. 
Bm F Milwaukee brannten der 
son Blof“ und ein Nachbargebäude 
fetern Abend zum größten Theile üb. | jtändigen für die italienifche Neglie- 
erluft etiva .$100,000. | rung in New York ernannt morden, 
Ar dent britifchen Arbeiterführer | mit der Weifung, die Einführung ita= 
Burns fand in Nem York ein 
Abſchieds-Empfang ſtatt. Burns hielt 
ine Rede, worin er ſagte, Amerika ha— 
be eine große Zukunft. 


— Zu Columbus, O. gerieth geſtern 
Abend das Hauptgebäude der Staats— 
r anftalt für Schwachſinnige in Brand, 

1 amd der jüdliche Flüüael brannte völlig | 
Enieder. Derjelbe wird ſofort mwieber | 
FAufgebaut werben. Zu Schaden fam | 
Niemand, da die Injaffen jenes Flü- | 

els jich. in einem anderen Theil des 

Bebäubes beim Abendellen befanden, 
Falß das Teuer ausbrad). 

— Zu graujenhaften Senjations- 
"gerüchten hat der Schuhfabrifen-Au3- 
F Hand in Haverhill, Maff., geführt. So 
es e3, unter den dortigen jüdiſchen 

beitern feien fünf durch das 2003 
© beftimmt worden, even zu ermorden, 

F welcher zu arbeiten juche. Diefes Ge- 
© rüht wurde jogar von einem der \u= 
Eden, welcher felber an der Verjchmö- 
"zung betheiligt gemejen fein jol, in 
F Umlauf geiet. Im Allgemeinen 
F Berrjcht aber dort jet große Aufre 

© gung. 

— Die erſte Wmtshandlung des 
euen öſterreichiſchen Geſandten in un— 

F jerer Bundeshauptitadt, Freiherrn v. 
E Sengelmüller, beitand in einem Protelt 
gegen dDiegufchlagsiteuer von ein Zehn 
tel Prozent. auf Zuder, welcher aus | 
E Rändern,:die eine Ausfuhrprämie auf | 

© Zuder bezahlen, nach den Ber, Staa- | 

I 
| 


ten möglichjt zu fördern. 

— Giner Angabe der Berliner 
„Boit“ zufolge will das bdeutjche 
Kriegaminifterium feinen Urlaub für 
deutiche Dffiziere bewilligen, welche in 
chineſiſche Kriegsdienſte treten wollen, 
und will dieſelben am Eintritt in die 
chineſiſche Armee hindern. 

— Nach einer Reihe Kabinetsſitzun— 
gen hat die belgiſche Regierung be— 
ſchloſſen, den Kammern die Angliede— 
rung des Kongo—-Freiſtaates vorzu— 
ſchlagen. Die belgiſche Regierung ſoll 
überzeugt ſein, daß die übrigen Mäch— 
te gegen dieſes Verfahren keinen Ein— 
ſpruch erheben würden. 

— Die Londoner „Times“ läßt ſich 
aus Sofia, Bulgarien, melden, daß 
auf die kürzlich erlaſſene Amneſtie hin 
der wegen Verſchwörung gegen die Re— 
gierung verbannte Ruſſenwühler Zan— 
fow in das Land zurückgekehrt und 
von ſeinen Anhängern mit großer Be— 
geiſterung empfangen worden ſei. 


Lokalbericht. 





Aus dem Gountyrath. 


Eine Dergrößerung des Lounty- 
gefängniffes befchlofien. 


Die Unterfuhung des 
walts⸗ Office. 


In der geſtrigen Sitzung des Ple⸗— 
nar-omites des Countyrathes wurde 
beichloffen, das alte Kriminalgerichts= 
Gebäude an der Ede von Dearborn 
| Abe. und Jllinois Str. niederzureißen 


Staatsan: 


E ten gebracht wird. Bis jegt ift diefem 
m Broteit feine Undrogung von Wieder— 
MM vergeltungs =» Mafregeln beigefügt, 

© aber wahrjcheinlich wird Defterreich in 

E Diefer Beziehung dem vom beutjchen 

© Reich gegebenen Beifpiel folgen. 

Während der verfloffenen Woche 

par eine größere Stetigfeit in den Ge- 

Adäften zu bemerken, und das neue 

© Zahr fing im Allgemeinen gut an. Sm 
M perfloffenen Jahre waren die Preife | Berathung aufgerufen murbe. 

e Für Weizen und Baumwolle die nied- 
= tigjten, die je verzeichnet wurden. Mit | 
9 den Bankerotten im vergangenen Jahre 
= mar e8, ven Berichten der Handelsagen= | 
M turen zufolge, verhältnißmäßig gar 
= nicht Ihlimm; in den Ver Staaten 
© zeigten die Banferotte in den Manus 


Countygefängniß zu errichten. Zu Die 


| 
| 
I 
daß diefe Renopirung jo viel foften 


einen Anbau 
auszuarbeiten. 


| 
| 
| 
| 


Hierdurch Joll der Ue— 


- Fattur-Gefchäften eine bedeutende Ab- | perfüllung des Countygefängniffes ab= | 


E nahme gegenber dem Morjahre, in | geholfen werden. 
F Ganada aber die Banferotte in Han= Ferner wurde beſchloſſen, die in ei— 
Selsgeſchäften eine bedeutende 31 fe (üben Sikung angeordnete Uns 
FE nahme. / | terfuchung der Staatsanwalts-Office, 
© Gämmtlihe Grubenarbeiter/in | ungeachtet der Handlungsmeife 


an den Streik gegangen, da mährend \ ⸗ 
der Woche viele Arbeiter (etwa 400) erklärte nämlich in einer Zuſchrift, daß 
entlafſen wurden, nachdem vor mehre- er nicht viel um den diesbezüglichenBe— 
en Wochen eine allgemeine Lohnher- richt der Grand Jury gebe, da jener 
Wſehzung erfolgt war. Die Grubenbe— 
ſiher behaupten, die Gruben feien | 
überfüllt geweſen, während die Arbei- 
ter ſagen, die Entlaſſungen ſeien wei- 
ter nichts, als ein Schlag gegen ihren | 
Verband. Es ſind jetzt 3000 Arbeiter 
beſchäftigungslos, und man fürchtet bei 
längerer Fortdauer des Streiks einen 
ſchlimmen Nothſtand. Schon ſo lange 
ſie arbeiteten, waren die Grubenleute 
kaum imſtande, ihre Familien zu er— 
nähren. 


Zeit zur Verfügung geſtanden hätten, 


Staatsanwalts-Office 
Er ſei daher der Anſicht, daß man mit 


fahrung gebracht werden würde, das 
bei der Aenderung des in jener Office 
herrſchenden mangelhaften Syſtems 
von großem Nutzen wäre. 
Es wurde alsdann der 
Ausſaud. vom Präſidenten Healy in Bezug auf 
J — Zu Nizza liegt der Schnee 5 
Zoll hoch, und es wird noch mehr | ihluß angenommen: 
> Schneefall erwartet. 
— Milhelm Meifter, ein intimer | 
Freund des Fürften Bismard und 
© Gründer der Firma Meifter, Lucius | 
und Bruning, ift in Höchft geftorben. 
- — %ı Tunis, Nordafrika, Herrjiht 
© geaenwärtig ebenfalls jtrenge Kälte, 
ad das Wand ift weit und breit mit 
Schnee hedeckt. 
Mus Bangkok, Siam, wird ge— 
 meldet/, daß der Kronprinz Ei Siam 
2 an ejfiem yieber gejtorben it. Er mar | Herfes eingereichtes Gefudh, ihm für 
ein 27. Juni 1878 geboren. | eine von der Blue Jsland Ave. und 26. 
= Yan Madrid, Spanien, ijt Jan | Str. aus nah dem Lincoln Park zu 
F Marjhall Pavia, Marquis von Nova= | erbauende Straßenbahn das Wegerecht 
Viches, geftorben. Er war Derjenige, | an der Mooditraßen-Geite des County- 
 welder in den Tagen der Revolution | Hofpitals (860 Frontfuß) zu ertheilen, 
= von 1874 die |panijchen Kammern ge= | wurde nach längerer Debatte an das 
= waltfam auflöfte. Juſtiz-Komite verwieſen. Obgleich die 
— Unter dem Vorſitz des Kaiſers Kommiſſäre Kunſtman und Cunning 
Wilhelm fand im Reichs-Kanzleramt über alle Zweifel darlegten, daß es Yer— 
eine Miniſtevſitzung ſtatt, in welcher 
das Geſetzgebungs-⸗Programm der Re— 
gierung frudie jetzige Reichstags-Seſ⸗ 
© sion nochmals erörtert wurde. 
© Auf dem Main ift die Schiff: | 
© Fahrt durch Treibeis gehindert. Im | 
© Rhöngebirge ichneite e8 drei Tage 
* Yang ununterbrochen, und der Bahnver- 
© tehr in jener Gegend ftodte zeitweiſe 
völlig. 
er Durch Schneefall wurde der | 
E Wertehr in der deutjchen Reihshaupt- 
Eftadt länger, ala 24 Stunden erheb- 
"fi beeinträchtigt. Alle Eifenbahnzüge 
trafen nur mit , bedeutender Verjpä- | 
"tung ein“ 
FE Rultus Bayer, der Leiter. der | 
" erften fterreichifchen Norbpol=-Erpedi- 
Ftion,beabfichtigt eine neue Derartige 
Reife, welche er im näcdhlten Juni von 
Bremerhaven aus antreten, und mels 
de etwa Zwei Jahre dauern jol. 
— In verjchiedenen Theilen Spa= 
fiend liegt der Schnee jegt mehrere 
Fuß hoch. Der Fluß Arga hat das an- 
arenzende Land überfluthet, undWoh- 
mungen und Klöfter find verlaffen 
worden. 
—LE Einer Pariſer Depeſche zufolge 


hierdurch angewieſen wird, ſofort die 


chung der Staatsanwalts-Office auf— 


gen und eventuell den Erlaß ſolcher Ge— 
jeße zu veranlaffen, melche den in dem 
Grandjury-Bericht angeführten Uebel- 
Itänden ein Ende maden follen.” 

Ein vom Gtraßenbahn-Magnaten 


bauen, jondern fich nur die ihm dur 
die MeGann'ſche elektriſche Straßen— 
| bahn=-Gefelichaft drohende Konkurrenz 
vom Halfe jchaffen wolle, beantragte 
Präfident Healy die Gewährung des 
Geſuches. Er hatte jedoch hiermit fei- 
ı nen Erfolg. 


zur Zahlung angemiefen, welche Arbei- 


bäude, die Wafchanftalten in Dunningq 





nungen beläuft fich auf $7000. 


— 


Deutſche Geſellſchaft. 


mäßige Monats-Verſammlung 


Geſellſchaft 
wurden folgende Beamte für das lau— 


Präſident; Georg H. Rapp, Vizepräſi— 


ch und Italien von der türkiſchen Re— 
kan als Unterzeichndt des Berliner 
A Mertrageö erfucht worden, bei Eng- 
fand und Rußland dahin zu wirken, 
pa diefe beiden Länder ihre yorde- 


Megmann, TFinanzfefretär; Chas. Em- 
merih, Schagmeifter; Oskar Kuehne, 
Geihäftsführer und Herr €. Bird: 
meier ala Kollektor. 


lienifcher Weine nach den Ver. Staa | 





und an deflen Stelle einen Anbau zum | 





Refolution für die Renovirung Des | 
alten SKriminalgericht3-Gebaudes zur | 
Ders | 
ichievene Kommiffäre machten geltend, | 


| würde, 
der | 


; Dubois, Pa., und Neynoldsoille find | Großgefchiworenen in diefer Angelegen- | 
h heit, vorzunehmen. Countyanmwalt les | 


Körperichaft weder die Mittel noch die | 


Diefe Angelegenheit eingebrachte DBe- | 
„Beichloffen, daß der Eountyanmalt | 


| vom Gountyrath angeordnete Unterfus | 


{ efer ı Ihr nicht eine Ladung 
ten für das neue Kriminalgericht3-Ge= 
! | und meinen e& ernft.“ 
und das County-Hofpital geliefert hats | 
ten. Der Gefammtbetrag diejer Rech- | 


fende, Jahr erwählt:e Mar Eberhardt, | 


Ada 


„Abendpojt“, Chicago, 


Hinter Schlo und Riegel. 


Die muthmaßlichen Mörder des 
Poliziftem Edward Duddles 
verhaftet. 


Ihre Gefangennahme erfolgt in 
den Haufe Mr. 16 Green Straße. 


Wie die Polizei auf die richtige 
Fährte fanı. 


Weitere Einzelheiten. 
Die mutdmaßlichen Mörber des Po- 


liziften Edward Dubddles befinden fih 


hinter Schloß und Riegel. Ihre Na- 


men find Sohn Carey, „Billy“ Roche | 


und Kohn MeCormid, alias Meer, 
alias Johnſon. 


winfel der Strolche aufgeipürt_ hatte, 
aber vefto größer war aud) die Yreude 


über die,glüdlich gelungene B:thaftung, | thaten verzeichnet ftehen. 


zumal diefelbe wider alles Erwarten 
ohne Blutvergießen abgehen follte. Daß 


man die Schuldigen wirklich erwifcht 


bat, darf faum bezmeifelt werben. 
Die Gefangennahme der Räuber 


wurde gejtern Nachmittag. kurz vor 3 


Uhr in dem Haufe Nr. 16 Green Str. 
borgenommen, und zwar bon Polizi= 
ften der Stationen an der Oft und W. 
Chicago Ave., die unter dem Befehl des 


Sergeanten Martin D’Malley jtanz | 
den. Dem Lebteren gebührt für feine | 


taftlofe Energie und den großenScharf> 


| jinn, mit dem die Nachforfehungen ans 
| geftellt wurden, ungetheilte Anerfen= 
nung. In dem Zimmer, das den Schurz | 


hatte, 


ten al3 Zufluchtsort gedient 


fand man fämmtliche Gegenftände, bie | 
us derWohnung desApothefers Lunds | 


ball, Nr. 297 Divifion Straße, ent- 


| wendet wurden. Ebenfo den Revolver, 
peelchen der Polizift Peter O’Malley | 
am Donnerstag Abend im Kampfe mit 
Eine | 
forgfältig vorgenommene Durhfudung | 
des Zimmers förderte außerdem Drei | 
mächtige Schießeifen, eine Anzahl von | 
Dietrichen, eine VBieifchlinge und zahl- | 
reiche andere Cinbrechermerfzeuge zu | 
I Die= | Yage, fowie außerdem ein Stemmeifen, | 
jem Entfchluß gelangte man, als bie | yas genau in den Eindrud paßt, melz | 
cher fich an dem Thürrahmen dertunds | 


ten NRäubern eingebüßt hatte, 


val’ichen Wohnung befand. 
Auf die richtige Yahrte wurde 


fih an der Ede von Green und Ran— 
dolph Straße befindet. Diefer erzählte 
mehreren Geheimpolizilten, daß Carey 
gejtern am frühen Viorgen in 


befannt, da er wiederholt in feinem Xo= 
tal verfehrt hatte. 
Irugen, bewachten die 


mittags auf’ Sorgfältigite, aber mes 


der Carey, nod) feine Spießgefellen lie= | 


hen fich bliden. Gie waren augen 


ſcheinlich zu vorfichtig, um fich auf die 
um eine gründliche Unterfuchung der | 
borzunehmen. | 


Straße herauszumagen. 
Kapitän Koch hatte außerdem in Er= 


| ‘ ‚ mit fahrung gebracht, daß Carey vor einis | 
| der Unterfuchung vorwärts fchreiten | Iah 
jolle, indem dabei gar Manches in Erz | 


gen Mochen zwei Tyrauenzimmer, Na= 
mens Mamie Coyne und Lizzie Tag- 
ner, aus einem übelberüchtigten Hauie 
an der Halfted Straße geholt und fie 


| irgendwo an ber Green Straße ein- 
a ' quafttirt hatte. 
folgende, | 


Die Hauptlahe war 
jeßt, diefe beiden Mädchen aufzufinden, 
oder menigjtens ihren Aufenthaltsort 
in Erfahrung zu bringen. Den nad) 


| diefer Nichtung Hin angeftellten Nach- 
forfchungen follte der Erfolg nicht fe- | 
len. Man fand die erwähnten Frauen | 


zimmer furz vor 12 Uhr Mittags an 


| der Ede von Green und Madifon Str., 
ı zunehmen, und zwar zu dem Smede, | 
um endlich einmal eine Einficht in den | 
| wirklichen Zuftand derjelben zu erlans | 


worauf man fie fofort in Haft nahın 
und nach der Station an der W. Chi: 
cago Ape. brachte. Hier wurden fie ei- 
nem eingehenden VBerhör unterworfen, 


| da8 jedoch erjt nach Verlauf mehrerer 


Stunden das gemwünfchte Nefultat hat- 
te. Die beiden Mädchen gaben das 
Haus Nr. 16 Green Straße als ihre 
eigene Wohnung und den Schlupfwin- 
fel der Räuber an. Damit war die 
Hauptichmwierigkeit aus dem Wege qe- 
räumt. Etwa zwanzig Poliziiten un- 
ter dem Kommando des Gergeanten 
D’Malley.begaben fi unverzüglich 
nach dem genannten Haufe, das von al- 
len Seiten umftellt wurde, fo daß ein 
etwaiger Fluchtverfuhh der Snfaffen 


ı volljtändig erfolglos bleiben mußte. 
fes gar nicht einfalle, diefe Bahn zu | g glos & 


Sergeant O’Malley jelbjt betrat das 
Haus in Begleitung mehrerer Geheim- 
poliziften, die jomohl das Erdgeichon, 
iwie jede Etage auf’ Genauefte dUurd- 
juchten. In dem zweiten Stodwerte 


; Itieß man auf ein von innen verjchioffe: 


nes Zimmer. Die Beamten machten 


| fich fofort daran, die Thür mit Gewalt 
Auf Empfehlung des Bau-Komites | 
| wurden die noch unbeglichenen Redh- | 
nungen der berfchiedenen Kontraftoren | 


aufzubrechen, als eine drohende Stim- 
me aus dem |nnern ertönte: „Werfucht 
e& nicht, die Thür aufzubrechen, wenn 
Blei haben 
Mir fiten jeßt in der Patſche 
Erit als der 
Sergeant dem Sprecher erfiärt hatte, 
vaß feinem der im Zimmer Anmifen- 


wollt. 


‚ denFein LeidS gefchehen follte, öffnete 
fich, Die Thür, und Kohn Carey erichien 


auf der Bildfläche. Hinter ihm ftan- 


ß — ‚ den Billy Rod Sohn MeEormic 
Die Deutfege Gefelfcaft von Chi | Billy je und John MeCormick, 
cago hielt gejtern in ihrem Hauptquar= | 
tier, NE. 49 LaSalle Str., ihre regel: | 
ab. | 
Nach Verlefung des Berichtes des-Ge- | 
ihäftsführers über die Ihätigfeit der | 
im berfloffenen Monat, | 


zwei gleichfall$ der Polizei mohlbe- 
fannte Stroldhe und Einbrecher. 

Alle drei ergaben fich jeßt, ohne an 
weiteren MWiderjtand zu denten. Sie 
wurden auf die Straße geführt, wo 
ſich inzwiſchen eine große Menſchen— 
menge angeſammelt hatte, die nicht übel 
Luſt zeigte, für die Gefangenen Partei 


zu ergreifen. Es gelang jedoch der Po- 
lizei, die Verhaftelen glücklich nach dem 


an ber nächſten Straßenecke haltenden 
Patrolwagen zu bringen, worauf man 
ſie ſo ſchnell wie möglich nach der Sta— 
tion an der W. Chicago Ave. ſchaffte. 

John Carey, das Haupt der Bande 
und der muthmaßliche Mörder des 


Es war ein hartes 
Stück Arbeit, ehe man den Schlupf- 





die | 
Volizei zuerft durch die Ausfage eines | 
ü Br N Schanfwirthes gebracht, deilen Lokal 
| würde, al3 ein neues Gebäude, jo daß 
ichließlich befchloffen wurde, den Coun= | 
spe Acchireften anzumeifen, Pläne für | 
zum Countygefängniß | die | 
| Schanfwirthichaft fam und fich eine 

Sslafche mit Whisfey füllen ließ. Der | 
Strolch bemerkte bei diefer Gelegenheit, 

daß fein Polizift ihn lebend einfangen | 
Dem Wirthe war Carey wohl= | 


Eine Anzahl von | 
Poliziſten, die ſämmtlich Zivilkleider 
obengenannte 
Straßenecke während des ganzen Vor- 





folgenden Beamten für 


lagerer und Einbrecher, der vor keinem 
Verbrechen zurückſchreckte. Seine El⸗ 
tern wohnen zur Zeit an der Peoria-, 
nahe Adams Straße. Careh iſt der- 
ſelbe, der vor einigen Monaten einen 
Mordangriff auf den Poliziſten Ryan 
machte. 
lich ſpäter wegen dieſer Affaire ſelbſt 
vor Gericht geſtellt, aber freigeſprochen. 
Carey hatte damals behauptet, daß der 


Poliziſt ihn zuerſt angegriffen und ohne 
Schon das | 


Grund mißhandelt habe. 
Ausjehen de3 Strolches ijt ein im höch- 
ften Grade abfchredendes. 
furzer, fräftiger Statur und befiht ein 
mahres Galgengeliht, aus dem ein 
Paar lauernder Augen unjtät in die 
Welt bliden. 


William Roche, fein ungertrennlicher | 
' Begleiter und Spießgefelle, ift gleich- | 


falls ein mohlbefannter Desperado, 
auf deifen Kerbholz zahlreiche Schand- 
Er ift faum 
19 Yahre alt. Auch der dritte im 
Bunde, Kohn MeCormid, aliad Me- 
Gee, befigt troß feiner 23 Jahre bereit3 


die Erfahrung eines alten Verbrechers. | 
ı Er fleidet fich ftet3 nach der neueften | 
ı Mode und verfügt über eine anfpre= | 
chende äußere Erfcheinung, jo daf Nie= | 
ı mand in ihm einen Räuber und Wege: | 
| lagerer vermuthen würde. 


Seine Hei— 
math iſt New Orleans. 
reits in Miſſouri wegen Raubanfalls 


eine zweijährige Zuchthausſtrafe abge- 
Verlangen nachzukommen, indem er 
ihnen zu verſtehen gab, ihr Platz ſei 
auf der Straße und nicht in derWirth- 


büßt haben. 
Vereins⸗Angelegenheiten. 
Der Teutonia Männerchor hielt am 


3. d. M. ſeine jährliche Verſammlung 
ab, wobei folgende Beamten für das 


laufende Jahr erwählt reſp. wiederer— 


wählt wurden: 
Präſident, Carl Dahinden. 
Vizepräſident, F. Miller. 
Schatzmeiſter, H. Sigmund. 
Prot. Sekretär, H. Schulz. 
Finanzſekretär, L. Lendy. 
Archivar, Wm. Gill. 
Stimmführer, A. Gill, Wm 
F. Miller, H. Schulz. 
Bummelmajor, T. Schueßler. 
Fahnenträger, E. Dechow, 
Groß. 
Dirigent, G. Ehrhorn. 


Der Nordweſt Chicago Wirthsver— 


ein hielt geſtern in Anton Groenewalds 


Halle, Nr. 668 Holt Avbe., ſeine halb— 
jährliche Generalverſammlung und 


gendes Reſultat: 
Präſident, Joſ. Seideneck. 
Vizepräſident, Aug. Schweim. 
Prot. Sekretär, Paul Schroeder. 
Finanzſekretär, Rich. Lang. 
Schatzmeiſter, A. Groenewald. 
Thürwache, Max Moſer. 
Diſtrikt-Delegaten, Charles Freeſe, 
Ed. Keil. 
Advbokat, S. F. Seymour. 
Der Verein zählt 174 Mitglieder. 
Der Plattdütſche Verein von Chi— 
cago hat in ſeiner geſtern Abend abge— 
haltenen General-Verſammlung die 
das nächſte 
Halbjahr gemählt: 
Präafident, John %. Rumpf. 
Vizepräfident, H. Mett. 
Schaßmeifter, Anton Boenert. 
Kaſſirer, Geo. B. Tiarks. 
Korr. Sekretär, Adolf Poſtels. 
Prot. Sekretär, H. Landwehr. 
Bibliothekar, Geo. Gries. 
Verwalter, Frank H. Herder. 
Finanzkomite, Dr. C. Hettermann, 
Geo. Weinberger, H. J. Uhlhorn. 


Der Deutſche Landwehr-Verein, wel-⸗ 
ſcher am 3. Januar ſeine Generalver— 


ſammlung abhielt, führte bei dieſerGe— 
legenheit die Vereinsbeamten in recht 
feierlicher Weiſe ein. Der bisherige 
Präſident, Kamerad Traub, vereidete 
dieſelben und machte einen Jeden auf 
ſeine Pflichten aufmerkſam. Als Be— 
amten für das laufende Jahr ſind er— 
wählt und eingeführt die Kameraden: 
Präſident, J. Milde. 
Vizepräſident, K. Chriſten. 
Prot. Sekretär, M. Zacher. 
Schatzmeiſter, J. Schug. 
Finanzſekretär, F. Tombi. 
Archivar, Bergemann. 
Fahnenträger, Rabe. 
Nach Schluß 
wurden noch einige recht kameradſchaft— 


liche Stunden am Stneiptifche verlebie | 


und es fehlte es dabei nicht an patrio- 
tiichen Gelängen und Humor. 
Kamera» Arno!d, welcher in echt baie- 
riiher Mundart einige Vorträge hielt, 
erntete den wohlperdienten Beifall der 
Kameraden. Alle Rameraden Tchteden 
mit dem Berwußtfein, einen wirklich fa- 
meradichaftlichen Abend verlebt zu ha= 
ben. 


Der 


— — 


Dr. Brodbecks Vorträge. 

Dr. Adolph Brodbeck wird morgen, 
am Sonntag, den 6. Januar, Vormit— 
tags halb elf Uhr, in Gallaners Halle, 
Nr. 632 N. Clark Str., (früher Zies— 
ler3 Halle asnannt), wiederum einen 
Vortrag über die Religion des Idea— 
(imus halten. Sein Thema lautet 
diesmal: „Witrologie.“ Der Redner 
wird den Nachweis.zu liefern verju- 
ben, daß alle bisherigen großen Reli- 
gionen auf phantaftilchen Borfielun- 
gen über die kosmiſche Welt, aljo auf 
Aftrologie, gebaut find. Bei Gelegen- 
heit diejes für Jedermann frei zugäng- 
lichen Vortrages wird auker berichte 
denen Chorgefängen noch eine 
zu Gehör gebracht werben; 
fannt gewordenen 
Frau Sophia Brodbed. 


———— 
* ‚Schillers fümmtliche Werte“, 11 
Bände, 25 Cents der, Band, durch die 


Samjtag, den 5. Januar 


Der Lebtere wurde befannt=- 


Er ilt von | 


Er fol bee { liziſte: 
ſollte ein zweites Mal ſpendiren. Der— 





nächſte Alley entlang, 


krachte ein Schuß. 


ſtarb wenige Stunden 
County-Hoſpital. Moran und Healey 


unter die Anklage 
Beamtenwahl ab. Die Wohl ergab fol-⸗ 
Die Advokaten Luther 
und Harry Olſon werden in dem Pro— 
zeß die Anklage vertreten, währendAan- 
walt John C. King die Vertheidigung 
führen wird. 


ler hat ihr Feld 


nen⸗-Schuſter“ zur Aufführung 
gen. Da die Hauptpartien mit 


| berg, 
ı Guere, Jouiwie den Herren: 
| Schindler, Kroener, 
| und Löwe befegt find, jo 
vortreffliche VBorftellung zu 
| zumal die Gefangsnummern den Rei 


der Geſchäftsſitzung 


Arie | 
von Händel und ein Lied von Sullivan | 
Beides | 
borgetragen bon der bier ſchnell be⸗ | 
Konzertjängerin, | Nach dem Theater findet ein aroker | 
| u 
' Ball ftatt. 


Zr De uf ET EN I 
u PEZEPNT UNAER SER, 
1895. 


Unter der Auflage des Mordes. 


Die Er-Polisiften Moran und Kea- 
Iy für den Tod Swan Kelfons 
verantwortlich, 


Am nädften Montag wird derMord= 
prozeß gegen T. 3. Moran und Mi- 
chael Healey, die Beide unier der Air= 
Elage jtehen, den Schweden Swan el» 
jon getödtet zu haben, im Kriminalge- 
richt vor Ricpter Horton beginnen. Die 
beiten Angeklagten find ehemals Poli- 
zilten gemwejen und waren im Deering 
Eir.-Diftrift ftationirt. 
that, derentmwegen fie fich jegt zu ber- 


| antworten haben, pajjirte am Morgen 
des Meihnachtstages im Jahre 1893. 


Stan Neljon, der an Archer Ube. eis 
nen Sigarrenladen hatte, befuchte anı 
Meihnachtsabend, nachdem er fein Ge- 


ichäft geichloffen hatte, das Haus der 


Frau Bjorfman, Nr. 3205 5. Woe,, 


mofelbjt er im Kreije feiner Freunde | | ort 
| fojtet 25 Cents die Perfon. 


und Zandsleute den Abend feierte. Als 
er aegen 2 Uhr Morgens, auf dem 
Heimmege begriffen, an der Wirthichaft 


von Chas. Nothhelper vobeifam, tra= | 
ten die Boliziften Moran und Healy | 


auf ihn zu mit dem Erjuchen, für fie 


eine „Runde“ Whisky auffahren zu | 
laffen. Man ging in die Wirthichaft, | 
| und nachdem alle Drei getrunfen hats | 
ten, verlangten die Poliziiten, Nelfon | 
| ten, wie fie nur felten dem Publitum 
| geboten werben. Befonders zu erwäh 
I nen find: Kreußerd „Nachklang” und 


jelbe meigerte fich, dem unverfchämten 


Ihaft. Gleichzeitig nahm er einen 
Bleiftift aus der Tafche, um fich die 


ı Nummern der Poliziiten zu notiren. | 
| Die Lehteren verließen zwar darauf: | 
hin das Lofal, nach einer Weile kehrte | 


Healey jedoch zurüd, padte Neijon 


| beim Kragen und jchleppte ihn nad) | 
während | 
| jein Kamerad den Patrolfwagen be- 
Nelfon juchte fich der Verhaf: | 
ı tung zu entziehen; es gelang ihm, fich 
lo3zureißen, und fo jchnell ihn die | 


dem nädjiten Patrollfajten, 


ſtellte. 


Füße tragen wollten, rannie er die 
die Poliziſten 
Da mit einem Male 
Wenige Minuten 
ſpäter fand Frau Bjorkman den ſchwer— 


ſinter ihm her. 


verwundeten Nelſon vor der Treppe ih— 


res Hauſes liegen. Der Unglückliche 


darauf im 


wurden aus dem Polizeidienſt entlaſſen, 
des Mordes geſtellt, 
aber gegen hohe Bürgſchaft freigelaſſen. 
Laflin Mills 


— — 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg-⸗-Schindlers Geſell— 
ſchaft. 


Schaumberg-Schind- 
allein nach „Müllers 
Halle“ verlegt und wird am morgigen 
Sonntag mit großem Perſonal die ur— 
komiſche Geſangspoſſe „Der Millio- 
brin⸗ 

den 


Die Direktion 


Damen: Marie u. Johanna Schaum— 
Emma Meher-Kalbitz, Lina 
Schlemm 
Koch, | 

jteht eine 
erivarter 


} 
der Aufführung jedenfalls bedeutend 


erhögen werden. 


Aurora Turnhalle. 


„Der Barbier von Chicago”, 
„Gine frante Familie” mird morgen, 
om Sonntag, den 6. Januar, in obi- 
gem Iheater zur Aufführung fommen. 
Herr Direktor Eduard Shmig wird 
den Barbier fpielen und in diejer dant- 
baren,urfomiichen Rolle ficheriich Her- 
vorragendes leiten. Die übrigen 
Hauptrollen liegen in den Händen ber 
Damen: Laura de Mojean, Thereja 
rede, Kathie Werner, jomwie der Her- 
ren C. Richter, Rudolph Koh und 9. 
Kluge. Das Stüd bietet eine reiche 
Fülle von amüfanten Szenen und 
wird zmeifellod die Lachmustfeln des 


| Bublitums in Iteter Bewegung erhal- 
| ten. Man verfäume nicht, fich rechtzei- 


tig Siße zu rejeroiren. 
Columbia» Bulle. 


Am morgigen Sonntag wird Direl- 
tor Iean Wormfer mit jeiner Truppe 
in dem obigen, an der 53. und State 
Str. belegenen Volks-Theater das 
weitberühmte und beliebte Schaujpiel 
„Senoveva“, oder „Leiden und Kämpfe 
der Gräfin Brabant“ zur Daritellung 
bringen, Eine qute Bejesung jammitli- 
her Rollen, genau dem Stüde entjpre- 
hend angefertigte Deforationen und 
ohne Rüdiiht auf Koften mit einem 


| jeltenen PBrachtaufwand Hiftorifch treu | 
hergejtellte Koftüme werden dem Bus | 
plitum eine gediegene Aufführung fie | 


chern. 
Walfhs Halle. 


„Der dumme Peter und fein Kalbe» | 
4:aftigen urs | 
am | 


31 
lopf“ iſt der Zitel der 
komiſchen Geſangspoſſe, welche a 
Sonntag in der Walſh'ſchen Halle, 


Ede Milwaufee Ave. und Noble Str., | 
zur Darſtellung gelangt. Die Haupts | 
rollen befinden fich in den Händen der | 
Damen: Margarethe Arnds, Unna d. | 
Rufelomwsfa, und der Herren: Richard | 


Stolte, Paul Lehnharbt, Hermann 
Saller u.j.m. Eine vorzüglihe Auf- 


führung ift demnach mit Beitimmiheit | 


zu erwarten, und wer einmal recht 
herzlich lachen will, ſollte es nicht ver— 
ſäumen, dieſe Vorſtellung zu beſuchen. 


— — 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
— — — 


bund am 


ein Ball anſchließen wird. 
Die Mord- d 
iſt außerordentlich intereſſant und reich— 

haltig, ſo daß ſelbſt dem verwöhnteſten 
Muſikkenner ein ſeltener Genuß bevor—⸗ 
ſtehen dürfte. 


führung kommt. 


oder | 


| Auch hatte ich Obnmachtsanfälle aus > 
} und konute n ehts zur Krieichterung 


Felte und Bergnügungen. 


Konzert und Ball. 


Zum Benefiz für ihren beliebten Di- 
rigenten Dito W. Richter werden der 
Damendor „Flora“, der Freie Sän- 
gerbumd, die HarugarisLiedertafel und 
der Schleswig-Holjteiniiche Süänger- 
nt torgigen Sonntage, den 
6. ‚sanuar, in Schönhofens Halle, Ede 
Milmaufee und Ajhland Mve., ein aqro- 
Bes Konzert veranitalten, an das fi 
n Das für 
diefe Gelegenheit aufgeftellteBrogramm 


| dürfte. C3 unterliegt darum 
feinem Zweifel, daß fich die Bemohner 


ı der Nordmeitfeite in großer Zahl an der 
Feier betheiligen werden. Der Anfang | 
ı des Stongertes ijt auf 3 Uhr Nachmits | 


taga feitgefeßt morden. Das Bille 


Senefelder Kiederfrans. 


Die große Abendunterhaltung, mel- | 
che diefer beliebte Verein am Sonntag, | 


den 13. Januar, in der Turnhalle der 


Rordfeite veranftaltet, verfpricht eines | 
der beftbejuchten Konzerte der Satjon | 


zu werden. Das Programm enthält 
eine Fülle von mufitalifchen Schönhei— 


„Sehnsucht“, Abts „Frühlingslied“. 


und „Sängermarſch, und „laſt but not 
leaſt“: Kaiſer Wilhelms „Sang an Ae-⸗ 
gir“, der diesmal in ſeiner 


richtigen 
Form als Chor mit Orcheſter zur Auf— 
Die vortrefflichen 
Solokräfte, die in dem Konzert mit— 
wirken werden ſind: Frl. Alice Garthe, 
Sopran; Frl. Annie Balatka, Piano; 
und Herr E. Staub, Bariton. 


Großer Maskenball. 


Alle Diejenigen, welche an Melan- 


cholie und allgemeiner Sauertöpfigkeit 
leiden, ſollten heute Abend den großen 
Maskenball beſuchen, den die „Court 
Concordia, Nr. 16, J.O.F.“, in der 
Vorwärts-Turnhalle, Nr. 253255 
W. 12. Straße, abzuhalten gedenkt. 
Wenn ſie bei dieſer Gelegenheit nicht 
einen höchſt genußreichen Abend verle— 
ben, ſo iſt ihnen überhaupt nicht mehr 
zu helfen. Das Arrangements-Komite 
hat ſich ſchon ſeit längerer Zeit damit 
beſchäftigt, recht originelle Masken— 
ſcherze zu erfinden, und wird ein Pro— 
gramm aufſtellen, deſſen Ausführung 
ungeheure Fröhlichkeit verurſachen 
wird. Es iſt deshalb nicht zu bezwei— 
feln, daß der feſtgebende Verein von 


vornherein auf einen außerordentlichen 
| Erfolg rechnen darf. 
| zur Feithalle find 50 Eent3 pro Perfon 
| zu entrichten. 


Für den Eintritt 


Rheinifcher Derein. 

Der Rheinische Verein hält, wie im- 
mer, jo auch diefes Nahr nach alther- 
gebrachter Weile jeine mit Humor ge- 
wäürzten Sarnevalsfigungen ab. &3 
wird das Beitreben de3 Vereins und 
fpeziell des närrifchen Komites fein, 
die Belucher und überhaupt alle Kar- 
nevalsfreunde auf etliche Stunden an 
vier aufeinanderfolgenden Sonntagen 
nach echt rheintier Sitte zu unterhal 
ten, um im neuen Jahre die alten Sor- 
gen zu bergelien. Die großen Narren 
figungen finden ftatt 
ven 6., 13., 20. und 
Mahies Halle 
Burling Str 


27. Januar in 


183 North Ave, Ede 
wozu Jedermann 


freundlichit eingeladen ift. 


Sonntag Hahmittags: Konzert. 
Sn der Südfeite Turnhalle, Mr. 
3141—3147 State Straße, wird mor 
a3 folgende reichhal- 
ige Konzert-Programm zur Ausfüh 


rung gelangen: 


in Sale * Ben ni ER I N = ** Bela 
Die Leitung liegt wiederum in den | 
Händen des rühmlichft Bekannten Mus | 


fifpireftors, Herrn Carl Troll. 


— 


+ Mie e3 


leiten. Bekanntlich 
Miochen mehrere Geichäftsbücher 


Jacobs auf geheimnißvolle Weije aus 


dem Sicherheitsgewölbe verfchwunden. | 


Schwäche, Ohnmachten. j 
+Ich hatte Neursl je im Kop’. Rücken u. Armen 
1 bwäche 
finden. Nach 
ırilla gestifte 


ch über die von Hcod’s Sarsaz 
ich, es zuver 


gelesen, beschloss 


dem ch ı 
ten Wohitbaten 


a 


| Gallentrantheit. 


am Sonntag, | 


heißt, wird die „Eivic Te: | zı 
deration“ denmähjt eine Unterfuchung | 
der angeblichen Uinregelmäßigfeiten in | 
der Verwaltung des Süd-Tomn3 ein- | 
find vor einigen | 
und | 
wichtige Altenftüde des Town-Clerks 


St Vernard 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 


zuſammengefetzt, 


find das harmlofeite, ficherite und befte 
Mittel der Welt gegen 


eritopfung, 


welche folgende Leiden veruriacht: 
Nervdier op me 
Alyaraten 10 - 
Sie. 
Surjathmigteit. 
Reizbarkeit, 


Uebel keit. 
Appetitloſig teit. 
Blähungen. 

Geldiudt. 
Kolit, Allgemeine 
Seitenftedhen. Shwäde. 
Berdroiienheit. SHeiher, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulihkeit. Dumpier Kopiihmerz. 
Erbredien. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
2cberitarre. Serjdrüden, 
Leibſchmerzen. Nervoiisät. 
Sämvrrhoiden. Shwäde. 
Müdigkeit. Bläjie 


| Berdor benerBiagen. SaftriiherKopfichnerg 


Sodbrennen, Kalte Hände u. Füße. 
Shledtierßefgmad HeberjüllterMagen. 
- Im Munde, Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe, Serztlopfen. 
Rückeuſchmerzen. Biutarinuih. 
Schlafioſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 
St. Bernard Kräuter-Pillen 


dvorräthig daben 


Eie find im Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Shantel, nebit Gebraudsanweiiung; funf Edhade 
teln für $1.00; fie werdeu auıh gegen Empfang des 
Preiied, ın Baar oder Briefmarken, irgend wohin im 
den Ver. Staaten, Ganada oder Guropa frei ge 
fandt von dDJ 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416. New York City, 


Deutsches Theater in Doolens. 


Q 


In Hooley’3 Iheater wird morgen, 

onntag, den 6. Januar, zum er= 
ſten Male „Mauerblümchen“, Schwank 
in bier Akten von Blumenthal und Ka— 
delburg, über die Bretter gehen. Das 
Stück iſt die letzte gemeinſchaftliche Ar— 


| beit der beiden jo überaus fruchtbaren 
Theaterſchriftſteller und ift bereits auf 


allen größeren Bühnen des alten Va: 
terlandes, und zwar mit großem Er- 
folge, zur Aufführung gelangt. Man 
mag über den Jnhalt und den Aufbau 
der Handlung urtheilen, wie mar will, 
Ihatfache aber ift, daß dieier Luftige 
Schwanf eine reiche Fülle von Humor 
darbietet, jo daß die Lachmusteln des 
Publifums in jteter Bewequng gehalten 
werden. Die Iheaterbefucher können 
aljo einem wirklich genußreichen und 
amüfanten Abend enigegenfehen, um 
jo mehr, als die Bejegung der Haupt- 
tolien eine ganz bortreffliche genannt 
werden muß. Wuch auf die Anfzeni- 
tung ift von Herrn Welb die größte 
Corafalt verwendet worden. Die voll- 
ftändige Befegung ftellt fi} wie folgt: 


Yu .Ferd. Welb 
Carl Holty 


Wörmann, brifant . 
\ u . 

5 Kom: 

. . . Mar Fiider 

. Hedwig Beringer 

Tochter 2.0. 0. Elija Rilafton 

pennonirter Peamter . Siegm. Selig 

reine Tochter, : Denny Steffen 

3 . Wilheln Gebring 

. ._. Udoldb Beyer 

- Anna Roitbineyer 

. Clara Lapping 

. + Earl König 

. Kermann Griebe 

. . . Dugo Grabau 

Mo. 0... 0. Morig Serrling 

Iterin bei Mör- 

eh Victoria Markhanı 

Dinge, Buch! ı bei Wörmann . . Dclmar Lersti 

Arton, Diener bei Wörmann . Hermann Dirfhburg 


Der Vorverkauf von_Siken gan ‚der 
Kaffe von Hooleys Theater tft rk im 
Gange. Am Sonntage ift die Kaffe bon 
10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nah 
mittags, und Abends von 6 Uhr F 


geöffnet. 
—— 
„Die Weber“, dieſes realiſtiſche Dra— 
ma, welches jüngſt im Criterion-Thea— 
ter unter Mitwirkung von J. Moſt 


— — — — 


„Die Weber“. 


| mehrmals zur Aufführung gelangte 


und allgemeinen Beifall fand, wird heu= 
te Abend in der Aurora-Turnhalle 
no&mal3 über die Bretter gehen. Herr 
Moit wird wiederum in der Rolle des 
„Baumert“ auftreten. Das Bublitum 
darf alio einer intereffanten Vorſtel— 
lung entgegenfehen. Die Eintrittsprei= 
je find auf 50, 35 und 25 Cents feitaes 
jeßt worden. 


Todesfälle. 


jtchend veröffentlichen wir die Lifte der Deits 
deren Tod dem Gejuudbeitsamte zwiichen 
Mittag Meldung zuging: 
, ZEN. Morgan Str., 50 3. 
ı Stpbouen We., 3 3 
23 Mozart Str, IM. 
3750 Gottage Grove Une., 72 3. 
131 Wabanfia, 40 3. 
‚ Mus Rofeby Str., 22. 
iver, GH Wentwortb Ape., 62 2. 
Shliedert, 26 Burling Sie., 19 9. , 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: 


| drei I4Htödige Frame-Gottages, 1300-06-10 © 
| Etr., 00: WM. 


eating, htöd. Paditein-‘y i 
nt, 420 Troy Str., 33000: Frl. Anna Gavin, 
. Backſtein-Flais mit Baſement, 52 Waſhington 
, BMW. 
u — — 


Marktbericht. 
Chicago, den 4. Januar 1395, 
nur für den Großhandel, 
Gemüfe 
Kohl, 34.00 $1.50 » indert. 
S 18c· Me per Dutcud. 
toffeln, 43c—52e per Bujbel. 
Amel: $1.35 per Barref. 


Weiße Rüben, 18c—20e per Yufbel. 
üben, T5e per ab. 


jblabhtetes Geflügel 
74c—8c per Pfund. 
ner, Scöhe per Pfund. 
‚ 105c—11c per Bund, 
per PBiund, 
Wild. 
MallardeEnten, $3.25—$3.50 per Dutzend. 
fi Guten, $1.25 per Dugend, 


ee 
ir 


ien, $1.25 per Dugeud. 

Hühner, 81.75-85.00 der Dugend, 
Rebt er. 30 ver Dutzen d. 
Kaniuchen, 81.00 per Dutzend. 

‚RNüfie 

Qutternuts, GOc—Gie per Duibel. 

Didory, $1.75—$2.00 per Buibel. 

Wallnüfle, $1.25—$1.50 per Buibel. 
Butter. 

Leite Rahmbutter, ic per Pfund. 


Käle 
Eheddar, I— He per Pfund. 
Limburger, THc— 8 per Piund. 
Schweizer, 10e per Biund. 
Gier. 
Frifhe Eier, 19—We per Dutzend. 
Früchte. 
Aepfel, 31. 042. 75 pet Barxrel. 
Zitronen. 50 860 vper Aiſte. 
Lrangen, $1.80-$1.90 per Kiſte. 
Sommers: Weizen. 
HM; Nr. 3, 5öc—äke. 
Binter:- Weizen, 
Nr. 4 roth, X; Wr. 3 roth, 5Ic—5Ec. 
Ar. 2 Hart, 5öhc—5be: Wr. 3 Hart, 5 Fir. 


Nr. 4, 


Tut rn rn nenn rn — — 


m 
4 


Die Großgeſchworenen beſchäfti⸗ 


Abendpoſt-Träger zu beziehen. | are parilla 


Mais, 


ngen betreffs der armenifchen An- 
enheiten mäßigen. 


— Nah der Benukung de3 Anti: 
orins - (DiphtheritissSerumd) in 
zieft und Gernomiß jollen die Diph- 
eritiö- Todesfälle Dafelbit bedeutend 
bgenommen haben. 3 wird in den 


— 


| 
find Deutfchland, Defterreih, Frank» | dent; Adolph Sturm, Sekretär; Aul. 


* Richter Großcup wird feine Ent: 
ſcherdung in Sachen des von Eugene 
V. Debs und Genoſſen geſtellten und 
geſtern argumentirten Antrages auf 
Niederſchlagung der Anklaͤgen wegen 
Verſchwörung am nächſten Dienſtag 
abgeben. 


Poliziſten Duddles, iſt 25 Jahre alt. 
Er begann ſeine Verbrecherlaufbahn 
bereit alö Knabe von 15 Jahren und 
ift feitdem zu unzähligen Malen mit 
den Gejehen infonflilt gerathen. Vom 
Schleih- und Tafchendiebe brachte er 
e3 biß zu einem der gefürdhtetften Wege: 


— —— — — — — 


mehr als 350 Stimmen abgegeben 


gen ſich zur Zeit mit einer Unterſuchung 

* DieWahlbehörde hat jetzt die Neu⸗ 
eintheilung derjenigen Wahlbezirfe be- | 
endet, in welchen. bei der lebten Wahl | 


der von den Bolizeirichtern in einer un- 


erhörten Weije befolgten Praris der | i 


Erlaffung von Strafaeldern. Man 


wird au darauf hinwirfen, das Ge: | 


wurden. Die Gejammtzahl ver neu | bühren-Syftem in den Poligeigerichten 


eingerichteten Bezirke beträgt 106, 


| abzufchaffen. 


suchen u 


ood ’ S Sarsa- 


t. Ich 


it. —* ures 


SYEF.DON. La | 


4000'5 PILLEN! eilen Verstopfung «surchWieder- 
herstelinng der wurmförmigen Feweguig des 
Näurkausis, ‘ 


Rr. 2 gelb, He—bir: Re. 3 gef, dic—tlkc. 
Roggen 
tr. 2, ⸗ 
Suaier, 
2 weiß, Ile; Ne, 3 wei, Ic 
Dem 
imotbn, $10.09-811.00. 
imothd. P.czio c 


12 
sız 





en teen innen nam Bm AI 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Heraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. | 


— — 


Abendpoſt“Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwifen Möntoe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelepyhon No. 1408 und 4046. 


Nreis jede Nummer 

Mreis der Sountagdbeiiage.. u. IE 

Sur untere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich Bat R 


Sährlib, im Voraus 
Staaten, portofrei 83.00 


Säyılidy nad) dem Audlanze, zersdfzel........ 85.00 
nennen unserer 


= — — — 


Gefangen iſt nicht gehangen. 


bezahlt, in den Ber. 


Es iſt der Polizei rajch gelungen, | 
der jungen Morobuben habhaft zu wer= | 


den, die einen Boliziften auf offener 
Straße erſchoſſen haben, um ſich der 
Verhaftung wegen Einbruches zu ent— 
ziehen. 
worden ſind, unterliegt anſcheinend kei— 


nem Zweifel, denn in ihrer Behauſung 


wurden die Gegenſtände gefunden, die 
fie unmittelbar vor dem Morde ger 
raubt hatten. Sn jedem anderen Kul— 
turlande könnte man nun Darauf Daus 
en, dab die Gerechtigkeit ihren Lauf 
nehmen werde. Die Hauptichiwierig- 
feit iff anderöimo die Aufipürung und 
Feltnahme der Verbreger. Sind fie 
einmal den Behörden in die Hände ae= 
füllen, jo ift der Schluß de8 Dramas 
vorauszuſehen. 

Anders in den Ver. Staaten von 
Amerika. Hier geht die „Hatz“ erſt los, 
wenn die Polizei ihre Arbeit beendet 
hat. Es wird ſchwerlich Jemand ſo 


kühn ſein wollen, auf die Verurtheis | 


luna und Hinrihtung der Mörder 
Duddies zu — metten. Denn in 
allerfünaften Zeit find in Chicago To 
viele verruchte Schurken der Strafe ent- 
gangen, daß man fic) förmlich wundert, 
wenn ausnahmsmeife einmal der Gals 
gen nicht betrogen wird. Die Echuid 
für die häufigen “mistrials” Tiegt jei- 
ten an den Richtern erjter Inſtanz. 
Auch die Mehrzahl der Geſchworenen 
will meiſtens ihre Pflicht thun, obwohl 
die Zuſammenſetzung der Schwurge— 
richte unte: geradezu lächerlichen For— 
malitäten erfolgt. Da indeſſen ſchon 
ein einziger Geſchworener die Einigung 
verhindern kann, und da das Oberge— 
richt oft ſchon wegen der geringfügig— 
ſten Formfehler, die auf das Urtheil 
gar keinen Einfluß ausüben konnten, 
ein neues Verfahren anordnet, ſo wird 
die äußerſte Strafe ſelten verhängt. 
Dazu kommt noch, daß zwiſchen der 
Verübung eines Verbrechens und der 
Prozeſſtrung der Verbrecher mitunter 
Sahre liegen, die Spuren aljo jchon 
bermwifcht find. WViele Hauptzeugen find 
geitorben, ehe jie aufgerufen werden, 
oder fie haben Manches vergeffen und 
laffen fich durch das SKreuzperhör leicht 
in Widerſprüche vermwiceln. Andere 
Zeugen werden fortgeihafft und find 
im geeigneten Augenblide nicht zu fin- 
Der Richter muß bejtändig auf 
ua Fleinen Irrthümern ſein, 
ınd mı$R deshalb den Mdpofaten den 
Idenkbay größten Spielraum Taffen. 
Seine Meifungen müffen fehr dehnbar 
jein, Yamit das Obergericht nicht jagt, 
er haffe die Gejchworenen nicht unpar= 
tetifchJ genug belehrt. ©o ift e8 zu er= 
Hären), dab im letten Jahre auf 10,- 
000 Morde in den Ver. Staaten nur 
132 aejegliche Hinrichtungen fielen, die 
noh dazu größtentheil3 an jüplichen 
Negern vollitredt wurden. 

Ein geſittetes Gemeinweſen ſoll die 
barbariſche Rachſucht unterdrücken und 
ſelbſt den ſchlimmſten Verbrecher noch 
menſchlich behandeln. Es hat aber 
auch Pflichten der Selbſterhaltung, und 
gegen dieſe ſtreitet die erbärmliche 
Rechtspflege“, welche die größte 
Schmach dieſes Landes iſt. Dieſelbe 
führt dahin, daß ſich inmitten unſerer 


wii 


Gropftädte ganze Banden von Räubern | 


und Mördern bilden, daß unbedeutende 
Raufereien aleich in Schießereien aus- 
arten, daß DieStrafen fo unsicher find, 
iwie die Schluchten der griechtichen Ge- 
birge, und daß in vielen Zandestheilen 
die Bevdiferung wieder zu den Mitteln 
der hei.igen Vehme greift. Die Todes- 
jtrafe tt feinesmwegs nöthig zur Ab- 
Ihredung, aber wenn man jie nicht 
volljtreden will, jo jchaffe man fie ge- 
jeglid ab und forge dafür, daß Die 
Vorbrecher auf andere Weiſe unſchäd— 
I:h gemadht werden! Nicht die Grau- 
jumte, 
mwißheit, daß die Gerichte prompt und 
ficher arbeiten, verhütet Das -Verbre- 
en. Und es follte do mwahriich nicht 
jo jhwer fein, den Ber. Staaten eine 
zeitgemäße Rechtspflege zu geben. 


Ein Scheinargument. 


Hepburn von oma ift die Finanzfrage 
eut bloßes Kinderfpiel. Die Bant von 


Frantreic, jagt er, Löft nur 5 Prozent 


iorer Noten unter allen Umftänden mit | 


Gold ein. m Uebrigen behält fie fich 
das Recht 
len. Trotzdem leidet ihr Kredit nicht 
im Geringſten. 
amt der Ver. Staaten, dagegen zahlt 
Cold aus, josange es welches hat, und 
latet dadur) alle europäifche Länder 
ein, auf jeine Goldreferve zu ziehen. 
Da die Regierung der Ver. Staaten 
tod fiherlich mehr Kredit hat, ala die 
Bank von Frankreich, ſo könnte fie dag 
Leiſpiel der letzteren ohne Schaden 
nachahmen. 

Nun hat aber die Bank von Frank— 
reich gegenwärtig einen Goldvorrath 
ben 2,900,000, 000 Franken oder 580, 
090,000 Dollars. Das iſt beiläufig 
mehr, als ſieben Mal ſo 
viel Gold, wie das Schatzamt der Ver. 
Staaten beſitzt, obwohl dieſes weit 


mehr Noten zu decken hat, als die ge⸗ 


nannte Bank. Hieraus ſollte doch jeder 
vernünftige Menſch den 
Schluß mit Leichtigkeit ziehen können. 


Wenn die Bundesregierung zur Einlö— 


ſang ihrer Greenbacks, Schahamts⸗No⸗ 
ten und — — auch nur an⸗ 
nähernd ſo viel Gold hätte, wie das 
Fan Bankinftitut, jo würde ipr 
paple 


.6 Cents | 


Dab „die Richtigen“ erwilcht | 


n>r | 


der Strafen, jondern Die Ge- | 


bor, Silbergeld auszuzah- | 


Das Bundes-Schat: | 


richtigen ! 


geld fo gut fein wie Col, | Zollverfchluß 


itatt der leicht verfenbbaren Noten 
' Goldmünzen oder Gofdbarren zu for- 
ı dern. Yin der That murbe Auch die 
ameritanijche Goldreferve nie üibermä- 
ı Big in Anfpruch genommen, folange fte 
austeihend war. Erit feitdem 
fich das Miktrauen eingeftellt Hat, ivel- 
d;8 durch die unabläffigen Anläufe der 
Silber: und Schwindelgeld-Leute her: 
bprgerufen wurde, fchicdt dad Ausland 
die amerifanifchen Noten immer wieder 
zur Einlöfung herüber. Wäre die Bant 


tem Vorrecht, 95 Prozent ihrer Noten 
mit Silber einzulöſen, keinen Gebrauch 
machen, ohne eine Panik hervorzuru— 





dieſer Bedingung, wie z. B. unſere 
Sparbanken in gewöhnlichen Zeitläuf— 
ten die Einhaltung der Kündigungs— 
friſt verlangen. Außerdem kann ſie 
als Bank die Diskontoraten erhöhen, 
was die Regierung der Ver. Staaten 
nicht kann. Hepburn hat alſo ge— 
nau das Gegentheil deſſen bewieſen, 
was er beweiſen wollte. 
Immerhin iſt es ein Unſinn, daß die 
Regierung dieſes großen Landes Geld— 
wechſel⸗Geſchäfte betreiben und beſtän— 
dig auf die Beſchaffung eines genügen— 
den Goldvorrathes ſinnen muß. Dem 
kann aber nur durch Einziehung der 
ganzen ſchwebenden Schuld ein Ende 
gemacht werden. 


Beherung. 


Das Obergericht des Staates Kan— 
ſas hat ſoeben die Entſcheidung abge— 
| ben müffen, daß in der größten aller 
Kepubliten fein Menfch mehr megen 
| Zauberei hingerichtet werden darf. Ei- 
ne Jury hatte nämlich einen gejtändi- 
gen Mörder freigefprochen, dafür aber 
einen Anderen zum Tode ver- 
urtheilt, der den Mörder behert ha= 
ben jollte. Qebterer behauptete, er jei 
„Hupnotifirt“ und in diefem Zuftande 
jei ihm „Juggerirt“ worden, einenten- 
jchen umgubringen, mit dem der Zaus 
berer in Feindichaft lebte. Da habe er 
denn die That vollbringen müjfen, 
denn e3 jei ihm ganz unmöglich geme- 
jen, fi& von dem Hypnotifchen Ein- 
fluffe zu befreien. Auf diefe bloße Be- 
hauptung Hin murde der eigentliche 
Mörder, wie gejagt, auf freien Fuß ge= 
jegt, während der unglüdlice Mann, 
der ihn angeblich verzauberte, von den 
intelligenten Gejchworenen zu einem 
Ihmählichen Schächerende verurtheilt 
wurde. Das Obergericht aber ordnete 
einen neuen Prozeß an, weil es nad 
den Gejeten nicht mehr jtatthaft ift, 
Heren zu verbrennen und Schmarz- 
fünftler zu viertheilen. Den Mörder 
dagegen, der Jich die feine Gejchichte 
nach dem Vorbilde franzöliicher Senja- 
tionsprofefforen ausgedacht hat, fann 
e3 leider nicht wieder vor Gerich# brin- 
gen, weil Niemand zweimal wegen de3=- 
jelben Verbrechens prozejjirt werden 
darf. 

Eritaunlich ift der „Wahripruch“ der 
Geihmworenen in Kanſas keineswegs. 
Denn da der Durchichnitt3-Almerifaner 
gerade jo viel „Bildung“ beit, daß 
man ihm mit mwiffenichaftiich Elingen- 
den Redensarten imponiren fann, To 
fällt er auf die abenteuerlichiten „I’heo- 
rien“ herein, wenn ihm bdiejelben als 
neuefte Errungenfchaften der Willen- 
ichaft vorgeltellt werden. Die erbärm- 
ı lichjten Kurpfufcher, Quadjalber und 
Marktfchreier verfehlen niemals, mit 
lateinifchen Namen, hochgelehrten Aug- 
einanderjegungen und fogenannten jta= 
tiftifchen Angaben um fich zu merfen. 
Mer eine Batentmedizin verkaufen will, 
aibt ein anatomijches Vuch heraus, in 
meichem alle inneren Organe des 
menfchlichen Körpers abgebildet, und 
auf Grund Diejer appetitlichen Zeich- 
nungen die Beweije für die unfehlbare 
Heilkraft des angepriejenen Wunder: 
mittel8 geliefert werden. Jeder Glau— 
ben3fur-Schwindler beruft fi} auf die 
griehifchen und arabijchen. Bhilofo- 
phen, die Kirchenpäter und ſonſtigeAu— 
toritäten, auf die der echte Amerikaner 
ungeheuer viel gibt, weil er ihre Na- 








fennt. Die älteiten Irrthümer fünnen 
neu aufgefriicht und dem gläudigenPu= 
blifum als die allerneueften Wahrhei- 
ten vorgejeßt werden. An den geiltrei- 
hen Vorjchlägen der politifchen Den- 
fer erfennt man 3. B. faft immer die 
Lehren wieder, die von den Zünftlern, 
Gordmachern oder MWiedertäufern des 
Mittelalter aepredigt worden ind. 

Unter Dielen limftänden haben die 
i Zeitungsberichte über die Hnpnotifi- 
rungöverfuche einiger Franzojen auf die 
Amerikaner einen jehr großen Ein- 
drud gemacht. Sie wiirden natürlich 
lachen, wenn man ihnen zumuthen 
mollte, an Liebestränfe,Wiraunmurzeln, 
bei Vollmond gefammelten Thau und 
ähnlichen Hofuspofus zu glauben, aber 
daß einzeine Leute „Magnetigmus” be= 
figen und mittelsedesfelben einen belie- 
bigen Menichen feiner Willenskraft be- 
rauben können, leuchtet ihnen fofort ein. 
Magnetismus, Hypnotismus, Sugge- 
ftion und Mesmerismus flingt aud 
viel „wiſſenſchaftlicher“, als Behexung, 
Beſchwörung, böſer Blick und Verzau— 
berung! 

Es iſt gewiß ſchön, daß hierzulande 
Jedermann lieſt, aber daß jeder Leſe— 
kundige ſich einbildet, auf der Höhe der 
Wiſſenſchaft zu ſtehen, iſt denn doch be— 
denklich. Halbwiſſen iſt eine gefähr— 
liche Sache. 





Zigarren für das Ausland. _ 


Mehrerg große New Norker Zigar: 
tenfabrifanten gehen mit der Abliht 
um, ihre Waare in den europätfchen 
und befonders engijchen Markt ein: 

| zuführen, und find jchan jet eifrig 
mit Vorbereitungen zur Durhführung 
| ihres Planck beichäftigt. Möglich wur: 
de ein ,jolcher Gedante Trft durch das 
neue Zollgefeg. In Lebereinitimmung 
mit Paragraph 9 diefes Gefehes hat 
der Inlandfteusr-Sommiffär Regeln 
| ausgearbeitet, unter denen ed.in Zu- 
 funft den Zigarrenfabrifanten erlaubt 
fein wird, in Lagerhäufern unter 
(bonded . warehouses) 


bon Frankreich in werjelden Lage, wie | 
unjer Schaßamt, fo fünnte fie von ih: | 


fen. Sie befteht aber ebenfo wenig auf | 


men bon jeinem “Third Reader” her | 


— 
x 


„Ubendpoft“, Chicago, Samftag, den 5. Januar 1895. 


garren für den Erport heritellen zu 
laſſen. 


Die amerikaniſchen Zigartenfabri⸗ 
fanten, die den europaüiichen und ind- 
befondere den engliichen Markt fan 
ten, waren jchon länaft davon über- 

' zeugt, daß e3 ihnen gelingen mirde, | 
fich einen guten Theil des englifchen. 


ı Marktes zu fihern, wenn e& ihnen nur 
geftattet würde, unter ähnlichen Be- 
dingungen zu arbeiten, wie die beut- 


fchen Fabritanten, die bis jegt allein 


in England Fuß zu faffen vermochten, 
das heißt wenn fie, gleich den für den 
| Erport arbeitenden deutfchen YFabrifen 

bei Hamburg fabriziren könnten, ohne 
‚ den Zabat verzollen und das fertige 
Produft verjteuern zu mülfen, jo lange 


| diefes für die Ausfuhr beitimmt ilt. 


Daß e8 unter folchen Bedingungen ges 
lingen wird, der ameritanifchen is 
garre Abſatz in England zu verichaf: | 
| fen, Scheint ficher, denn nicht nur lt, 


| die amerifanifche Zigarre an Schön- 
heit der Yorm und Gauberfeit in der 
Herftellung alfen anderen 


gejehen von einigen für 


pa an Zigarrentabaf deden. 
Unter dem früheren Zollgefeß mur- 
den nur kenig Rigarren 


zwölf Jahren energifch verjuchte, in 
den engliihen Markt einzubringen. 
Die früher damit verbundene Um= 
ftändlichkeit vereitelte jedenErfolg. Die 
Zigarren mußten bisher in der ge= 
mwöhnlichen Art und Weile gemacht 
werden, das heißt der Zoll auf Tabaf 
mußte genau jo bezahlt werden, als 
ob die Waare für den 
beitimmt wäre, Erft nachdem diefe in 
dasAusland verjchidt wurde und Ver: 
famdtfafturen und »Quittungen borge- 
legt morden waren, wurde der bezahl- 
te Steuerbetrag zurüderftattet. Das 
dauerte mitunter ein bis zwei Jahre, 
und mährend diefer Zeit war das für 


den Zoll bezahlte Geld todtes Kapital. | . ‚und . ’ 
| im Faß und in Kilten, importirt von | 


Nach dem neuen Gefeße mird der 


importirte Vlättertabaf mit dem ein- | 


jonded 


| 
| Heimifchen aulammen im 
wandert 


Warehouse verarbeitet und 


al Zigarre dann mieder in die meite | 


Welt; er braucht aljo gar nicht erit 
verzollt, umd der inländifihe braucht 
nicht verjteuert zu merden. 

Der Hindoftanifche Tabak kann bei 
meitem nicht an den amerifanijchen 
heranreichen, do aber gelang «es 
Sindoftan, im Laufe der legten fünf- 
zehn Jahre ein gewaltige Zigarrenge- 
ichäft mit England aufzubauen. Seit 
1885 erportirt Merifo Zigarren nad 
England, trogdem jeine Waare Die 
amerifanifche Zigarre längft nicht er- 
reicht. Früher machten die Ver. Staa- 
ten ſchon ein beſſeres Geſchäft mit 
England in Zigarren, denn im Jahre 





000 amerikaniſche Zigarren in Eng— 
land für $179,266 verfauft, infolge 
der vielen gefeblichen Hinderniffe aber 


Sant das Geichäft, und im Jahre 1892 | 
murden nur noch 3,017,000 Zigarren 


zum MWerthe von $83,544 erportirt. 


Deutich und Franzöfiich. 


‚ou 


Die franzöfifche Zeitung „Paris 


ter derllnterfährift “Jehan d’Alsace” 
eine Reihe von Sorrefpondenzen eines 


angeblich aus dem Eljaß im pommer= | 


Ichen Armeeforps eingejtellten Refru- 
| ten veröffentlicht. 
| Refrut joll der Sohn eines 


bildeter Mann, der aber in Deutich- 
| land zwei Jahre dienen mülle. 


Ber Patriot beglaudigt, denn "Jehan 
d’Alsace” gehöre zu denE@ljällern, 


welche trogdem fie Deutjchland verab: | 
Tcheuen, nicht für Frankreich optirt ha= | 
Weg Sei, | 


ben, weil dies der ficherjte 


Elfaß deutich zu machen. So unter- 


30g ich alfo der Patriot der deutichen | 
Mas da im „Paris“ | 


Dienftpflicht. 
den franzöfiichen Zefern unter dem 18. 


auch für Deutfche ganz amülant zu 
lefen, wenn ed wahr wäre. 
werden zum DBeifpiel die  jchlechten 
Wohnräume der tafernen; gelobt wird 


würde ein 


Um ji 


fuppe, die übriae Koft 
Schwein zuriücdweifen. 





den Weg der Beltechung feines "eld- 
webels in der Forın eines Gejchenkes 
zu betreten verfucht weil feinem Stol- 
legen von der dritten Kompagnie Dies 
in Geftalt eines Pianos gelungen }ei. 


Sein Feldwebel habe aber abgelehnt, 


doch vielleicht gelänge es jpäter., 
Diefer Umstand fonnte natürlich 
den verantwortlichen Behörden nicht 


entgehen und war wohl eimer Unterfus | 


| hung wertd. Da hat fich denn heraus: 


geftellt, daß der angeblich aus Colmar 
nach „X. in Bommern“ beförderte EI 
| fäffer feine Zeitung entweder myitifi= | 
zirt hat, oder, waS wahrjcheinlicher | 
ift, „Paris“ hat Diele Korreſponden- 


zen in ſeiner Redaktion verfaßt, wozu 


ja nicht mal beſondere Kenntniſſe und 
Dein 2. Ar: 


Geſchicklichkeit gehören. 


meekorps in Pommern ſind nämlich 


überhaupt keine Rekruten aus dem El-— 
Doch wir 
zweifeln keinen Augenblick, daß „Ba: 
is“ die Höflichkeit haben wird, diez | 


faß überwiefen worden! 


zu — ignoriren. 


Da die Zeitung beſonders 


zu das „Verl. Tagebl.“, jo dürfen wir 
mohl bei diejer Gelegenheit ein Stüd- 


hen aus unferer Praxis erzählen. Nach | 
ber Belebung in Yours fiel dem preus | 
Aufgabe 


Bilden Kommandanten die 
der Belegung der dortigen großen Sa- 
fernement® de cavalerie und 


Der Unrath in allen fpottet jeder 
Beihreibung. Wir hatten ald Adju— 
tant verichieden: Verhandlungen da= 


rüber mit dem fıhr gebildeten und ein= , 


überlegen, | 
fondern e3 ift auch befannt, daß, ab- 
Dedblätter | 
benußten Tabakfjorten (Sumatra Tas 
baf) die Ver. Staaten einen großen | 
Iheil des Bedarfs von ganz Welteuro- | 


erportirt, | 
menn man auch jchon jeit zehn oder 


Inlandmarkt 


1866 murden nicht weniger ala 7,398,: | 


hat unter dem 21. Novemder vd. %. uns | 


Diefer angebliche | 
reichen | 
elſäſſiſchen Induſtriellen fein, ein ge= 


Er | 
wird vom „Paris“ auch ertra al3 gro= | 


| November u. f. aufgetifcht wird, wäre | 


Getadelt | 


der liebenswürdige junge Rekrutenof⸗ 
fizier, der Pumpernickel und die Kohl- 


den 
Dienſt zu erleichtern, hat der Patriot 


die 
ſchlechie Unterkunft der Mannſchaft in Epredftunden: 0-12 Borm. 35 Ham; Sonn 


unferen Safernen hervorhest, jagt das 


de 
Guise, jowwie des Baradenlagers zu. 


— nn 


und & würde Niemanbem einfallen, und unter zollbehördlicher Aufſicht Zi— 


Gouin, zu führen. Es war ihm ſicht— 
lich peinlich, die Berechtigung unſerer 
Reklamakionen zu erkennen, an die er 
vorher nicht geglaubt hatte. So ver- 
gingen mehrere Taae, big die Kajer- 


ichen bewohnt werden fonnten; 
das Baradenlager mar einfach nicht 
zu reinigen. Wir befchioffen de&halb, 
es anzuziinden, was auch geichah. Als 
mit dem Maite davon 
machten, .war er im höchiten Grade 
erfreut, weil die Stadt dadurch von 
einer Pejtbeule befreit morden Sei. 
Derfelben Meinung gab uns der Erz- 


bifchof von Yours, Monfeigneur Guts | 


bert, unverhohlen Ausdrud. Nun kam 
aber die Einrichtung der Kaferne auf 
ftadtijche Koften. Daß für jeden Mann 
ein Bett verlangt murde, erfchien felbit 
derMunizipalität al3 Lurus für „Soi- 
daten.” Als nun gar für jeden Mann 
wöchentlich ein Handtuch und die vor= 
ı geichriebene Zahl von Wafhihüffeln 
verlangt wurden, da wurde es jelbit 
dem eimfichtSvollen und entgegenftom- 
menden Maire zu arg. „Das find ja 


te er! „So etwas fennt der franzöftiche 
Soldat nit." „Ia, aber wäſcht er 
fih denn nicht?” „Samohl!" — „Wo 
| denn?“ — „Un der Bumpe!“ E3 half 
nichts, die Handtücher und Wafchge- 
fäße mußten beforgt merden; das 
Lebtere hatte große Schwierigkeiten, 
weil jo viel Gefäße erit aufzutreiben 
waren, al3 die Verbindung mit Nantes 
freigegeben murde. 

Franzöſiſche Kaſernen und Kaſe— 
matten, die wir in Feindeszeiten zu 
ſehen Gelegenheit hatten, wären in 
Deutſchland hinſichtlich der Luft, des 
Lichts, der Anlegung, Waſſerverſor— 
gung und namentlich der Reinlichkeit 
nicht möglich. 


Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — 





Black Roſe, 
der anerkannt beſte amerikaniſche 
Rothwein; 
Rhein- und Moſelweine, 


der weltberühmten Firma Dein— 
hard & Co, Koblenz; 
Feine MWhizkies, Brandied, Rum, Lir 
i quöre u.].mw. 
Kirchhoff & Neubarth, 
59—61 Laufe Str., Ede State. 


Phyfiognomiſche Studien 


wo immer Sie dieſe auch anſtellen mögen, 
werden Ihnen zeigen, wie viele, ſehr viele 
Leute Karlsbader Sprudelſalz gebrauchen 
ſollten! 

Da erblicken Sie die ſchmalen, ſpitzen 
Geſichter, die von mangelhafter Ernäh— 
rung zeugen, dort das fettglänzende auf— 
gedunſene Geſicht des fleiſchigen Dick— 
wanſtes. Hier ſehen Sie ein ſonſt hüb— 
ſches Geſicht durch Hautübel und eiterige 
Bläschen entſtellt, dort das gelbe, faltige 
Geſicht des Dyspeptikers oder die ſchmerz— 
verzerrten Züge von Leuten, die an Ma— 
geubeſchwerden, Leber- oder Nierenleiden 
leiden. 

Alle dieſe Leute bedürfen des Karls— 
bader Sprudelſalzes, denn dieſes geht 
allen diejen Uebeln auf den Grund. Es 
veinigt das Blut, Lölt Berhärtungen, 
ſäubert das Syſtem und kurirt auf die 
Dauer und in natürlicher Weiſe all 
Störungen des Magens, der Eingem.ide, 
der Nieren und dev Leber Man hüt: 
jid) aber vor den vielerlei Nachahmungen, 
welche al8 „verbefjertes“ oder *fünftlidyes“ 
Karlsbader Salz virfauft werden. Diei- 
ften3 beftehen fie nur aus gewöhnlidyen 
Seidlitzpulver und Glanberjalz, die von 
gewifjenlofen Händlern als üchtes Karls- 
bader Salz verfauft werden. 

Das allein ächte, importixte Karls: 
bader Salz trägt das Wappen der Stadt 
Karlsbad und den Namendzug der 
Eisner KMendelſon Co— Allei— 
nige Agenten, New VPork, auf jeder 
Flaſche. 








Conrads Asthma-Heilmittel, 
1146 WEST HARRISON 


it umftreitig das beite gegen 


heiter Herr Konrad! TDankfjagung. 
Folgendes über meine XIuchter 
e fitt bereits 3 Jahre an % 

it Durch be Mittel mit be 
worden. ch glaube es ift das Ichte 
zu Ihnen zu kommen genöthigt bin ım 
bereits 3 Jahre lang ohne jeden Erfolg ft 
Ib jage Ahnen bierdurdh meinen beiten Dan. 

Adtungsvoll, 


Ich muß 


Franz Urban, 19 Clarſen Ave. 

Chicago, den 24. Dezember 189. 
WMWertbeiter Herr Conrad! Ab mill Abnen bier- 
dur mittbeilen, daß mein Aſthma, wel 
jbon zehn Nabre lang hatte, fi, jeitdem 
vor drei Moden bebandelten, vollftändia g 
bat; ich füble mich jegt wie nmeugeboren und 
allen Aitburaleidenden Jbre Kur beitens 
Mit beitem Danf. Achtungsvoll, 

Gottlob Ernit, 600 Waſhburn Ave. 


| A | ift heilbar. — Bon meiner 
7 ya ih ım Stande, eınem Aitdınas 
F Leidenden in einer halben 
Stunde zu helfen, Lange Zeit hat es miche ei, 
dieies »iitei vollitändig Dur lange Pritiung ausfins 
| dia zu machen. Alle Vatieunten, welche 


holfen. 
den den, welche ſich vertraneusboln an mich wendeu. der 
ſofortigen Helung verſichert ſein dürſen. Der Preis 


Bin daber feſt überzeugt, daß diejenigen Lei— 


fleinen Betrag von 50 Cents zu zählen. 


Conrads Astlıma-Heil-Anstalt, 


1148 W. HARRISON STR. 
nahe Weiteru Ave. 


tags von 10—12 Borm. 29d3jdd1j 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, Inhaber. 
Srüher: Albert Fuchs. 
459 Sit Divifion Str., nabe Clark. 

Größte Auswahl in Schuittblumen, jowie tropifen 
und hlübenden Pflanzen. 

E83” Speziell: Seihmadvofl ausgeführte Arrane 

genients für Beerdigungen, Hochzeiten ac. 6oflj 

Billige Preise. Reelle Bedienung. 


- — ——— 


Seit Sfr | Dr. KEAN 


Specialist. 
&tablirt 1864. 
159 8, Glart Sir.......Chicage 


nements überhaupt von einem Menz | 
aber | 


Mittheilung | 


Lurusgegenftände für&ocotten,“ meine | 


STRASSE. | 


ASTHMA und HUSTEN. |!‘ 


empfeblen. | 


Reite nah Europa zurüd. bin | 


is jebt von 4— 
ine nem Heilmittel verfucht haben, babe ich mir betem | 
Erivig und zu deren vollſtaäudigen Zuſriedenheit ge- 


520 


iſt ſo geſtellt daß ein Jeder wohl die Mittel hat, den 


Galvaniſche 


Verdauung. 


Ein Beweis dafür, daß die Verdanung von den Nerven abhängig iſt. 


Wie die Nerden einen guten Theil unſeres Lebens kontrolliren, ohne 


daß wir 


Wir Alle wiſſen, was unfere Arme bewegt, 
aber wir wiſſen nicht, was unſeren Magen in 
Thätigkeit verſetzt. 

Wir können unſere Arme bewegen, wenn 
immer wir wünſchen, wir können jedoch nicht 
unſeren Herzſchlag zum Stillſtand bringen, 
ebenſowenig als wir im Stande ſind, bei 
bloßer Willenskraft unſeren Magen die zu 
uns genommene Nahrung verdauen zu 
wachen. 

E53 ijt vielleicht Nedermann befannt, daR 
eö unjere Nerven find, welche die Arme ver: 
anlajien, fich zu beweren.“ Ufer Gehirn 
theilt den Nerven diefe Wojicht mit und die 
Kerv:n Hinwiederum benachrichtigen unjere 
»iusfeln. 


Sollte jedoch unfer Gehirn den Nerven | 


mittheilen, unſer Blut ſchneller fliegen zu 
machen, wird dies denn ebenfalls neiheben? 
Nein! Warum nicht? Einfach weil fie Dies 
nicht im Stande find. 


Und troßdem find es Schließlich Do ch die | 


Terven, welche den Kreislauf des Blutes ver: 
anlajjen? \a, aber eitt von dem Norhergeben: 
den gänzlich verichiedenesSpften von Iterven. 


eines derielben wird von dem Sehiru fon: 
trollirt, das andere jedoch nicht. 

Dasjenige, welches nicht von dem Gehirn 
fontroilivt wird, tt das Spftem, mwelces die 
Thätigfeit aller unferer inneien Or ane fon: 
trollirt. 68 wird dies das ſympathetiſche 
Kerven:Syitem benannt, und wird Durch Dr. 
Schoop's Wiederherſteller kontrollitt. 

Zum Beweiſe für die Wahrbe.t diefer Ve: 
bauptung jer erwahnt, 


der Magen jeine Berdauungs: Ihätigfeit ein- 
| stellt; bringen wir hingegen eine galvantiche 
Batterie in Anwendung, wicht bei dem Ma 
aeır, jondern bei den igmpatbetiichen Haupt 
| Nerv, jo wird die Verdaunungs- Ihätigfeit des 
Magens erböbt. 
Bewegungen thatfräftiger, Die Atbmung wird 
geitärft, und vie Ihätigfeit Der Yeber, Nieren 
und überhaupt aller inneren Organe wird be 
deutend gerördert. 
| Dies ır alles aut für die Gejundheit. 
| Wenn wir ımmohl fühlen, ohne dak wır die 
| Urjache hiervon wirjen, umd unfer ganzer 
| Körper außer Ordnung gevatben zu jet 
| icheinnt, jo jollten wir unferem Nerven-Sy 
jtem Beachtung ichenfen. 

Argend etwas int alsdann verstopft. Ginige 
| Dofen von Dr. Schoop’s Wiederheriteller 
| werden in einem jolchen Kalle wie ein galva 
| niicher Strom wirfen und unter Syſtem wie 
der in geſunde Thätigkeit verſetzen. Falls je 
doch das Syſtem ſchon ſeit Jahren ſich in ei 
| nem zerrütteten Zujtande befindet, jo jollte 
| man nicht erwarten, Ichon in einem Lage oder 
| einer Woche wieder hergejtellt zu werden. 


(53 gibt zwei verichiedene Nerven-Spiteme; | 


dar wenn wir den | 
ſympathetiſchen Haupt-Nerv durchſchneiden, 


Außerdem werden unſere 


es wiſſen. 


Dr. Schoop’8 Miederheriteller it die Ent: 

| dedung eines Arztes, welcher beinahe ein Ye- 

bensalter auf das gründlihe Studium der 
iympathetiichen Nerven verwendet hat. 

Dr. Schoop’S Wiederheriteller it eine von 
| dem genannten Arzte jelbit bet jeinen Pa- 
| tienten jo oft mit wundervollem Erfolge an: 
| gemandte Verordirung, daß dieſelben ihr 
ſchließlich den Namen „Wiederherſieller“ bei— 
legten. 

Weänn die ſympathetiſchen 
unſere inneren Organe kontrolliren, jo 
folgt hieraus, daß, ſobald dieſe vorerwähn— 
ſten Nerven außer Ordnung gerathen, na— 
turgemäß auch die inneren Organe zu leiden 
beginnen. 

bei anderen ſind es die Nieren; während 
bei wieder anderen nach ihrem eigenen 
Dafürhalten das Blut erkrantt iſt; 
Wirklichkeit iſt jedoch die Urſache all’ die 


| tel hierfür it Tr. Schoop's 


| gewinnt. 


Wenn zeitig behandelt, jo wiirde die Halfte | 


| der gefährlichen Kranfheiten, denen wir aus 


' gejegt find, miemals über das erite Stadium | 


| binanstreten. 


| _ Die meijten derjelben beginnen mit einer | 


Zerrüttug der jumpathetiichen Nerven. 


| aenommen, jo würde Diejeibe nie gefährliche 
| Dimenſionen annehmen können, ſondern bal 
digſt im Keime erſtickt ſein. 

IE 

| Kranfheiten der inneren Organe, mögen die 
leiben hrontich oder afıt jein, vorausgeiegt 


| jedoch, dai; diejetberr nicht von Wunden oder | 


anderen Komplifationen begleitet find. 
Derielbe it ein Etärfungsmittel, 
direft auf die Sumpatbetiichen Nerven, bringt 
| furndheit mind mit ihmen ichlielich auch alle 
imeren Organe. 
63 tft das Kamilien- Heilmittel in Tauien 


ipexieller Sorgfalt werth erachtet wird. 


! hervorragenden Apotheferit zu babe, oder 
| auch direft und iranfs durch Dr. Schoop bei 
| Einſendung des Betrages von $1.00. 

Ein mediziniſches Buch, 
| Einzelheiten betrefis des 
Nerven -Syitems enthält, wird auf Verlan 
gen jrei veriandt durh Tr. 6. ‘. Schoop, 





| für Medizin und Chirurgie, 

verlegt nah 41 9. Elark St. nahe Sakest. 

Die einzige Klinik ın unlerem Lande, welche eine Spe⸗ 
ztalität von folgenden Kranıheiten macht und diejelben 
| mit pofitiven Erfolg bebhandeit: 

Sirantheitender Frauen. —Hranfheiten Des 
Magens, der Yeber und Eingeweide.— Krank: 
| heiten der Nieren nad Der Blaje.—Kranthei: 
| ten und Shwäde der Männer. 


ir find adiolute Gegner der rüdfihtsivien Operatto: 
nen, denen die Frauen nıtermwo: fer werden. Tausende 
fterben uirter dein Dieiler, welche ihrem Familien durch 
unter Behandiungs-Spitem erhalten bleiben Fünnten 
Zur Beadıtung für frühere Baticnten, 
weldye uns ihre, mit Krankheit aller Art behafteten 
I Freunde zuwicgiefen Wir 





I bei.ei, wie wir Sie heillen. er wir bebandeln mur 
| die oben genaunten Krankheitsſormen, und unſer Er— 
ſolg und Ruf ſind nar deshalb ſo groß weil wir nur 
ſolche Fälle in Behandlung nehmen, welche wir heilen 
| tönen, und unter keinen Umſtänden können wir durch 
| Uebernahme anderer zülle aıß der oben genannten 
;ı unieren Ruf geiährden. 
| Freie Behandlung. 
yreie Bebandiung wird jeden Dienitay uud Freitag 
ı Morgen ven 9 bi3 hr 
| werdeit, welche ! 
| Eebübhren benveiten zu können 
Schreibt uns Guer Leiden, weun br außerhalb 
! wohnt. Ionsende zu Dauie brieilich gebeilt. 
Kerztliche Beliche in jedem Theil der Stadt gemadt. 
Sprechftunden von I bi5 Ss UHr Rahm. Sonntags: 
! 10 bi3 2 


um jelbft unfere mäßigen 


Todes: Anzeige. 


ind Bekannten die traurige N 


a und Emil 


Todes-Anzeige. 


die traurige Nachricht, 
orgſttoöotel— 
Peerdig 


vom I 


und Belannten 


Im Kotelmann, Zobn 
ije Preitipredber, Schwelter 
belmPBreitiprdber 


Toded- Anzeige. 


tere Itebe 
Jahrer 


— 


Bekannten die traurige Nachricht, 
tter Ruzia Klor im Alter 
n Herrn entſchlafen iſt Die 
Trauerhauſe., 103 Brown 
un 9 Uhr Morgens, 
che und von da nad 
us ottesader ftatt 
b Klor, AndreaS RKlor, 
rge Klor, Zöhme. 


| 
| 
| 
| 


Todes⸗Anzetge. 


traurige Nach 


ta 

> Ubr 

nach 

na m: 
baNRudo 
Vermina 
Kinder. 


tgaret 
rIes, 
Rudolph. 


Todes-Anzeige. 


uund Bekaunſen die traurige Nachricht, 

geliebte Tochte Maria Schlie— 

ı Wlter vo N 2 Monaten und 15 
rt * 


u 19 Nabren 
it D findet ſtatt 


tie 
erida 


dert, Geihtiiter. 


Iodes:-Anzeige. 
freunden und Befannter 

dab unjer geliebter S 
Alter von 24 Jahren nach ſchwerem 
it. Die Beerdigung findet itatt au den 
6. Nanuar, as 1 Uhr, vom Trauerbauie, 
3, Str, nad Cafwoods. Im ftille Theilmahme 
bitten die Sinterbliebenen: 

Nacob und Katharina Klein, Eltern. 

sobn Klein, Bruder. 

Unna und Lina Klein, 


x 
LT. 
xe1de! 
1 


Nahmittaas 


Schweitern. 


Geftorben: 3. Januar, 7 Uhr Morgens, 


Garli Konktan, 8 Nabree alt. Peerdigung am | 


Sonntag, 1 Uhr, von Ede Eliton und Slvan Eir. 


I nach Wunder Cemetery. Die trauernde Wittive. 


Zither· Anterricht 





wird in 
Rahnus Zither⸗Akademie, 


765 Glybourn Yive., Ede Perry Str.. in gründ» 
licher Weiſe ertheilt. Für fünfmalınen Unterricht in der 
ode find im Ganzen mir 50 Cents zu zahlen. 'Groß- 
artiger Sr’olg! Weit über 204 Schüter beiuden die An- 
ftalt. Zithern werden für die Anfangszeit umentgeit- 
lich gelisiert. 

Eintritt 


mie. jaia 


OSKAR SCHMIDT, (ti 


287 N. CLARK STR, Eingouy Chicago Ape., 


Thotograph. suosi.am 
Feinfte Photoarapbien und Porträts in Kreide und 


Wajlertarbeu. ET" Neneite Verbeijerungen augewandt. _ 


Alle Franentrantheiten ohne Operation behandelt. | 


wien Ahren Glauben in | 
| uns zu ihüßen, und würden recht gerne Jbre Freunde | 


ır folchen Frauen gewährt | 


rung fins } 


Schwager. | 


I N Vejuchet Die Probe-ftonzerte dev Bithers } 
jchuler er Nachmittags 3 Uhr, in der Alades, | 


Bor 404, Racine, Wis, 
Grbichafts: u. Bol: 
9 mahtsjahen in der 
alten Seimath zu 


bejorgen hat, ebenio 


legale Dofumente mit fonfularis 





2C., wende ich an 


AntonBoenert 


84 LA SALLE STR. 


| bein Faiferl. Deutihen und Deiterr.:Ungari: 
ihen Koniulate regiitrirter Notar; fjeit 
1871 in Chicago. 


Geld zu verleihen auf Chicago 
Grundeigenthum. 


| y 
| Erfier Klafe Smpothehen von 500 umd 
aufwärts zum Berkauf fets au Hand, 


| Achtung, Deutsche! 


ı Große Abendunterhaltung und Ball, 


veranstaltet von den 
| Vereinigten deuffchen Cogen von Illinois, 
unter freundlicher Mitwirkung verichtedener 
Geiangvdereine, am 
Sonntag, den 20. Januar 1895, Abends 8 Uhr, 
ın der 
Nordseite-Turnhalle, 
Glart Str. 
| 68” Der Ertrag iit für_den Bertheidigungs: 
| found der Deutihen Sryrrade im Orden der 
Bnthas:Ritter beitimmt. 


Tickets für einen Herren und Damen 5®e zu haben 
‚ im Hauptauartier 822 Schiller Yıdy. ja5,12,19 


a7 
2N. 


Großes Konzert und Ball 

| - veranftaltet vom — 

| Damenchor „Flora“, 

| Steier Süngerbund, Haruyari Liederkafel, 

'  Schleswig-solilein Sängerhund, 

zum Benefiz fuer ihren Dirigenten Otto W. Richter, 
Sonntag, den 6. Januar 1895, 


in Schoenhofens Halle. Milwautce und Aihland Av3. 
| Anjang 3 Uhr Nahım.— Tidets T5e @ Perion. 


Großer Mastenball B 


- abyehalten von der — 


Court Concordia, N0.16, 1.0.F. 


am Samflag Abend, 5. Januar 1895, 
- in der — 
Vorwaerts Turnhalle, No. 253-255 W. 12. Str. 
Tidets 50 @ Berlom. 
Das Komite. 


| 
I 
I 


iria 


ıHurrah! — Der— 


| ISABELLA-VEREIN 
bält jeinen Zr” Grften großen Mastenbal am 
' SAMSTAG, 5. JANUAR, ın der APOLLO HALLE, 
256 Blue Jslaud Avenue 
Vertheilt werden 16 werthvolle Breife. Das 
| Arrangements:Romite hat dıe beiten Vorbereitungen 
roffen. jo daß eine glänzende Feitlichkeit in Ausficht 
tebt. Es hat weder Geld nod Arbeit geipart, um dem 
Publikum einen gemüthlichen Abend zu verichaffen. 
miia Das Komite. 


| Großer Maskenball 





mit Bühnen-Nufführung 
- veranftaltet vom — 


. | Sehfeswig-So. Süngerhund, 


in Yondorfs Halle, North Av. u. Halsted $t. 


am Samjtag, den 12. JZannar 1895. 


Tidtet3 250 @ Perion. 


fado 


‚Merbhalden etub 8." 
Große Narrenfigungen des 


|IRHEINISCHEN VEREINS, am 


Sonntag, den 6., 13.. 20. und 27. Januar, 


| in WAHLES HALLE, 183 E. North Ave., Gde Burling 


Etr.— Anfang 7 Uhr 11 Dinuten. — Eintritt frei. 
Nachher: Narrenball. 


| 5” Alle Karnevalsireunde fi1d eiugeladen. 


Das narriſche Komite. 
= = 
Wiener Bier-Halle, 
230 Clybourn Av., Ede Ordard Str. 
Zither-Konzert, Samstag, 5. Januar 1895. 


Hroßes Tgrofer Alpen = Sänger = Konzert 
am Sonntag, den 6. Januar 19395. 
Tyroler Sänger-Truppe #EDELWEISS.’ 
Aufang: Samitog, 7% Uhr Abends; Epnntag. 5 Uhr 
Nahın. — Es ladet rcuudlicit ein B. HOLZAPFEL. 
Nädite Woche: Ander! Galler und Fyerd. Hainbl. 


Erfle deutfche Hehammenfchufe im Welen. 


Tas einzige vom Staate Jitmois inktorporirte 


Chicago College of Midwilery 


eröffnet jein 23. Semeiter am 15. Januar 
1895. Nur reauläre pom Etanie Jlınois autor 
fire Aerzte ertbeilen den Uuterridt. Näberebei 


Dr. SCHEVERMANN, 


mitm Ede Rorth Av. und Burling. 


Hurrah! 


| Deutfihes Center in 


Nerven alle | 


Bei manden Perjonen ift e8 der Magen; | 


in | 
ſer Beichwerden das iympathetiiche Nerven: | 
ı Enitem und da3 einzige wirfliche Heilmitz | 
Wiederberiteller. | 
| 65 tt gewiß eine große MWohlthat, die | 
Oberhand über eine Kranfheit gewinnen zu | 
| fönnen, eje diejelbe die Cberband über uns ! 


I 

| , Würde Dr. Schoop’s Wiederheritelfer jtet3 | 

j Im Haute gehalten, und beim Anuftresen der | 
eritten Symptome von Kranfbeit ſofort ein- 


Echoop’3 Miederheriteller Furirt alle 


wirft | 


| diejelben wieder zu neuem Yeben umd Ges | 


den von Kamılien, in damen die Sejundbeit | 


Dr. Schoop'3 Wiederberiteller ift bei allen | 


welches genaue | 
ſympathetiſchen 


ſchen Beglaubigungen, Teſtamente 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Hooleys 


Welb & Wehöter. 
. Siegmund Selig. 


BirettinR........ 
Geidäitsführer.. 

Sonntag, den 6. Januar ’95. 
N 


Zum eriten Male: _ 


Manerblümchen 


Schwant in 4 Akter von Blumenthal und Kadelburg. 


EI” Site an der Kajle von Hooley3 Theater au 
babeı. dofi 


- Clark St.-Theater. 


I 6 yanuar: Waldman Vaudenille Co. 


) n ( nichl 


Beſter, 
Sik höher. 


Rejerpirter 
ı MATINEES: Sornick, Pinl*Scnnen 





‘ Samflag, 5. Januar "95, Abends 8 Ahr: 


DIE WEBER! 


mit MOST als Baumert. 


ım der 
Aurora-Turnhalle. t:ia 


| Eintritt 50e, 356 und Be. 


LINCOLN AVE.-THEATER, 
XLincotin Av. und Sheffield Av, 
Sonntag, den 6. Januar ’95, Abends S Uhr, 
Srode Eröffnung3-PVorftellung! 


FREDERICK’S OPERATIC VAUDEVILLE CO, 


Deutihe Volkstheater. 
| MUELLERS HALLE. 

Tirsttion...... ...... Shauniburg:Schindier. 
Der 


Nültionen-Schufler! 


Große Poſſe mit Sejang in > After bon Weibraud. 
10— Geiangönummern—10 





— — 


Apollo · Theater. Blue Island Ave, nahe 1SStt. 
Sonntag.‘ 
Unter Regie von Tir. M. Hahn. 


„Eaſt Lunne!“ 


(„ady Jſfabella“: rl von Bergere) 


WBalfh Halle, Ed: Mitwaunfe Ave. u. Noble Str, 
Sonntag, den 6. Januar 1895: 
Die urtomiihe Gejangspoiie: 


| Derdumme Peter umd jein Kalbetopf. 


Freidergs Opernhaus. 


Der dummeßeter 


Pole mit Belang. 


Soerbers Halle, 
Sonntag, den 6. Januar ’95. 


ARM UND REICH, 


oder: Wie gewonnen, fo jerronnen. 


Eolumbin Halle, 5322— 23 State Str. 
Morgen: 
Jean Wormsers Truppe in: 


GENOVEVA. 


| 

j 

I 

I 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

{ 

I 

} 

| 

| Aurora Turnhalle. Deutihes Theater. 

| Sonntag, den 6. Sjanuar 1885. 

| Der BARBIER von CHICACO, 
| oder: Eine Franke Familie. 

Pole mit Gejang in 5 Atten. Ed. Schmitz, Dir. 
I 
| 
| 


Deutſches Conſular⸗ 
»ad Rechtsbureau 


(taatlich inkorporirth. 


Erbſchaften 


regulirt und 


Vollmachten 


| notariell und Fonfulariich beforgt. 
| 


| — Konſultationen frei — 


Alotariats-Amt 


— zur Anfertigung don — 
Volmahten, Zeitamenten un» 
| Unteriuhung von Wbitraften, —— — 
Neiicpäfien, Erbihaftsregnlirungen, Bar: 
mundidhaitsiahen, Tome Mollet en und 
Redtd: jowie Militäriachen beiorgt: 


K.W.KEMPF, Jionfus 


. N 
155 Washington Str. 
EI” Sonntag Vormittag geöffnet. b 
Oflice: KEMPF & LOWITZ. 


yiohfen! Noffen! 


Indiana Lump..........$2.75 
$2.60 

Indiana Chestnut......$2.50 

Sendet Aufträge an 
[ .  - E. PUTTKAMMER, 
Zimmer %5 und 306, 
Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
QUle Aufträge werden C. 0. D. ausgeführt. 





Mutual Reserve Fund 
Lebensverficherungs-Sejellichaft 
von NEW YORK. 

Tiefe alte bewährte Lebensverfiherungs-@efellichaft 
bat ihre Berfiherungsvrämien auf beinahe Die 
Sälfte anderer Berfiherungs:@elellihaften 
teduzirt. Sie gewährt dem wWerficherten jede Ga» 
rautie einer fiheren Anlage, da ihr Rejerve-ftapital 
—— —— —— hat. —Die 23234 
n ersicheru: a geiz * 

ooo.ooo. Nahere Auetunſi ertbetit * 

Dr. A.OULMAN, General-Agent, 


1503 & 1504 Manhattan Bldg. 
oder 5648 Jefferson Ave. Tojbidim 


CLEASON & SCHAFF, 
275 Babaih Ave., verkaufen die berühmten 


Eldredge B. Nähmaschinen 


zu folgenden reduzirten Preifen: 
Mit 3 Schubladen 
Mit 5 Schubladen. .... zononsssconnee..... 825.00 
Bit 7 Eubladen: ... 2000 sono nune auen uns HE EA 
ERBE: > aa nennen on aan seen ae ae ee 
EI” Sende für Preisliften. 20n1j 


CROSS 
CREEK 
Hartfohlen ir 
No. 2 Cheftuut-Größe. 
Groß geuug für Baie-Burners. 


$4.75 ver Tonne, frei in’s Haus, 
boIe Bros & Db, IB. 2 
Telophon: Harrison 704. 1d m 


“Cross Creek” 
high Sarttohlen, 
* , »tertra un Süden. 

No. 2 Größe Lehigh Chefiuut. 84.75 
Erie Lump 35.0 Qirdene Gannel..86.5@ 
Hod'ng Zump....24.00 ! Hard Ben Goal. .53.50 
Jıdiana Yaınp...83.00 | Same) Elabs.86 ». Cor» 
Judiaua Egg.....$2.75 | Samed Beadh..#7 pn. Sorb 

Yndraua Biod (dajielde als Gartfide)...38.50 
Prompte Ablieferung. Reine Roblen. Bolles Gewict. 


Tel. W. ”. 5 BUNGE BROS., 616 W. Lake Str. 
Reparaturen an Schieferpähern 


fowie ade Bledarbeiten au Hachen umı 
Dicern werden billir und qut ausarführt A 
cure for leaking chimneys and valleys. Aüe Arbeiten 


unter Garantie. rm. Herr. 
rd 610 W.15. Str., nahe Alkland Aa 


- Franf F. Sinfampa 
. SWÄLHALLA?” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 


Defer Bufineh-Lund in der Etadt, 15 Gents. 
Importizte Deine und Biere bei isagäj 


4 





© Staatsanwalt annähme? E3 läge fonit | 
| Raufluftigen vor 


Er a 


68% 


9 


6form des 


02 DperaHvufe—Profeffor Hermann. 


t7.:T hbeater— The Silver King, 
ta— Greater Shenandoah. ri 
—Baudepille. 
Operaboufe—N Temperance Tomn. 
$—-LDid Glory. 
T 
5 


fet— The Countrn Circus. 
—dH. H. Sothern. 
n Barkt:Thegter—Fauft. 
2 e rs On the Muſiſſippi. 
i Aerx⸗The Lions Mouth. 


— — ⸗— 


Eine zweifelhafte Ehrung. 


Welche zweifelhafte Ehrung in 
dieser Begrüßung liegt, erzählt Gene— 
st Wille in ſeinen eben erſchienenen 
nerungen an den däniſchen Feld— 

zor dreißig Jahren“, Berlin, 
Siegesm Unſer Hurrah 
xt bon dem türkiſchen VUrah, der 
Zeitwortes Urmak 

: tödten und heißt ſomit: Tödte ſie, 
ſchiag' ſie todt. Die Janitſcharen be— 
iziiien fich zuerft diefes Zuruf3, wenn 
ſie, in Schlachtordnung aufgeſtellt, die 
por der Front erſcheinenden Paſchas 


12* 
8 k 


F begräßten, um dieſen jo — durd die 
F Line — anzudeuten, wie angenehm 


ed igiem jein würde, die gegenüberjfte- 


FE benden Feinde baldmöglichit in ein bej- 


ſelbſt kaum 
© Urabgeichreis nicht fannten, nahmen es 


- jeres Yenjeits befördert zu fehen. Die 


Muffen, die den wahren und für fie 
erwünjchten Sinn des 


als Begrüßung Tchlechtweg an; von ih- 


nen berbreitete e3 jich rajch weiter. „Ob | 


e& indeß“, meint der humorvolle Gene- 
tal, „empfehlensmwerth oder nur ftatt= 
beit ijt, hohe Borgefehte bei feierlichen 


F Gelegenheiten mit dem Ruf: „Schlagt 


fie todi!“ willfommen zu heißen, er- 


!Geint immerhin fraglich; die Befich- 
tigenden u.j.m. werden ja gewiß mit- 
unter von Dielen meilenmweit megge- 
mwünjcht — aber doch nicht auf diefe 
Weile." Das Hurrahgefchrei hat fich 
befanntlich auch „im Zivil” bei gemiffen 
Gelegenheiten eingebürgert; mie märe 
e3 denn, wenn auf Grund diefer Aus- 
legung fich feiner einmal ein findiger 


bit Befürchtung nahe, daß der hochver- 
Bene Auf fi noch mehr einbür- 
gert. 


Lokalbericht. 
Stürzen mit dem Gerüſt zuſam⸗ 
men. 

Die beiden Arbeitee Kohn Campbell 
und August Benfon waren gefternNach- 
mittag in dem Gebäude der neun üf- 


E fentlichen Bihliothef mit dem Aufitellen 


: fon 


eines Gerüftes beihäftigt. Sie hatten 
ihre Arbeit nahezu beendigt und Ben- 
fon wollte eben von der Platform des 
Gerüfies herunterfteigen, al3 dieQuer- 
balten plößiich nachgaben und aufBen- 
berabfielen. Der Genannte ver- 


© bor feinen Halt und ftürzte aus einer 


Höhe von 25 Fuß zur Erde 


nieder. 


© Eampbell, der jicdy gleichfalls auf der 
- Platform befand, wurde in Folge des 


» 


Bufammenbdrechers des Gerüftes mit in 
Die Viefe gezogen. Am Schlimmjten 
fam..bei dem Unfall Yohn Campbell 
weg. Er trug jchwere innere BVerle- 


) Hungen davon und die Aerzte im&oun- 


* fteht. Wuguft Benfon zog fich bei dem | den, ala Herr Carrington auf alle op- 


ty-Hofpital, wohin man ihn brachte, 
erklären feinen Zujtand für fehr be- 
denklich, jodaß fein Tod zu befürchten 


* Falle eine Berrentung des Fußgelenkes 


zu und wurde nach Yeiner Wohnung, 
Nr. 354 D. Divifion Str., gebracht. 


Des Betrugs beihuldigt. 


Martin Bruffard gehört offenbar zu 
der meitverhreiteten Sorte von Men- 
jchen, Die fich berechtigt glauben, dem 
Gejeßggiienn immer fie es können, ein 

en zu ſchlagen. Jetzt iſt er 

nde ſeines Witzes angelangt, 

° Polizei hat ihn beim Wickel 
Richter Doyle wird er fich auf 

lage des Betruges und der Fäl- 
ang zu berantiworten haben. Seine 


Ä Verhaftung erfolgte vorgejtern Wbend 
- auf Veranlaffung des Herrn ©. Buf- 


fington, der behauptet, daß Bruffard, 
der an Süd Canal Str. eine Fenfter- 


-zahmen=Tzabrif. befitt, ihm halben An= 


theil an ſeinem Geſchäft verſprochen 
und ihm auch das ausbedungene Geld 
im Betrage von $50 abgenommen habe. 
Den Geſchäftsgewinn ſoll Bruſſard je— 
doch für ſich behalten haben. Ferner 
wird er beſchuldigt, den Namen Buf⸗ 
fingtons auf einem Check im Betrage 
bon $15 gefälfcht zu haben. Bruſſard 
murde nun gejtern dem Richter 


E Doyie vorgeführt, der die Verhandlung 


b, | 
Un fälle. 


Der 17 Jahre alte Fahrſtuhlführer 
Max Heller, angeſtellt im Hoiel Le 


En Falles auf nächſten Dienſtag ver- 


Grand an der Ecke von Wells und Kin⸗ 
zie Str. wurde geſtern imFahrſtuhl zu 


Tode gequetſcht. Das Unglück ſoll 
durch des Knaben Unvorſichtigkeit her⸗ 
beigeführt worden ſein. 

Beim Schlittſchuhlaufen im Hum— 
boldi Park fiel geſtern der Nr. 89 
Myrile Str. wohnhafte John Paul ſo 
unglücklich, daß er das rechte Bein un⸗ 
terhalb des Beines brach. 


* Fragt beit Eurem Grocer nad 


i beutichem „MalzsRaffee‘. 


© Herr Biel Young wird am 


- Montag, den 14. Januar, im Riche- 
lieu⸗Hotel wiederum eine mufikalifche 
- Mbendunterhaltung veranftalten, für 
= die ein außerordentlich gediegenes und 
reichhaltiges Programm in Ausficht ge- 


” zommen ijt. 


Die Herren William 9. 


Sherwood (Pianift) -und Theodore 
 \Spiering (Biolinift) haben ihre Mit- 


Dirtung bereitwilfigft zugejagt, wäh- 
ad Mine Mazzucato Young die Be- 
leitung ifbernommen hat. €3 unter- 
sat Teinem Zweifel, daß allen Beju- 
Dr wirklich genußreicher Abend 


man mit einer Erfältung oder 
tbun kann, ift, f diejelben jos 
igaften. Ein un Auare Mittel 

an halben Yapehundert wie 
em 


; | die Göttin der Liebe, Aphrodite, 
Man jchreibt uns: Hohe Vorgejebte 
E ierven in der Armee mit Hurrah bes 
Pg:.:5i. 


| tion durch befondere Lichteffekte 
 bor allen Dingen durch optiiche Täus 





Pharao Tochter. 


Wunderbares Transformationbild' 
des. Prof. Larrington. 


Eine neue Attraftion der „Fair“, 


Sseder fennt die berühmte Sage von 
dem griehifchen Fürften Pygmalion, 
der fich in das marmorne Bildniß der 
Meernymphe Galaten verliebte, und 


Tlehte, die Jchöne Jungfrau zu beleben. 
Seine Bitte wurde erhört. Der Falte 
Marmor verwandelte fich in marmpuls= 
firendes Fleifch und Blut, und Pyg=- 
malion nahm die zum Leben Erwachte 
zu feiner Gemahiin. 

Was und Modernen an diefer Er- 
zählung al3 der bloße Ausdrud einer 
lebhaften Volfsphantafte erjcheint, die 
der Allgewalt der Liebe eine jo bezaus 
bernde Macht zufchrieb, das hat die 
Wiſſenſchaft und Technik 
wunderbaren Verbeſſerungen zu ver— 
anſchaulichender bildlicher Darſtellung 
zu bringen verſtanden. Seit einer Rei— 
he von Jahren bildet die Transfor— 
mation einer Marmorſtatue 


Effektſtück unſerer Zauberkünſtler und 
Illuſioniſten. Daß dieſe Transforma— 
und 


ſchungskünſte herbeigeführt wird, iſt 


allgemein bekannt. 
Dagegen iſt es jetzt dem Illuſioni- 
ſten Prof U. B. Carrington durch An— 


wendung ganz neuer und eigenartiger 


Lichteffekte ohne Zuhilfenahme irgends | 
gelungen, | 
wunderbar 


meicher ©piegelgläjer 
die Täuſchung jo 
und natürlih herborzubringen, daß 
man jeiner Entdeckung eine 
weittragende, auf dieſem fpeziellen 
Gebiet geradezu 
deutung zuerkennen muß. 

Im zweiten Stock der „Fair“, jenes 
Rieſengeſchäftes an der State- und 
Adams Str., iſt dieſe neueſte Attrak— 
tion gegenwärtig ausgeſtellt und täg— 
lich kann man hier Hunderte von 
der Bühne ſich 
drängen ſehen, auf welcher die herr— 
liche Transformation vorgeführt wird. 
Mit einem aus Staunen und Bewun— 
derung gemiſchten Gefühle folgt der 


Zuſchauer den einzelnen Phaſen der | 


Verwandlung. Die Szene ſtellt, wenn 
der Vorhang aufgeht, Pharaos Toch— 
ter dar, wie ſie in einemKörbchen Moſes 
trägt. Starr und bewegungslos, wie 
aus Marmor gehauen, ſteht die Kö— 
nigstochter in ihrem faltenreichen egyp⸗ 
tiſchen Gewande da. Wie dann der kal— 
te Marmor ſich belebt, das Blut lang— 
ſam in die Arme und Wangen zurück— 
kehrt, wie das ſchöne Mädchen die Au— 


gen aufſchlägt, das muß man ſelbſt 


ſehen, um die Großartigkeit dieſer zau— 
berhaften Illuſion vollauf würdigen 
zu können. Statt des kleinen Moſes 
enthält das Körbchen prächtige rothe 
Roſen, die ſo friſch und natürlich aus— 
ſehen, als ob ſie eben geſchnitten wä— 
ren. Nach einer Weile wandelt ſich das 
farbenprächtige Bild und wir ſehen 
wieder die unbewegliche Marmorſtatue 
wie zu Anfang. 

Es iſt in der That ein Wunderwerk 
der Täuſchungskunſt, das hier geboten 
wird, und die Leiſtung ſeines Schö— 
pfers muß um ſo höher anerkannt wer— 


tiſchen Spiegel verzichtet. Die wunder— 
baren Lichteffekte werden faſt aus— 
ſchließlich durch einen von dem Illu— 
ſioniſten neu erfundenen elektriſchen 
Apparat hervorgebracht. Die „Fair“ 
hat ſich ihre nach vielen Tauſenden 
zählende Kundſchaft und das Publi— 
kum im Allgemeinen zu Dank ver— 
pflichtet, indem ſie die neueſte Illuſion, 
die in der That als eine Attraktion 
alfererften Ranges bezeichnet werden 
muß, zuerft in ihren Verfaufgräumen 
zur Ausstellung gebracht hat. 


Gicero wili Stadt werden. 


Geftern Abend verfammelten fich et= 
twa 50 Vertreter der 9 Ortfchaften, wel= 
che zufammen da3 Tomn Cicero bilden, 
im Prairie Klublofal, an der Ede von 
Prairie Ave. und South Boulevard. 
Zmed der Verfammlung war eine Bes 
rathung über die Frage, ob ed nicht an 
der Zeit fei, für Cicero einen Freibrief 
zu erwirken und das Town zu einer 
Stadt zu machen. Die daran intereſ— 
ſirten Ortſchaften ſind: Oak Park, Au— 
ſtin, Berwyn, Linden Park, Clyde, 
Mandel, Grant Locomotive Works, 
Ridgeland und Morton Park, mit im 
Ganzen 20,000 Einwohnern. Sämmt⸗ 
liche Anweſende erklärten ſich für den 
Plan, Cicero zu einer Stadt zu machen 
und Komites wurden ernannt, um die 
einleitenden Schritte dafür zu thun. 


(Eingeſandt.) 
„Werthe Redaktion! 

Auf den Artikel in der „Abendpoſt“ 
vom Donnerftag, den 3. Januar, über- 
ichrieben: „Um die Erbichaft“, möchte 
ih Sie bitten, diefen dahin zu berich- 
tigen, daß nicht die Zoge von ber bes 
treffenden Frau Nitfehmann verklagt 
ift, fondern daß Lebtere bei der Su- 
preme Loge de3 Orden? um einen 
Theil der Verficherungsfumme einge- 
fommen ift. Der dur ein Unglüd 
ums Leben gefommene Mann hat bei 
dem Tode feiner zweiten Frau das 
ganze Geld dem Sohn aus erjter Ehe 
bermacht und e3 verabjäumt, da8Geld 
umfchreiden zu laffen, was er zu mies 
derholten Malen hat thun wollen. Und 
nun bat er die arme rau mit zwei 
Meinen Kindern (von melden das 
jüngfte erft nach feinem Tode geboren 
ıft), ganz mittellos zurüdgelaffen, jo 
daß fie nicht im Stande war, die Be- 
erdigungsfoften zu bezahlen. Die hie- 
fige Loge hat zu ihrem Belten am 14. 
Dezember 1894 in Schoenhofens Halle 
einen Ball abgehalten und den Ueber: 
fchuß dezjelben am 23. Dezember, $78 
in Baar, hat fie erhalten. Somit mer- 
den Sie wohl einjehen, daß wir unfer 
Möglichftes gethan haben, um der ar- 
men Frau zu helfen, obgleich fie fein 
Mitglie von unferer ift. 

E3 zeichnet achtu 

E. Cohr3, 2.C, ber Lady Wallen- 

fein Loge 496, 8.2.9. 


= | mites find: Frank $. Gaulter, Wm. C. 


' Alay, Martin Emerih, Thomas Gas 
han, Frank Kinmare, Wm. Loeffler, 


mit ihren | ſeph Medill, 


in ein 
wirklich lebendes Weſen ein beliebtes 





epochemachende Be⸗ 





Lokal⸗Politiſches. 


Das demokratiſche County⸗Exekutiv⸗ 
Komite erwählte in einer geſtern Nach— 
mittag abgehaltenen Sitzung Frank S. 
Peabody, denVorſitzenden des Zentral- 
Komites, zum Präſidenten, John W. 
Lanehart zum Vizepräſidenten, Ro—⸗ 


bert E. Burke zum Sekretär und E. 
S. Dreyer zum Schatzmeiſter. 


Die 
übrigen Mitglieder des Exekutiv-Ko— 


Thomas Cuſack, John J. Brennan, 


Frank X. Brandecker jr. Fred. E. El— 


dred, John MeGillen und A. J. Mil— 


ler. 
Eine Anzahl einflußreicher hieſiger 


Republikaner wird ſich morgen nach Frei Tidete 
ı Srei-Tide 


Springfield begeben, um dort den 
Kampf für die Erwählung von os 
des Herausgeber3 der 
„Zribune”, zum Bundezjenator 


nen. Außer Mebill find noch folgende 
Herren nicht abgeneigt, den Staat ls 
Iinoi8 im Bundesfenat zu vertreten: 
Die früheren SKongreßabgeordneten 
Ge. E. Adams und Wm. E. Mafon, 
George ©. Willits und der jebige Ses 
nator Eullom. 

Die Mitglieder des Staat3-Zentral- 


| Komites der Volkspartei brachten ge= 


feis | 
ı ten3 der in nächiter Woche zufammens 
| tretenden Staatögefeßgebung zu eröff: 





ftern Abend ihre Konferenz im Briggs | 
Houfe zum Abſchluß. In Bezug auf 


die Wahlfampagne im nächiten Frühe 


jahr wurde bejchloifen, fich jo jtreng | 


| Verlangt: 20 gute Majchinenmädhen an Wöden 


wie möglich an die Dmahaer Platform 


legten Wahlfampagne ausgefprochenen 


Prinzipien zu halten. Es ſoll den ver- 
ſchiedenen Fraktionen der Partei nicht 
erlaubt ſein, ihre ſpeziellen Theorien 
zum Nachtheil der anderen Forderungen 


der Platform zur Debatte zu bringen, 


ſondern dieſelben ſollen ſich Hierbei | 


ſtreng an die Platform halten. 
——— +). — 
Wohlangebradhte Kritik. 


Ein fleiner Zmifchenfall, 
beftwillen Erwähnung verdient, weil 


der um | 


er für die in der Staatsanwalt-Of- 


fice herrjchende Lotterwirthichaft jo 


recht bezeichnend it, ereignete fich ge= | 
ftern vor RichterTuley. Hilfs-Staats- | 


anmwalt Knight 


theilte nämlih dem 


Richter mit, daß er foeben in Erfah: | 


rung gebracht habe, 
für deffen angebliche Ermordung Har- 


daß Kate Rich, | 


| ner Yamilie. 3743 Vernon Ave, 2. 


pn Baum, alias „Sheeney Harry“, zur | 
Zeit prozeflirt wird, vor ihrem Tode | 


im St. Lufas-Hofpital eine wichtige 
Ausjage machte. Knight verlangte da= 


ber einen Aufjchub der Verhandluns | 


\ . Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarz 


gen, bis diefe Ausfage erlangt mer- 
den fönne. Auch wollte er den Namen 


‚ und Mänteln. 130 Samuel Str., 2. Flat. 


und die bon der Partei während der | 


— 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 5. Januar 1895 


Herr Mielhzahler, 


Sie haben eiu Lo 
in Ihrer Taſche! 

Es iſt das Soch, durch welches Ihr Mieths⸗ 
geld bisher Ihrem Sausherrn zufloh. Wes⸗ 
halb dies Soch nicht verſtopfen und die 
Micthszahlungen einftellen. Jh fann Ihnen 
für Ihr Miethögeld 


Ein fhhönes Heim 


verſchaffen in irgend einer meiner ſiebzehn 
Vorſtädte und 100 City-Subdivifions. 


Frei⸗Erkurſion nach 


Grossdale 


Sonntag, 6. Jan., um 1:30 Uhr, 


dom Umon=-Bahnhof, Ecke Canal und Adanız Str. 


am Bahn⸗ | 2otten 5200 
bofsgitter | und aufwärts. 


Shönfter, jeveröffentlihter ılluftriw 
ter Grundeigentbums-Katalog mit Ab» 
bildungen von hübſchen Heimſtätten, 
Plänen für Häujer zc, wird auf Berlais 
gen rreivdverjandi, 

Jedes Eigenthum wird auf Tleine Anzah: 
lung verkauft und der Reit in leihten monat 
linden Ubzahlungen. 

Bringt S1O mit als Anzahlung auf irgend 
eine 2ot, die Ihr Eud) ausiud)t. 


602, 603, 604 u. 605 
S. E. Cross, Masonic Tas r 
STATE und RANDOLPH STR. 


Verlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
‚DVerlangt: Erfahrene Operateure an BonanzaBrats 
dinge und Kording-Majhinen, Adrejie: E 157, 
Abendpoft. jmo 
Verlangt: Mehrere Bafterinnen an Weiten. 65 
Ellen Str., hinten. 








—oi 


Hausarbeit. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3410 State Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
769 Zarrabee Str, 

Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hauses 
arbeit. 1910 NR. Halfted Str., Seitens@ingang, 2. 
Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn $4. 267 E. Erie Str. 

erlangt: Ein gutes deutjches Mädchen als zweite 
Hülfe im Haufe. Nachzufragen 575 La Salle Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädden für Kü— 
chenarbeit, das Kochen und Waſchen gut verſteht, 
fann eine gute bejtändige Stelle finden. Nachzufras 
gen 594 Dearborn ve. jamo 


Berlangt: Junges Mäocen für leichte Hausarbeit 
bon Morgens bis Abends. 764 N. Lincoln Str., 2. 
Stod, 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
muß engliich jprechen. 605 Fulton Str. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für alls 
genteine Hausarbeit. Nadhzufragen in Goal Office, 
1502 Xafe Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Fleis 
Flat. 


Ein gutes Dienſtmädchen um einer 
—mi 


Verlangt: 
Yrau zu helfen. 994 Hinman Str. 
Berlangt: Sofort, ein deutiches Mädchen für. all 
gemeine Hausarbeit. 234 N. Wood Str., Flat M. 


|  BBerlaugt: Nettes Mädchen für Hausarbeit im Re— 


des Arztes in Erfahrung bringen, mwels | 


cher gerufen worden war,nachdem man 
Kate Rich mit zerfchmettertem Schä— 
del aufgefunden hatte, 

„Warum wurde dies nicht fehon 


längjt gethan?” fragte Richter Tuley. | 
„Ich habe hiervon erjt vor einer hal- | 
entgegnete Hr. | 


ben Stunde gehört,“ 
Knight. 

„Es ſcheint, daß der Staatsanwalt 
niemals für irgend einen Prozeß vor— 
bereitet iſt,“ donnerte der Richter. 

„Aber Euer Ehren,“ erwiderte 





Knight, „der Coroner hat nichts hier- 
von geſagt, noch viel weniger die Poli- 
zei, und auf dieſe Leute müſſen wir 
| Verlangt: Ein tüchtiges Mädhen für allgemeine 


und in Bezug auf Beweimaterial in 
einem folchen Falle verlaffen.“ 
„Sie hätten dies jedoch vorher 


| fted Str. 
ın | ö 


Erfahrung bringen jollen,“ warf der 


Richter ein. 

Hiermit endete die fcharfe, 
mohlberechtigte Kritik, die Richter Tu= 
len über die Staat3anmwalt3-Dffice 
ausſprach. 


* Das ſtädtiſche Oberbauamt hat 
nach Angeboten ausgeſchrieben für die 
Legung einer 243ölligen Haupt-Waſ— 
ſerleitungsröhre von der Pumpſtation 
an 68. Str. nach SouthChicago. Man 
gedenkt hierdurch demWaſſermangel in 
jenem Stadttheil in wirkſamer Weiſe 
abzühelfen. 


aber 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer, um fih für den Eifenbahns 
dienft zu qualifiziven als Xelegraphiften und Ers 
preß=, Tidetz und Stations- Agenten. Stellen werden 
augefichert, die mit $75 biß $100 per Monat falarirt 
werden. GeneralsOffices Südoft-Ede Fifth Ave. und 
Monroe Str., 3. Flur. 31d3 10 





Verlangt: Guter Tedvigerr Mann für Stallarbeit 
und Wagen treiben. 55 S. Elijabethb Str., Mever. 

Perlangt: 50 Männer an EiS „u arbeiten in 
Silver Lake. Nahzufragen morgen früh 8 Uhr, 297 
Slinois Str. 

Berlangt: Ein ftarker Yunge, der daS Gornices 
Geſchäft erlernen will. 913 Sheffield Ave. 

Berlangt: Ein intelligenter Junge um ein Runfts 
bandwert zu erlernen. NRihard ©. Sandler, 108 
State Str. 


Verlangt: Ein erfahrener Trimmer an Röden. — 
293 Dayton Str. 


erlangt: Gin Mann für Küddenarbeit. 79 Dears 
born Ste. * 


 Rerlangt: Ein guter Junge von 14—16 Jahren. — 
Nahzufragen 41 La Salle Str. 


Verlangt: Einige Statipieler, gemüthlicher Pla, 
beſtes Cafe auf der Nordſeite. 72 La Salle Ave. 
Verlangt: Mann für Stallarbeit. 354 S. Weſtern 

ve. 
Verlanot. Agenten für Sanitarium Denfewalter 
Springs, Spencer, "Ind., Kteipp’ihe Waflerbeilane 
ftalt, Höhenluftkurort Und Winterfurort. Projpetie 
gratis, 26dmiſamo2w 


Vverlangt Ein guter Knabe, der Tabakſtrippen 
und Muſik lernen will. 4909 State Str. fia 

Verlangt: Mehrere Knaben; 12—13 Jahre alt. 
816 Seminary Ave. fia 


Berlangt: 4 Knaben, das Telegraphiren zu erler- 
nen an unjeren Linien und wenn ruchtig Stellen 
garantirt mit Gehalt von $50, 60, 70, 80, 90 bis $100 
monatlid. Telegrapb €o., 175 Fiftb Ave. 31d31w 





Verlangt: Agenten für neue Prämien: Werke, Zeite 
fhriften -und Kalender. B. M. Mai, Buchhandlung, 
1409 Well! Str. 15of3mt 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter ' diefer Rubrit, 1 Gent das Wort ı 


2äden und Fabriten. 


Berlangt: 2 Mädchen, das Telegrapbiren zu_erler: 
rien an unjeren Linien und ‚wenn tüchtig Sa 
garantirt mit. Gehalt von $50, 60, 70, 80, M bis $i 
monatlid. Xelegraph Eo., 175 Fifthd Ave. S1daim 


Verlangt: Hand: und Mafhinenmädcden an Shop: 
töden. 155-159 Martet Str., nahe Monroe St. 





Berlangt: 10 Majhinen- und 15 Handmädden für 
erfter und zweiter Klaffe Arbeit an Snabenröden, 
Dampitraft. 483485 N. Wood Str. 


fie 


Berlangt: Handmädgen an Nöden: 293 Dapton 
Str. jrja 


erlangt: Mädchen, um das Kleidermacen zu er» 
lernen, WB. Zullsion Use Er doja 


ı haltung. 610 W. Lake Str. 


ftaurant. 285 €. Divifion Str. 


beit und ein Kindermädchen; guter Lohn und befte 
Behandlung. Nachzufragen 1932 Barry Ave., Late 
View. —Ddi 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen fir Haus, Teichte 
Arbeit, Diningroom, Küchenmädchen, Haushälterine 
nen, Storemädcden, anftändige Waiterinnen. 43 
N. Clark Str., Yrauenheim. 





Verlangt: Gin Mädchen in einer leinen Hause 

Verlangt: Ein_ Mädchen oder Frau bei Familie 
ohne Kinder für Hausarbeit. 3742 Kibben Ave., nahe 
38. Str. ſanio 

Verlangt: Sofort, 3 Köchinnen für Reſtaurant, 
guter Lohn. 605 N. Clark Str. 

Verlangt: Sofort, 2, Köchinnen und 100 Mädchen 
für Hausarbeit für erſter Klaſſe Privatfamilien an 
der Nordſeite; böchiter Lohn. Kommt und überzeugt 
Euch. 605 N. Clark Str. 





Str, 


Verlangt: Gin tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 24 N. State Str. 

‚Verlangt: Großes Mädchen von 15—16 Jahren 
für Hausarbeit. 339 Hudſon Ave. 


Hausarbeit, 1672 Buckingham Place, nahe N. Hals 





_Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit. 3207 
©. Barf Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit in Meiner Yyamilie; muß Weferenzen haben. 
69 Grant Place, 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Nähen in der Fa= 
milie; eines, das auch etwas dom Kleidermaden 
veriteht und toillig iit, bei’ der Sausarbeit mitzus 
beifen; muß engliich jprechen fünnen. 1730 Deming 
Court. 

Verlangt: Ein Mädchen für 
arbeit. 302 Biffell Str., 2. Flat. 


allgemeine Haus: 


Verlangt: Alleinitehendes Mädchen von 15 Jahren 
für leichte Hausarbeit. 362 Sedgwid Str. 
Verlangt: Eine Frau Montag, zu mwajhen. 361 
Miltwaufee Ave. 
_ Berlangt: Fin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 389 Lincoln Ave. 
Verlangt:_ Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 280 Clybourn Ave. 
Verlangt: Gin Dienftmädcden. $4; Heine Yami- 
fie. Zimmer 1505, Schiller Theater. 
2,3,5,7,8,9,10,12,14,15jan 


Nerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 453 Ya Salle Ave., 1. Flat. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine SHausar- 
beit. 135 Yarrabee Str. 

500 Dienſtmädchen, Lunchköchinnen, 
Haushälterinnen und Laundry— 
nabe Genter Str. 2inimt 


doja 


Verlangt: 
Zimmermädchen, 
Mädchen. 5837 Larrabee, 


Verlandt: Mädchen für Hausarbeit. 187 ©. Sal: 
fted Str. 31d31m 


Rerlangt: Mädchen Finden immer gute Stellung 
bei hohem Lohn. 2736 Cottage Grove Ape. Frau 
Kubn. i 26d Iint 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, 
Etellen mit boben Lohn ii * 
milien der Nord- und Südſeite durch das Erſte deut⸗— 
tags offen bis 12 Uhr. Tel. 455 North. 8d3bw 
Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, WMeWabaſb Ave. Friſch eingewanderte 
fofort untergebradt. 13n1j 
Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge⸗ 
wanderte Mädchen für die beſten Plätze in den fein⸗ 
ſlen Familien an der Südſeite bei hohem Lohn.— 
Frau Gerion, 215 32. Str.. nabe Indiana Ave. bw 





(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Tüchtige Kleidermacherin wünſcht Ar: 
beit; verfertigt Kleider von $3 an aufwärts. 4ö6 
Larrabee Str. 

Geſucht: Tüchtige deutfhe Frau fuht Stelle als 
Buſineßlunch-Köchin. 304 Larrabee Str., 1. Ylat. 
Gejuht: Eine deutihe rau im mittleren Jah⸗ 
ren jucht eine Stelle al Haushälterin. Stolzenburg, 
82 Gardner Str. 

Geſucht: Mijähriges, ftarkes, gejundes, friih einz 
gewandertes Mädchen juht Stelle al3 Amme. 116 
x 15. Str. 





Gefucht Geübte Kleidermadherin fucht Veſchafn⸗ 
gung. 30 Kramer Str. —fr 


Gefucht; Erfahrene, alleinftebende Frau, 27 Yahre, 
jucht jelbftändige Stelle al Haushälterin. Adrefle* 
& 158, Abendpoft. 


Geſucht: Anſtändiges Madchen fucht Stelle um 
Seichirrwaichen oder Laundry. 227 Larrabee Str., 
Bajement. famo 


Gefuht: Yunge Frau fuht Stellung alS Hauss 
bälterin. 684 Sedgwid Str., 2. lat. 
Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit. 684 Sedgwid Str., 2. Hlat. 





" Gefucht: Ein feines Mädchen von einem Jahr 
als eigenes anzunehmen. 304 W. Chicago Äve., 
unten. 


Weſucht? Aeltere Frau fuht Stelle als Haushäls 
terin. 1017 Belmont Une. 


Gefuht: Schneiderin empfiehlt fh in und aufer 
dem Haufe. Nueger, 411 €, North ve, imo 

Stellengeiuh: Habe viele ae von tüchz 
tigen deutjchen, gut empfohlenen Dienitmädchen, die 
Arbeit juhen in und außerhalb der Stadt. Mieds 
lindss Office, 587 Larrabee Str, mabe Center 
Str. Yanlınt 


„geluse: — — — —J 
gung außer dem uſe; ag. 1 
Southport Üve, ” \ 


frja | 


Kindermädchen erhalten jotort aute | 
in den feiniten VBrivatfas | 2 en z 
Brivatf | Kriminalfällen beibringt, 


fheVermittlung&sInftitut, 605 N. Clark Str., Sonn= | 


| träge fchnell aus; 





Etellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


‚Gejudt: Ein junger Mann, 2, fuht Arbeit für 
einen Wagen zu ıreiben oder jonft einige Beihäf- 
tigung; it in der Stadt befannt. Adreſſe: C 15, 
Abendpoft. 





Gejuht: Ein anftändiger Junge von 18 Jahren | 


mwünjcht irgend melde Beihäftigung, aın liebften ein 
Geihäft zu erlernen. Zu erfragen 166 Cliybourn Ave. 
3 Tage lang. Nate Kunze. 


Gejuht: Guter Küchenmann und Zundhmann fudt, 


Stelle. 19 ‚Union Str, 


Gefucht: Bartender, Maiter, Vorter, Kutſcher, 
Köche, Butcher, Päder find immer. zu trefien. al 
N. Clark Str. Telephon: 182 Nortt. 

Gejuht: Ein Deuticher, verfteht Buchführung und 
alle jonftigen — 
eleihviel welcher Art. Adrefie: & 158 Abeudpoſt. 

Gefuht: Bartender gejesten Alters, unverbeis 
rathet, wünjcht Beichäftigun Mprefle BP 145 Ubends 
poit. 

Geſucht: 
gung. R S 24, Abendpoft. _ EEE 

Sefucht: Inteligenter junger Mann (22) juht ir 

end welche Arbeit; fpriht und jhreibt engliih.— 
ra 


drefie: € 161, Abendpoft. 


6 163, Abenppoft. EEE 
Gefuht: Junger Deutfcher, gedienter Kavalleriit, 


fuchht Stellung zum Pferdebejorgen. Wodrefle: I 178 | 


Aben dpoſt. fa 


Gefuht: Ein deutiher Mann, zwei Jahre im 
Zaude, jucht Stelle in einer Blumengärtnerei. Nähes 
tes 155 €. Waihington Str. 90; 1m 


Mövel, Hausgeräthe 20. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) | 


Zu verlaufen: Ein Parlorofen; wenig gebraucht; 
billig. 249 Sheffield Ave., hinten, oben. 

Zu verkaufen: Ein guter Kochofen; ſehr billig. — 
108 Rees Str. 

Zu verkaufen: Billiqg, vollſtändige Zimmer-Ein— 
richtung, danz, oder theilweiſe, wegen ſofortiger Ab—⸗ 
reiſe. 26 Orchard Str. 

Zu verkaufen; Flat mit 6 Betten, Koch- und 
Heizofen; oder billig zu vermiethen. 173 Wells Str. 


Zu verkaufen: Guter Parlorofen 85, Kochofen 
85, Ringer 81. 295 Sedowick Str. 
Zu verkaufen: Ein ſchöner großer Heizofen. 91 
Howe Str., 2. Flat hinten. 
Zu verkaufen: Schöne Schlafzimmer-Einrichtung 
und eine Nähmaſchine. 817 Elifton Ave., 2. Flur. 


wegen 


Zu verkaufen: Haus haltungsgegenſtände, 
—— 
i 


Todesfall. 478 30. Str. 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Ein Pferd, Geſchitr und Exrpreß⸗ 
wagen. 130 Orchard Str. tea 

gu dverfaufen: Starkes Gjähriges Zugpferd. 28 
Webjter Ave. frja 

Muß verkaufen: Spottbillig, einige gute Pferde, 
Topwagen, ein leichter Zaundrywagen und feines 
Top=:Buggy; feinen Gebrauh dafür. 154 Webiter 
Ave., Ede Racine. na 

Zu verkaufen: Wegen Ubreije, ein Pferd; 4 Jahre 
alt. 5310 Aihland pe. . 

gu verkaufen: Ein, gutes Pferd billig, wegen 
Sterbefall. 484 N. Paulina Str. 

Zu verfaufen: Gin gutes Pferd; billig wegen Ab: 
teile. 506 N. Wood Str., hinten. j 

85 kaufen Bierd, Wagen und Geidirr. 34 Le 
Moyne Str., oben. = 

Zu verkaufen: 3 Wagen, 1 geichloffener, 1 Pferd 
und Harneb. 254 Blue Ssland pe. 

Berlangt: Pferde zum Schladhten; der beite 
Preis wird bezahlt. 1318 Rihmond We, nahe 
Milwaufe und YFullerton. 

Zu verfaufen: Gutes Pferd, billig, Schafer. 680 
Southport Ave. 

King merifanifche Doppelsgelbföpfige Papagein, 
84 das Stück; garantirt männliche Spottvögel 
*1.29: fortwährend ſingende Kanarienvögel 81.49 
das Stüd; joeben empfangen, 100 Andreasberger 
Kanarienvögel, die feiniten jemals im Amerika im— 
portirten. 1897 Milwaulee Ave., Bogelgeicäft. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Andreasberger Kohle 
roller und gute Zuchtweibchen. 382 Xarrabee Str. 





Zu verkaufen: Ueberaus guter großer WadthunDd, 
wegen Mangel an Plag, $4.00. 348 Wells Str., 
Bajentent. 

Verlangt: Großer englifcher Maftiff mit ledernem 
Halsband. Belohnung. Geo P. Bunter, 539 Sacras 
mento pe. 





Zu verkaufen, oder zu vertauſchen: Faſt neuer 
Miichwagen mit Thüren und Fenſtern, desgleichen 
Expreßwägen. Solbrig, 4601 Aſhland Ave. 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Spottbillig zu verkaufen: Chemiſch gereinigte und 
gefärbte Herrenanzüge, Ueberröcke und Damenklei— 
der, alles Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die 
Sachen ſind ſo gut wie neu. Geſchäftsſtunden von 8 
bi3 6 Uhr; Sonntags von 9—12 Uhr Mittags. Steam 
Dye Houje, Nr., 39 €. Kongreß Str., gegemüber 
Siegel, Cooper & Co. 180t,biw 


Zu faufen gefuht: Eine Briefmarten- Sammlung. 
Theo. Benz, 27 Elifton Ave. ſmo 

Zu verkaufen: Eine Singer Nähmaſchine, billig. 
29 Pierce Etr. 


Muß verkaufen: Zum Fortnebmen, vollftändige, 
feine Grocerpeinrichtung; auch Vorrath; jomwie gutes 
Delivery:Rig; verkaufe alles einzeln. 154 Webhiter 
Ave. fla 


$20 Laufen gute neue ‚Higbarın"-Nähmajchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitic 
85, New Home $%5, Singer $10, Wheeler & Wilion 
$10, Eldridoe $15, White $15. Domeftic Office, 216 
S. Halited Str. Abends offen. Oder 209 Gtate 
Etr., Ede Adams. Zimmer 21. „bmw 


Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent das Wort.) 

Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Alademie, 
New Vork und Chicago. 

Die größte und deſte Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma— 
ſchine hat äuf's Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden des ſtleider-Zuſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige-goldene Dledaille umd höchfte 
Anerkennung auf der Mid Winter Yair, San dran: 
cisco, 1894. Ju jeder Dinfiht das Neueite, allen 
voraus. In Verbindung mit unjerer Zuichneides 
Edule, wo wir nach jediveder Dlode lehren, baben 
wir eine Näb: und winijhingeSchule, im mwelder 
Damen jede Winzelheit der Kleidermacherfunit vom 
Ginjädeli der Nadel bis zur Herſtellung eines voll— 
ftändigen Stleides, Heften, Drapiren, Zujammeniteilen 
von Streifen und &bed3 erlernen fünnen bon franz 
zoöſiſchen, deutſchen, engliſchen und ſchwediſchen Leh— 
rerii. Schulerinnen machen während ihrer Lehrzeit 
Kleider für ſich ſelbſt oder für ihre Freundinnen. 
Jeht iſt die Zeit, ſich auf gutbezahlte Platze vor zube⸗ 
reiten. Gute Plätze werden beſorgt. Tadelloſe Muſter 
nach Maß geſchnitten. Sprecht vor oder laßt Euch ein 
Modebuch und Zirkular gratis zuſchicken. 

pe MeDdowell Eo., 78 State Str., Chicago, IN., 

5. u. 6. Stodwerf, gegenüber Marjball Fields. 
—gırstä,Bag,mmija,li 


Advokaten, Bankiers, Geihäftsleute und Privats 
perjenen An jeder Drxtichaft werden darauf aufmerf: 
jan gemacht, dab e3 in Jmdianapolis, Jnd., eine 
GeheimipolizeisAigentur gibt, die begangene Berbres 
ben aller rt unterfucht, Beweile in Zivil: und 

b fowie alle vorfommenuen 

regulären Deteftiv-Arbeiten dur ihre Vertreter im 
allen Theilen der Ver. Etaaten, jowie in Ganada, 
Australien, Süd:-Amerila und Europa ausführt. Wir 
mittel und find im Stande, Auf: 
führen, da wir überall Deteftives 
baben. Man adrefiire: Chad. Winge, Gen. Gupt., 
National Detective Bureau, Zimmer 11, 12, 13, 14 
und 15, 96% Gajt Market Str, Indianapolis, Jud. 
2Sjipum 


bejigen alle Si 





AUlerandergs Gehbeimpoltzeiigem 
tur, 9 und 95 Fiftb Ave, Zimmer Y, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, witters 
tuht alle unglüdlichen srantilienverbältniffe, bes 
ftandsfälle u.j.w., und It Beweije. Dieb 
ftähle, Räubereien und S eleien werden unters 
Juht und die Schuldigen Recenichaft gezogen. 
Ansprüche auf Schadeneriag für Verlegungen, Uns 
glüdsfälle u. dal. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Nath in Nechtsfachen. Wir find die einzige deutſche 
Rolizeir-Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Upr Mittags. mai, bw 


Löbne, Roten, Miethen und ſchlechte 
ler Urt jofort kollettiri; ſchlechie Miether hinaus— 
gelegt, alte „Judgments“ folleftirt; VBerfallerflärung 
von Mortgages und alle geieklichen Geihäfte de— 
jorgt; feine Bezahlung ohme Erfolg; alle Fälle wers 
den prompt bejorgt; offen big 6 Uhr Abends_und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Dentib und Stans 
5 geiprohen. Empfehlungen Erſte National 

and. 
Konitabler. 
ee VVVvv 

Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art ſchnell und fiher kollektirt. Keine Gebüdt 
wenn erfolglos. AlleRehtsgeichäfte jorgfältig bejorg: 

Qureau of Sam and Gollection, 
167—169 Waibington Etr., nahe 5. Ave., Zimmer 15 

Jobn W. Thomas. County Gouftabie, 5 


Schulden als 


— ne 1 
Für Leute, welde Mastenbä 2 
Auswahl eleganter Herren: älle bejuchen. 
— —— 
züge koſtenfrei. Auch Gold⸗ und S er Em 
Masten u. j. iv. zu verfaufen. te 
Branh: 3435 State Str. 2 Ad; Imt 


Gejuht: Landsmann Yanac Goltfinger von Orava 
tt. 


Kubin. Adrefie: Michael Dzesta, 123 16, S 
Große Mafflenverfammlung im Sortichritte 
Turnhalle, 18418. Milwautee —— 


Sonntag, Nachmittags 2 Uhr. Vort 
Moſt aus New Vork. ‚ae Son. Johann 


re ——— 

Ein amerifanijches Tinderlojes Ehepaar : 
geiundes Mädcden von 2 bis 5 Sahne 3u Ze 
Gutes Heim. Adrefle:. & 160, Abendpoft. 


Löhne koftenfrei kollektirt. Wir jhiehen 
ten vor. 70 La Ealle Str., Zimmer 0. 


Alle Arten Hanrarbeiten fertigt R.Gramer, Damen 
Grifeur und Berrüdenmacher. 384 North Mar. 1jal 


Ms, 1 Margareth wohnt 652 Milwautee Ude, 


die Gebüh- 
Wd3b 


| .. paflend für irgend 
T. 


Komptoirarbeiten, jucht Beibäftigung, | 


i ferage), ü 
— he Fe — Vreis 3100; leichtes 
Ein Mann ſucht irgend welche Beſchäfti- 


tetes Boardiughaus, 





626 Fifth Une, Room 8. Aug. F. Miller, | 
odzimt | 


12mai,li | 
Größte | 


1: und Damens-Anzüge zu | 
Uebernehme Bälle, Komites erhalten Anz | 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


ade verfaufen: Billig, Oel-Route. 3554 Hopne 

"gu faufen oder mieth ſucht: 

loon. Offerten mit —— 

G 165. Abenddoſt. 
Zu verkaufen: Gute Miihre Ti 

j . -M ferd und 

Wagen; 4 Sannen täglih. Muß verkaufen. 4953 





ve |  Gangbarer Sa: 
vollftändiger Beichreibang unter: 


; Dreyer Str. 


Zu dermiethen: Bäderei, Store und Wohnung; 


ein Geihäft. 48 W. 14. 





— : Billig, Grocery=, Büderei-,Candp:, 
10 en: UND Zabafitore mit Yaunpryannapme. — 
283 Sarrabee Str., nabe Givbourn Ave. 


Zu verfaufen: 
Milmaufee Une. 


gu verlaufen: fFeuerverfiherumgs-Agentur (Bros 
bringt u Reingewinn jibrlih; 
= : egäft; eventuell Partner. — 
Offerten & 159, Abendpoit, .” 

Zu verfaufen: Ein gut zahlendes 
4 15, Megen anderer Geichäfte: pais 
jend für gute Geichäftsieute; beite Geichäftsede der 
Nordfeite. Zu erfragen bei Mr. Wolff, 4 Mo: 


— — — | hawf Str. 
Gefuht: Aunger Mann (22) fucht unter beicheis | 2 
denen Anfprühen Stellung als Bartender. Adreſſe: 
fſa 





Eine gutgehende Biderei und 


imo 


Zu verfaufen: 
Store-Geihäft. 17 W. Rolf Str, 
gu 
Bäcderftore. 


verkaufen: — Zigarren, K und 

46 Grove Court, nahe 

it Fleiſch 

Daum, der 
doja 


3 Zu verfanfen: Spottbillig, Butcherf 
und allem Zubebör. Gute Gelegenbe 
jein Geſchäft weriteht.: 3043 Keeley 


Zu verkaufen: Gut eingerichtete Vüderei, wegen 


Aufgabe des Gejchäftz, jehr. billig, wenn diefen Mo: | 


nat verkauft. Dlietbe mit-5 Zimmern $20 oder 
rihtung allein. 413 W. Fullerton Ave. 


Zu verfüsjen: Gutgehender Zigarren: und Candy: 
ftore in beiter Lofalität der Stadt, billig für Baa 
272 Sedpgwid Str., Iheater-Gebäude. ; 
Zu verfaufen: Meat Market; gutes Gejhäft. Tor 
W. 22. Str., Laden. fia 


Zu verlaufen: Billig, gutgehender Gandpitore 


fon Str. 


—ıno 
Zu verfanfen: ‚Saloon und Neftaurant, eines der 


älteften Gejchäjteder Nordfeite, billig, wenig Kapital | 


notbivendig. Zu erfragen bei Rud. Anbach, 55 N. 
Clark Str. 

gu verfanfen: Gutgebender Figarrenitore, Abreiſe 
halber billig. Adreſſe P 149 Abendpoſt. frya 


Zu verfanfen: Acht Jahre beitebeude Grocery und | 


Meatmartet Geihäft. Zahlung: Hälfte baar, Hälfte 
fhuldenfreies Orundeigenthum, Stadt. 29 Ban 
Buren Str. —ja 


Zu verfaufen: Peter Saloon auf der Siüdjeite, 
Ede 18. Str. und Wentworth Ave. Zjanlınt 

Zu verkaufen: Zange Leaje auf 21 Zimmer-Hotel 
und Reitaurant im Zentrum, zufammen mit eles 
ganteın Meublentent. Dampfbeizung in jeden Zim— 
wertb 3500. i i 


mer. Verkaufe für $1000; 


feld, 16? Wafhington Str. 29d;biv 


gu vermicthen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Vort.) 
Bridhaus, $7. 


Zu vermietben:, & Frontzimmer, 
2625 Uniom Ave. 
Zu vermietben: Großer Wüäderladen, auter Ofen, 
Stallungen und Store, 218 Elybourn Ave. 


Zu vermiethen: Billig, Store und Wohnung. 648 
Southport Ave., gegenüber der Alfonjus Kirche. 


Zu vermiethen: Haus mit 6 Wohnungen, Bades 
clojet innen. 6—7 Dollars. 2900 Boplar Ave. mdf 
Zu vermietben: 4-5 Zimmer-Flats, $11—$14, 
Ede Robey und Wabanfia; alle modernen Bequenz 

lichfeiten. Nachzufragen in dem Gebäude. 
Sjan,dofadi,imt 





Zu vermietben: Der dritte und bierte Etod des 
Abendpoit = Gebäudes, 203 Filth Uve., einzeln oder 
zufanımen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten Syabrikvetriceb. Dampfbeizung und Fahr: 


ftubf. Nähere Austunft in der Gcihält3sOffice der | 


„Abendpoft*. bw 

— — — 
Zimmer und Board, 

(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Schöne, warme Zimmer; mit oder 
ohne Board. 614 La Salle Ave. 
Zu vermietben: SHeizbare möblirte Frontzimmer 
an Herren oder Danıen. 171 N. Halited Str. ſamo 


Zu vermiethen: Zwei Mädchen finden gutes Heim. 
30 Kramer Str. 


Zu vermietben: Ein Frontzimmer; $2.50; nehme 
auh Roomers. 593 Jane Str. 





Zu vermietben: Frontbettzimmer, mit oder ohne 
Board. 288 Numjey Str. 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer. 321 Lars 
tabee Str. 


gu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Board, bei füddeutſcher jüdiſcher Familie. Adreſſe: 
S T 139, AUbendpoft. 


Verlangt: Boarder. 315 W. 12. Str. 

Zu vermieten: Schönes, möbhlirtes, heizbares 
Frontzimmer; feparater Eingang. 607 Wells Str., 
zwei Treppen. 


gu vermietben: Frontzimmer mit „Ban“=iy 
und Schlafzinmer; niedrige Miethe. 452 N. 
Str., 3. Flat. 

‚gu _bermietben: Möblirtes Zimmer und Board.— 
616 W. Superior Str. 

Verlangt: Roomers; $1.00-$1.50. 572 W. GChis 
cago Ave. 
— vermiethen: Möblirte Zimmer. 281 Hudſon 
ve. 





Zu vermiethen: Ein warmes Frontz immer an 2 
Herren. 5 Elybourn Ave. 
_2 VBoarderd finden; gute KHeimath. 419 Loomis 
Str., Ede 12. Etr. 5ianlw 
Zu vermietben: Schöne Zimmer mit guter deuticher 
Roft, von KB bis _$4 die Woche. Alle Cars bis ans 
Haus. 1053 N. California Ape. 5of,jadd,3ın 





gu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Koi. SEIN. Clark Etr., Lincoln Park gegenüber. 
dofrja 





Schlafzimmer, .$1 bis $1.50 pro 
für Privatgejellichtft frei. Julius 
Canal Str. Sjaniw 


Zu vermiethen? 
Mode. Lonenbalte 
Noeder, 9. ©. 
Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent das Wort.) 





Zu mietben gejucht: Kleiner Store mit Badofen; 
muß billige Mietbe jein. 77 Avon Place. 

Zu miethen gejuht: Ein warmes Schlafztınmer 
bei finderloien Ebeleuten, nahe North Ave., zwi— 
jhen dem Fluß und Sedgwid Str. Mprefle: FR 
23; Ubendpoft. 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 
Zu verfaufen: Billig, Upright Piano, fo gut wie 
neu. 254 MW. Divifion Etr. Blan.fabibo,4w 
Nur $40 baar für eim jchönes Rojewood Piano; 
auch an monatliche Abzablungen, wenn verlangt, bei 
Aug. Groß, 682 Wells Str. —di 
Geihäftstheilhaper, 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner mit etwas Rapital. 401 Wells 
Str., Baſement. 





“ derlangt: —— — 8100 um in ein gutes Ge— 
äft einzutreten. Adreſſe: P 144. Ubendpoft, oder 
3923 Wall Str. * 
Verlangt. Junger Mann oder alleinſtehende Frau 
als Partner. Näheres G S Abendpoſt. ” 


Ulleinftehender Herr ſucht Partnerin mit einigen 
hundert Dollars, um Saloongejhäft zu eröffnen. 
Mdrefie © 155, Abendpoft. 

Heiraths geſuche. 

(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für ein⸗ 
einmalige Einſchaltung einen Dollar) 
Heiratbigefud. Ein junger Wittwer, 34 Yahre, 

mit Gejhäft und Kapital, jucht die Belanntiaft 

eines Mädchens, 24 bis 30, oder jungen Wittme aus 
guter fyamilie ohne Anhang. Photographie erwunſcht, 
aub etwas Kapital. Adreffe & 152 Abendpoft. 

Heirathigelud. Ein ir. junger Mann, 24 Jahre 
alt, tlichtiger Geihäftsmann, wünſcht die Bes 
fanntihaft einer jüdiihen jungen Dame zu maz 
ben; Bermögen ermwünjcht; bei gegemjeitiger Zunei- 
aung Heirath das Objekt. Adrefie: S. Albert, Chir 
F Ill., Station Ke, General Delivery, Boit: 

ffice. 





Rechts auwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zulius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Goldzier E Rodgerz, Rebtsanwälte, 
Kedzie Bldg., 120 Randolpp Str., Zimmer MI—907. 








Sred Blotte, Redtsanmwalt, 
—— Nr. 79 Dearborn EStr., Zimmer IH88.— 
Rehtsiahen aller Art jowie Kollefiionen prompt 
beiorgt. — 10d3lj 


eo. R Smith, Wdvotat. 
._ 


Praftizirt in allen Gerichten. Löhne, Roten, 


Koft: und Mietbsrechnungen, fomwie ſclechte Schul» 
den aller Art Lolfettirt: Seine Bezablüng wenn fein 
Erfolg. Zimmer 45, 125 La Salle Str. 1jp,ddie,li 


$notoaraphen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 
3.8 Biljon 39 State Str. 
12 feinfte — er u un Vorträt 2 
ilder fopirt um rg * 
Bi = 


untags offen. 


; | Senry Scherer, 
Bluniengeſchäft fofort billig. 867 | 


und eingerich= | 


nebit Grocery, wegen Gejchäftsveränderung. 94 Nobn= | 
J 


—MO | Ver. Staaten 


ı Schaft it o 


Dies ift | 


ein Bargain, verjäumt ibn nicht. Schwarg & NReb: 





Srundeigenthum und Häufer 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


$50 taujen eine Lot in Hosfords. Park; diejes if 
ein Bargain, werth $150; ihöne Frudt: und Schat⸗ 
tenbänme, , elettriiye_ Bahn, feine Zinjen; 4 De: 
pot3; $ baar und $ per Monat! beite Gelegenbeit, 
jemals offerirt, ein Heim zu gründen; - freie Bil- 
lette an Käufer; gutes Weibnachtsgeichenf;” bringt 
$5 für Unzablung; flarer Befigtisel; 245 Lotten ver⸗ 
fauft; Ddieje Zotten werden $300 iwertb jein, jobald 
die Zeiten befier werden. Berry Ruffell, Zimmer 48, 
162 Waihington Str. &3,faddimt 


Häufer und jyarmen, Beitgelegene Häufer und Lot» 
ten (nahe Pierdebabn) fpottbillia, tleine Anzahlung. 
Grundeigenthbumsanleiben, VBermistbungen, Feuerderz 


| fiherung, Notariat. Yarmen am verlaufen und zum 


Umtauſch gegen Stadteigentbum ftet3 an Hand. John 
; 1039 Roscoe Str., zwiigen Souths 
port Uve. md Herndon Str. 1193,ddjalmt 


Wihrig! Wichtig! Nur 75 und aufwärts, nur 
$25 baar, Reit monatlid. Lotten am Warner Ave, 
und Seitenjtraßen, zwei Blods don der Eliton Ave. 
Electric Barn und Electric Power HoujesStraßen- 
babn. Zweig:Office: Ede Belmont und Quuboldt; 
Saupt=Office: G. Melms, 1785 Wiliwaufee Une. 

dofrja,bio 


Zu verfaufen, oder zu vertaufcher gegen Fleines 
Sroperty: Ein fhönes dreiſtsciges Edhaus. 1342 
MW. 12. Str, nahe Douglas Bart. 

Zu verkaufen: Achtzimmersfzrame-Cottage und 
zwei Cotten in Woonvale, nahe Depot; 52200. M’: 
Roje, 716 Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Cine große Auswahl in bebauten 
und lerrem Gru m für Gefhäfti- und 
Wohnzmwede in der Nordjeite, Late 
View,. Ravenswood, water und Rogers Park; 
billig und unter günſtigen Bedingungen. Augauſt 
Torpe, 160 North Ave. 21d;lmit 


Theilen 


Ein Bargain! Lot in Großvdale für $175, wo an- 
grenzende Lotten für 8: > verfauft werden. Spredt 
dor in Zimmer 604, Majonic Temple. Wdrefle: G 
154, Abendpoft. 31d yw 
Geil d. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


DoujceholdLoan Ajfoctiarıom, 
(incorporirt), 
earborn Str., Zimmer 30%. 
4 Lincoln Une, Zimmer 1, Lale Bien 


Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme, keine Oeffentlichleit oder Verzde 
gerung. Da wir unter allen Gejellichaften in den 
€ a3 größte Kapital bejigen, jo fünnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewäb: 
ren als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gereils 
und macht Geihäfte 2. dem 

Darlehen gegen leichte müs 
entliche oder de Yützablunng nah Bequenis 
Sichkeit. Sprecht bevor hr eine Anleibe made. 
Bringt Eure DiodelsQuittungen mit Gud. 


Baugejellid 


63 wird deutich deſprochen. — 
Houſehold —W 

85 Dearborn Sitr., : 

534 Lincoln WUve., Zi 
Gegründet 1854. 
Wenn Jbr Geld zu leih 
auf Möbel, BPianos, Pier 
Rutidben u..m., ijprtedtvo 
ficeder FGidelityMortga 


ner 304. S 
er 1, Zale Viem. 


n wunſcht 
e, Waden., 
in fs 
eX .. 


e 

d 

t 

i 8 

Geld geliehen In Beträgen von $25 bis $10,00 zu 

den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, ohne 

Defientlichfeir und mit dem Borret, daB Guce 
Gigenthum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan ‘6. 
Incorporirk, 


94 Wafhington Str., erfter Flur, 
zwijchen diart und Dearborn, 


oder: 1 8. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd⸗Chicago. Lad, bu 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos. Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleiben 
von $0 bi $100 unjere Spezialität. 

Mir nebinen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Anleihe machen, an lafien diejelben in’hreus 
Beſitz. 

Wir haben das 
arößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, ivenn 
Shr Geld borgen wollt. Ahr werdet es zu Gurem 
Vortbeil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Ihr ans 
dermweitig bingebt. Die ficherite und zuverlälfigite Bes 

bandlung augeliert. 
BB. Fre 


8. nd, 
19,1 128 La Salle Str., Zimmer L 
Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigenthum 
zu nicdrigften Raten 
Spezial Fund, $500 aufiwärts, 


Roefter & Sander, 


Deutihes Grundeigenthums # Geihäft,  _ 
. 2mai,1j,ddj 


69 Dearborn Str, Stumm 


Deutibe Gejihbäftsleute, 
welche in Geldverlegenbeit find, wollen fih veigtraus 
ensvollft wenden an Kohn Henry Scherer, 1039 [Ross 
coe Str., Lafe View. Ale PVerbindlichkeiten 
Verbältniffe werden fofort billig, reell und fiche 
ordnet. Kein Aufichub noch Unannehmlichfeiten. 
ihwiegenheit Ehrenjache und garantirt. Yeinfte Sms 
pfeblungen. did 


$12,000 zu verleihen 
in Heinen Anleihen von je $100 bis $4000. Baus 
leihen gemacht obne PremiumzAbzug, 6 Pro 
Sinfen. Seine Agenten. 
Traveling Men’: Building & Loan Mfociafion, 
1008 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 
Geo. 3. Kuebler, Seftetär. 4j 


Boyunadh der Südjeite 
gehen, wenn hr billiges Geld baben fon 
Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, Lagebpauss 
fcheine don der Nortbmeftern Mortgayge 
goan €&o., 519 Miliwaufee Ave, Zimmter und 
6. Offen big 6 Uhr Ubends. Geld rüdzablbar in be= 
liebigen Beträgen. limai. if 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen. 2. %. 


-Wlrih, Geihäftsmaller, 733 Stod Erhange, 110 Ya 


Ealle Str. of, dfadibı 
Geld zu verleiben in Eummen von $XI000 bis 
8100,00 auf Grundeigentbum und zum Bauen; 5 
und 6 Brozent. Freudenberg BroS., NRordmeited 
Miilwanfee Ave. und Diviiion Str. 403, ddja 
Su verleihen: $50,000.00 auf Chicago Grundeigens 
thum in beliebigen Beträgen von $500 aufwärts, ; 
dem üblichen Zinsfuße. Auguft Xorpe, 160 t 
Ave. Abends offen. 21 
Geld ohne Kommiffion, ein großer Betrag zu ver: 
leiben zu 6 Broz.; edenjo Geld zu 5 und 54 Pros. 
Baardarlehen zum üblichen Sinsfuß. 10jy,67 
8. D. Stone & Eo. % La Galle Sir. 
Geld zu verleihen: 6 Broz., feine Kommiſſion. 
NR. 8, 63N. Clart Str. Sjanlıo 


Geld auf Möbel für 30, 60 oder 9 Xage. 1492 
Milwaufee pe. Tda3mt 


Im 
im 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Hutter Untijeptiiche Pomade. Das beite Heils 
mittel für allerlei Qautausihiäge jowie Grind-Kopf, 
Vlehten, Giterbläshen an Stirn und Kinu, offene 
Geihwüre u.j.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei dur Dem 
jeitweiligen Gebrauch Ddiejer Pomade. Zu, baben ım 
allen Apotheken. Breis 25e die Bor.  Iip,ddja,bie 


Frau ©. E. Harujer, Frauenarzt und Geburtshels 
ferin, ertheilt Rath und &ilfe in allen Frauen⸗ 
frankheiten. 291 Wells Str. Lfiice-Stunden: 25 
Upr Nadınittags. 7 27f,1i,d0j 

Die alte Hebammmenfhule und Entbindungsanftalt 
des German Medical College eröffnet den mächften 
Kurjus am 15. I r 1895. Studentinnen werden 
von Vrofefforen der ——— Falultaten uuter⸗ 
richtet. Nüberes bei Dr. Malof, 186 W. 13. Str.,, 
nabe Aſhiand Aavde. _ __ 19almt 

Erſte deutſche Hebammenſchule im Weften. Das 
einzige vom Staate Jlinois_incorporirte Gollege of 
Midmwifery eröffnet jein 23. Semejter am- 1. Januar 
1895. Rur reguläre vom Staate Jllinois autorifirte 
Herzte ertbeilen den Alnterricht. Näheres bei Dr. 
Scheuermann, Ede North Ave. und Burling Sir. 

Ono,bin 


Nutin Hegnauer, deutiher Arzt. Spezialität: 
iten des Blutes. Reſidenz: Südweſt-Ecke der 
und Fulton Str. Soprechſtunden: Bar: 
taos bis 12 Uhr, Abends von 6 Uhr an. Ndʒlm 





Frau E. Dudenhoeffer, GeburtShelferin, 
Nr. 614 La Salle Uve., behandelt Frauentrankheiten 
erfolgreih; 26jährige Erfahrung. Sin, immlurt 


‚Hrau_R. Heinrich, Frauenarzt und Geburtäbelie: 
rin. , Spezialität für alle vorlommenden Frauen— 
frantheiten. 99 Wells Str. l5ofmmijadm 


‚Mr: Ada Zabel, 
GeburtShelferin, Nr. 277 Sedgwid Str., nahe Tıs 
vifion. Behandelt alle Frauenkrankheiten. Crfolg 
garantirt. Mdzlint 


Geihlehts=, Hautz, Bluts, Nieren» und Unters 
leibs- Krankheiten fiber, jhrell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nahe Obio. Mofbın 


Frauentrantheiten erfolgreih bebans 
beit, Biährige Erfahrung. Dr. döi&b, Zimmer 
2%, 113 MWdam® Etr., Ede von Clark. Sprechſtunden 
von 1 bi8 4, Eonntag3 bon 1 bi3 2. Ainbw 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Bort.) 


Berlangt: Deutiher Lehrer für eine erwachiene 
Berjon. Adrefle 3 175 Abendpoft. —mo 


Zit her⸗ und Guitarren⸗Unterricht ertheilt Frl. 
D. Mueller, 50 W. Chicago Ave. 


Praktiſchen engliſchen Unterricht ſeinzeln und 
in Staflen) erteilt Spradlehrer Moeller, 548 Lars 
rabee Str. 

Engliihe Eprade für Herren und Damen in Mleins 
flafien und privatim, jowie Buchhalten, alle yandels: 
fäher, befanutfih anı beiten gelehrt im Rorthiver 
Chicago Kollege, Brof. George -Ienjien, Brinzipal, 
23 Milwautee Ave., zwiichen Wihtand und Baulina, 
Tags und Ubends. Preije mäbig. Beginnt jest 

löno,bdja,bw 


Unterrist im Engliih für eriwachiene Deutice, 
$2 per Monat, fübrung, Stenugrapbie, Yeid- 
nen, Rechnen u. f. w., $4. Dies ift beffer als „Down 
Town*:Schulen. Dffen Tags über -und Wbends. 
Dejuht uns oder jhreibt wegen Zirkular. Zimmer 
und Koft für Studenten. innt jegt. Willen’ 3 
Dufineb College, 465467 waulee 
Ghicago Une. 
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G3 ift ein maſſives handl 


POLIO. 


idjes Stüc Schemerfeife, daß für alle Reis 


nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapslie? Es reinigt den 
Delanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſtmſe 
wie nen ausfehen. Von Tellern, Pfaunen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-ſettige 
Küchen- „fint“ wird damit jo rein und glänzend, wie eite neue Steduadel, 


Man hüte ſich vor Nachahmungen. 


WASHINGTON 


— — 


MEDICAL __ 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


‚Gonfultiet den altın Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Vorjteber gras 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profeijor 
Vortrager, Autor und Ehesialit ir ve Behandlung und Heis 
lung acheimer, nerväfer und dronifher Kranfheis 


ten. Tauſende von 
deren Mannbarfeit wie 
für Männer“, frei per 


Jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe ee 
er Hergefteit und zu Vätern gemadjt. Lejet: „Der Rat 
Erpreß zugejandt, 


geber 


34. nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er 
Verlorene —A ſchöpfie Lebenäfraft, —* Gedanten, Ab 
neigung gegen Gejelliynit, Energielofigleit, Frühzeitiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Ale find Nachyjolgen von Sugendfünden und Uebergrijien. 


Shr möget im erjten Stadium: fein, bedentet J 
entgegen geht. Laft Euch nicht durch falfche Scham oder 


edoch, daf; 


hr rajch dem legten 
E:olz abhalten, Eure 


ie Zeiden % beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 


einen leidenden Zu 


Anſteckende Krankheiten, 


tand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opſer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Siadien — erſten, zweiten 


und dritten; geigwurartige Affelte der Kehle, Naje, Anshen und Aus: 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluf, eitrige oder anftedende Ergiegun: 3 
Giftitid und Orhitis, Kolgen von Blohjtellung und un« 


gen, Strifturen, 


reinem Umgange werden fhnell und vollitändig gebeilt. 
Behandlung für obige Krankteiten fo eingeridjtet, dad; fie 


dir haben unjere 
nicht allein fofortige 


Zindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. s 
Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


gahlen, 


werden ftreng geheim gehalten. Urzenceien tv 


die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Coniultatipnen und Cprreipondenzen 
erden fo verpadt, daß fie feine Neugierde 


' 


erweden und, wenn genaue Vefchreibung des alles gegeben, per Erpreß zugeichidt; jedoch 
wird eine perfönlihe Zufammentunft in alten Fällen vorgezogen, 
Difice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. GSorutags nur von 10—12 Uhr M. 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 
&ilv anderen, dieich kenne.” 

H. A. ARCHER, M. D., 
111 So. Oxford st., Brookl,n, N.Y. 


Wöcheutliche Briefliſte. 


Chicago, den 5. Januar 1895. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der in 
dem hieſigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. Wenn 
dieſelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
Datum an gerechnet, abgeholt werden. werden ſie 


nach der „Dead Letter Office“ in Waſhington geſandt 


1 Aduskiewicz Wladiſstaw, 2 Adam Mrs, 3 Ah— 
lers Joh beecht I Naria, Alt Alois (2), 
6 Wlterafige R 5, 7 Under! Johanna, 8 Ungjuiic 

Ilvaäa, 9/ Unlowsti Johann, 10 Antiter ZYobn, 11 
Arnold Botilieb, 12 Arnold Madame 2. 

15 Budhaus Mr3 Bertha, 14 Baier Alois, 15 
Bailey 5 8, 16 Baldauf Johanna, 17 Bardin Augo, 
18 Bastel Zofef, 19 Bauer Mrs Minna, 20 Baule 
Henty, 21 Baus U E, 22 Becher Adam, 23 Beder 
Chas,? 24 Beder Janne, 25 Weder Dlatbias, 26 
Behargr Math, 27 Beringichmied Dir, 28 Bernath 
Blau, Bernatoiwieg Mike, 30 Berndt W, 31 
Berne? Ebas, 32 Bernhard Jakob, 33 Vernbart Mar, 
34 Beuftor Mife, 35 Bihler Win, 36 PBielatomicz 
Katarzyna, 37 Bida Piotr, 38 Bielemeier Fran, 
39 Bijensti MiE Martha, 40 Bilfinger Albert, 44 
Bloh 2, 2 Blood Mar D 2), 43 Blum N, H 
Bohiefo Kazimer, 45 Bohman Geo, 46 ol Gari, 

4 Bojanih Nikola, 483 Borger Nihard, 49 Borta 
Anton, 50 Brandes Heinrih, 51 Yrandt Guftav, 52 
Braun Henry, 53 Brawarmann Mofes, 54 Brija 
Jofef, 55_Broidinsty N, 56 Bruthb Hermann, 57 
Brzpsti Andrzej, 58 Buhl E, 59 Bures Frantifef, 
60 Burdhard Yobt, 61 Burmeifter W, 62 Burtzal 
Dlarcin. 

6 Gohn Haimann, 64 Eurth Louis. 

& Dahl Mii Emilie, 66 Dedert Mar, 67 Bein 
Maria, 68 Derengowsfi Mik Anna, 69 Dobbrodt 
‚Hermann, TU Tobrowsti franz, 
72: Donath Mrs WAugufte, 73 Drau Franc, 74 
Dreyer Mib, 75 Dublon Mar, 76 Durlacher Louis, 


pn Staniftatw (2). 

Ss Gert Th, 81 Gali 9, 82 Chrenberg P, BjEn: 
vewsti. Franka, 84 Gmijegger Katharine, 85 Eftein 
83, 86 Gpftein Wir, 87 Ertl Ignap. 

83 FJarar sranf, 89 Kath Katharina, 90 Federoff 
M, 91 Beieritein 3, 92 Febter Tocieh, 93 Till Joh, 
24 Fint. A, 95 Srant Dik Bertha, 96 Frant Mis 
Slora, 97 Frevermuth_Youis, 98 Frohe Heinrich, 
99 Frepheit Karl, 10) red Mrs Mary, 101 Friedle 
Ridolaus, 102 Friedlander Robert, 103 Frkedmai 
Jakob, 104 Friſch Chriftoph, 105 Frifh Mrs Regina, 
106 Zur Anton, 107 Syatfomwstiego Michata. 

198 Gal Anna, 109 Gall Fred, 110 Gasperid Zofer, 


111 Gauler Henry, 112 Gaydta Nojef, 113 Gebhardt | 


Sobann, 114 Gerben 5 9, 115 Gielfe frik, 116 
Gichen Daniel, 117 Glowzensti Michael, 118 Gluth 
Mi Katti, 119 Gmabling Win, 120 Goldberg U, 121 
Wolpftein Diojes, 122 Sosp Nanko, 123 Gottweld 
Baul, 124 Graf Robt, 125 Grid X, 126 Grodkiewici 
Joſef, 10 Grych Nic, 128 Grußner Franz, 129 
Grinderg Morris, 130 Gutber Friedrich (2), 181 
Suntern Balentin, 132 Gurran Garl. 

183. Haberle Roja, 134 Hachmeifter Margaretha, 
335 Hafner Pauline, 136 Dagenkotter Hermann, 197 
Hailmann Nobhn, 138 Haundike Moolf, 130 Hantet 
Albert, 140 Harder Mr, 141 Harris 2, 142 Harter 
x, 143 Hausmann Mib Sophie, 144 Hawel Wenel, 
145 Han Ernit, 146 Heide „Fred, 147 Seitichinids Wirs 
&, 148 SBeidysg Hofef, 149 Selirih Jabanı, 150 


pentjehel MiE Emma, 151 Herterich Chas 152 Deuffer | 
155 | 
Vol⸗ 
Staniſtaw, 


©arl, 153 Din; Francis, 154 Dich Johann 
pobjer Facques, 156 Hoffmann Marie, 157 
dorff WR, 153 Homma Wincenz, 150 &Sondet oref, 
3160 Hertel Guftav, 161 Sornyat Yitvan, 162 Hrodlida 
Anton, 103 Hrubi Jofef, 164 Quther Jacob, 
Huttenheber Garli. 


Zader Marie, 169 ZJaffe Bernhard, 170 
Marcel, 171 Janık Felit?, 172 Jay Stefan (3), 173 
Jespen Chr, 174 Jezioro Zojef, 175 Zoft Aug, 176 
Sureczty Jobann, 

177 Kad Wolfgang, 178 Kabelac Blandyna, 179 
Kaezmaeret Franz, 1800 Kahn 8, 181 Kaplan &, 
182. Raplin Jafob, 183 Kapp Michael, 184 Kapp-I 
Emilie, 185 Kappel Wibert, 186 Karla Franz, 17 
Kaftler Jan, 188 Saujmann Carl, 189 Kaufmann 
Mib Katie; 190 Kaufmann Jojef, 101 Kaufmann 
Samuel, 192 Keclie Vaclav, 193 Selidi Avofef, 194 


Kehli Mik Sina, 195 Stempf Senry, 196 Kindernan | 


Pr, 197 Kinzelbaum Sam, 198 Klafeta Franf, 199 
Kuga Jan, 200 Knapp S G, ML Sobaf Benedikt, 
202 Kogel Rofie, 203 Kolda Mik Waria, 204 Kopp 
ib Gmma, 205 Kopp Nves, 206 Koppelmann Ernit, 
UT Koziowsfi Nobt, 208 Kotodziesft Wartiomen 
209 Kovacu Herm N, 210 Roplan Katarina, 211 
Kowalsiv Mateuß, 212 Koziot Bronistawa, 213 
‚Kramer Job, 215 Kramer Math, 216 Krauie Sandor 
216 Kremer Beter, 217 Kubas Wlois 218 Kubas 
Sobaftyan, 219 Kublen Ferdinand, 22V Kuhn Leonh 
221 Kulor Grzegory, 22 Kuncericzei W, 293 Kine 
zent: on Kwiatlowsti Anna, 225 Rrzsumiensti 

Bojeich. 

225 Yahner Hamann, Laias Caspar, 998 
Later Anton, 229 Log Mrs Clife, 30 Yomitoiwa 
Bazena Helena Joſefina, WB Lehmann Mis Jo⸗ 
banıa, 232 Yeichter Bertha, 233 Veimbad Auguit 
234 Yeift Victor, 235 Leja Henryk, 236 Yenel Emil. 
37 Yeızel Mrs CEirjabeth, 238 Leon ©, 239 Lewine 
fon 3%, 240 Lidarzonsfi Ian. 241 Lindner Herman, 
242 Lint MiE Mary, 243 Lisfa Mana, 244 Ciffowsti 
Teodor, 245 Lip Karel, 246 Loding Audreas, 247 
Koblamp Ghas, 248 Lower ©. 

249 Maer U, 2350 Magiera Francisfa, 251 Mai 
Miadyftaw, 252 Malinowsti \ 
Kazmierz, 255 Mancel S, 36 Mandl Mor, 257 
Mantben Hermann, 258 Mardiner Otto und Roıa, 
259 Marten Mr, 260 Marrom M, Wl Marizinijet 
WB, 2362 Maslomwsta Mik Sara, 263 Matter. Mes 
Maria, 4 May Heinrich, 265 Mayer Mi Selma, 
6 Mentzin er 7 Diertins Mik Ada, 208 

gr 29 Meyerjohn, 0 Meyer Mik 

Meveroif C, 2372 Diiyalif Antoni, 

Halit Rozgalia, 274 Mialid Franz, 275 
Michaelis Mrs Wmilie, 276 Mierzeviesti Stefan, 
IT Mites Antoni, ZI Miller Kohn 279 Wiiios 
& IR me Sei 1 Mostal Jakub: (2), 282 
Hit Chr, Muller Carl, 234 Muller Fred, 
235. Muller Oscar. 

286 Nafe Jacob, 87 Nebin B HS, 288 fe 
Beer, 29 Neuman Reinhold, 32847 er 
MH Mieciensti- Staniftav, 292 Rielalptonafi Ifidor, 
23 Ritzamitopla Warpanna, 204 Wovotuy Yton 
295 Rowat Martin, 26 Rowisti Cpas (2). ? 


| Adam 





71 Doman Jan, | 2 ‘ 
- SI 386 Schweißer 


388 Scierling Y, 


77 Divozanzti, \alob, 78 ielny 9 it, 79 Dielss | N 2. a 
Zr ‚ 8 Dielny Yuguft, 79 Dꝛiels⸗ IM, 303 Sewen 6, 3% Sichrovsty Vaclav, 395 Sion» 





| Sivert, 


165 | 

ı 473 Wulf Hans. 
166 wanoiwstfi Antoni, 167 Jahmann Wm, 108 | 
Sanfasfi | 


| 407 


Franciset, 233 Maja | 





Castoria kurirt Klik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung 

Ohne schäuliche Arzneistoffe. — 


— | 


297 Obejak Andrzej, 208 Obermufler Mr! Maria, 
209 Stto Wrs Marie, 30 Otto Mr? Paul. 

301 Pachman Hynel, 302 Palm Janez, 303 Panek 
304 Paſyk Eliſabeta, 305 Peißker Richard, 
306 Peters Fred, 307 Peterſen Miß Chriſtine (2), 
308 Petra Ignace, 309 Petrick Auton, 310 Phielipp 
Adolf, 311 Pietrosti Andrzy, 312 Plotka Anton, 
313 Plachuzky Andrzy, 314 Pokornowski Leon, 315 
Polotowsti P, 316 Polli Pietro, 317 Bopopic Anna, 
318 Potucek Martin, 319 Motastyn Tomas, 320 
Prchai Anna, 321 Prohler John, 322 Pucher Joſef, 
323 Putz Anton. | 

324 Radanovih Marco, 325 Rafojto Panel, 326 | 
Namalter 3 5, 327 Najtspifa VBaclava, 328 Naloıw | 
5, 329 Nanftl Wdelbert, 330 Natajcezaf Weronila, 
31 Raub Mik Hilda, 332 Raujh Nacob, 533 
Rauglarich Zofef, 334 Ndzaf- Antoni, 335 MNedmacher 
Aanag, 336 Nenners Noe, 337 Reef Mio, 338 
Romberg Ian, 339 Richter Marie, 340 NRoeber Gco 
D, 311 Roemer Merv, 342 Roller Wiß Gmilie, 343 
Romanowicz Miß Hedvich, 344 Roch Miß E, 345 
Rondaſchubski J, 346 Nudoitie Kazimer, 30 Ruedel 
Fred, 348 Ruerkel Gottlob, 349 Ruf Frank, 350 
Nulniczti Marjan, 51 Rupert, Joſef, 32 Rupunie 
Marije, 353 Ruba Jofjef (2), 354 Ruzgis Michael. 

355 Safransfi Marjan, 356 Sab Wm, 357 Sathz 
ren Sohn, 358 Schafer Auguft, 359 Schafer A, 360 
Scehter Nahman, 361 Schent KXojef, 362 Schepp 
DW, 363 Schiff 9, 364 Shils I DB, 365 Schimmel 
WB, 366 Schlely Dietrih, 367 Sıhlinger Ludwig, | 
3608 Schloffer Emanıel, 369 'Schmalfied Fried, 370 
Schmidt Aug, 371 Schmidt Guftav, 72 Schmidt | 

I 
I 


Ano GE, 373 Schmidt Raymund, 374 Schneider Mrs 
Anna, 375 Schneider Ave, 376 Schonfeld Mr& Anna, 
377 Schreiber Wirs Eliie, 378 Schroeder Mik Enma, 
379 Shud Mr, 380 Schuettner Frank, Bl Schulz 
Friedrich, 382 Schultes Louiſe, 383 ESchullte Wirs, | 
384 Schwalowsfi Jojepb, 385 Schiwarz Mrs Regina, | 
oje, 387 Schrbeifartb Mrs Louife, | 
389 Schluter 9, 30 Schroeder | 
Konrad, 302 Senenganm | 


Philipp, 391 Schuberth 
ger Michalina, 396 Sienfomgti Koh, 397 Sieverß | 
ik Elije, 398 Sivertitein Mr, 369 Eimon 9 (2), | 
400 Singer M, 401 Smied Peter, 402 Smital Denen, | 
4m Spiro Eanı, 404 Spiwat Iohan, 405 Spus 9, 
405 Sprund Paul, 407 Stancl Nojef, 408 Steine 
bardt Srezenz, 409 Stege Karl, 410 Stelgner Dr, 
411 Stenzel Roia, 412 Stiffon Ejat (2), 413 Strande 

414 Stromer Garl, 415 Stuhrmann de 
416 Suga Aobau, 417 Swird Anna, 418 Szafransti 
MWittor, 419 Szegevamat Hofef, IM Saczepamal 
Meter, 421 Szymansti Yan, 

492 Tamules Frank, 4233 Tarlowsli Mr, 42 
Zaziviedi M, 425 TIepper Kofef, 426 Tele Auguft, 
427 Thiele Mrs ITbereie, 4 Ibieß Mrs Elije, 4249 
Tietgen Henry, 430 Tolsner N, 431 Xomasmi Karl, 


| 432 Zröde Herman. 


433 Mcoter Gottlieb, 434 Urbaniat Kan. 

435 Vent Mik Jenny, 436 Vogt Mit Babette, 
437 Vollnig Mrs Konrad, 438 Vrablet Tomas, 439 
Vuccaſinovie Bozo. 

440 Wabol MA, M Wagner Kunigunde, 412 
Wagner Veter, 443 Walber Mib Lena (2), 44 | 
Waldman Mrs Martba, 445 Walinsty Dir, 46 | 
Walter Chas, 447 Walter Johanna, 418 Wandte | 
Anguft, 449 Warszensti Frank, 450 Weber Johann, | 
Hl Weber Maria, 452 Wechjelblatt Ch, 453 Weine | 

I 


| ftein M, 454 Wellbaujen Mr3 Marie. 455 Wendt 


Carl, 456 Wendt Chas, 7 Wendt Yohanı, 458 
Wenkel Louis, 450 MWilberfcheid Nic I, 460 Wilhelm | 
Garl, 461 Wisneisti Wicenty, 462 Wittenberg Fried, 
453 Wodfa Mar 3 MWopdotkta Nofef, 465 Wojtan 
406 Ben, 467 Wonel Herman, 468 
Woronowski Ste 
Wrust Hermann, 


iſtaw, "469  Morreicht - Fr, 0 | 
Fi Wyfodi Frank, 472 Wulf 6, | 


474 Vowarsty Mıs Johanna, 
475 Zarembefi Anton, 476 garembo Kazyınar, 
Zieba Marya, TR Biella Fred, 479 Zimmer | 
Edward, 4W Zippard N. 
— — — | 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offlee | 
des County Clerts ausdeſtellt: 
Ratrid Holmes, Gatbherine Ryan, 92, 21. | 
Ludwig Puchalski TAnna ‚omborey, %, 19. 
William Keeler, Annie MeGie, 2A. 
W. Wloezer Rozalie Runtowsk, 30, 18. 
Henry MeCauley. Mary Weaver, 29, 38. 
John Nyitrom, Annié Anderſon, 
Jan Jozwiat, Franzisſstka Nycjak. 
Veter Bpbavezak, Annie Jelen, 46, 46. 
Joſeph Jabowsti, Rozalie Fojud, 2, 25. 
Jat Stänczykiewez, Katarzynä Nieglos, N, 36. 
Martyn Wolsfi, Zolin Ropale, 9. 28. 
Jatub Jeſchtki, Marvanna Welckowska, 38, 26. 
John Ludpigion, rowig Widing, 3, 26. 
William Stone, Grave Yioyd, 25, 0, 
Kohn U Nary ‚riegen, 23, 19. ' 
Shea, e 18. 
KRicard Ibonas, Mac Phillips, 23, 
Harıy Noir, Soldman, 32, 
John .Heaney, Yıilian Tews, 23, 18. 
Francis Connell, Catherine Knight, 21, 
Hilmar Hanien, Dilda Peterfen, 27, 27 
Peter Siwanion, e Klein, 27, — 
Fritz Suhrbriet, V Sewinski, 36, 8. 
James Surit, Maiy Yurke, 26, 25: 
Augnit Garlion, Arelina Dablbere, 8, 21. 
Robert Parker, Panlina Ronib, 20 
Franf Diterdapl, da Gridjon, 85, 28 
Gar Anderion, Emma Yindittom, 
Carl Bitter, Emma Dangit, B, 3. 
Dominel Koſchmann, Aones Xesier, 2, 
Tourids Larſen, Aunie SHanjen, 27, 29. 
Guſtad Filhig, Mathilda Bohler, B, 9. 
Fred madDiond, Maude Huurberftone, 20, 18. 
William Hellige, Mortba Mille, 20, 9, 
Leon Aardietosfi, Markanna Rostowäle, 93, 9. 
Mautice Eintterbud, Mary Coates, 44, 8. 
Armes Durnlepn, Mary EStougb, #2, 40: 
Matlej Rintoszunsfi, Cecilia Sopeziaf, B, 19. 
Allen Zambrigbt, Fannie Moran,- 35, 


— —— 


Scheidungstlagen, 
wurden eingereicht ven: 


urie en. Malcom 
Kanteron, Martba gegen Sohn own Bun | 
Mipsandluna: Minernaoenen Bohepb WM. Semi, | 


wegen der und Mary K.. gegen: gas. Hulk, | 


24, 


19. 


Böse 
Dre 


2 


21. 


wegen Edebruchs. 


Sie wüßten, lieber Kämerad, 


lungsgeſchäft. 


ich Eliſabeth. 


Abendpoſt⸗ Chieago, Samſiag, den 5. Jauuar 1803. 


—— 


Ein ſchlechler Menſch 


Roman von A. von Gersdorff. 
—— 


(Fort etzung) 


Oelſen war zu Hauſe. Ich athmete 
erleichtert auf und trat in ſeinen Sa— 
lon. Bequemlichkeit, Eleganz, 
fort und Solidität reichten 
Hand. 
mer ſchimmerke ein rieſiger Toiletten— 
ſpiegel — rothe Damaſtvorhänge und 
irgend welche Geräthe von Silber. 

Ich beneidete ihn nicht. 


ſtimmt. Ich kam gleich auf den Ge— 
genſtand. Ich ſprach deutlich, raſch, 
ohne Stocken, was mir ſelten paſſirt. 
Aber ich dachte an Marie Salewski. 
Die höchſte Noth lieh mir ihre ureigene 
Beredſamkeit. 


Oelſen hatte ſich aufrecht geſetzt, er 
drehte die erloſchene Zigarette zwiſchen 


den Fingern, der trodene Tabat rieſel— 


te mit der Aſche auf den koſtbaren 


Teppich. 

„Sagen Sie 'mal, Meiſter, halten 
Sie mich wirklich für reich?“ fragie 
er mit ſonderbar verfinſtertem Geſicht. 


Ich freute 
mic. Er hilft dir, das mußte ich be= | 


| 


| 
| 
| 
| 








sh Jah mi unwilktürlih um im | 


ber reichen Eleganz der Umgebung. 
„Haben Sie je gehört, daß ein Del- 
jen baar Geld hatte?“ fuhr er fort, 
„oder Vermögen?“ 


ich Finfter zurück. 


einer Pauſe tonlos. 


„Könnte ih Dir nicht von irgend⸗ 
welchem Nuhen ſein?“ ſagte ſie nach 
Ich ſah ſie an, ohne Weichheit. Na⸗ 
türlich ahnte ſie meine Miſere. | 
„Zaufend Dank, Geliebte. Aber das | 
find Dienftangelegenheiten.“ | 
„Sp, jo! Ich athme wirklich auf. 


Kom⸗ Das iſt nicht das Schlimmſte,“ lä— 


fich die | 
Aus dem großen Schlafzins | 


chelte ſie. 

Ich nickte. Sie dachte natürlich nur 
an ihre Liebe! 

„Verzeih, Liebſte, Beſte, wenn ich 


Dich hier verlaſſe, aber ich muß drin— 


gend nach Hauſe!“ 

„Oh — ich habe Dich gewiß belä— 
ſtigt — —“ 

„Durchaus nicht — aber ich bin un— 
tröſtlich, daß ich muß.“ 

„Kommſt Du heute?“ 

„Heute?“ 

„Ja — — Du kommſt ja immer 
Donnerſtag,“ ſagte ſie ſtockend. 

„Ach ſo. Richtig. Ja — hm — ich 
will ſehen. Wenn ich um zehn Uhr 
nicht da bin —“ 

„— kommſt Du nicht mehr,“ ſagte 
ſie ruhig und ging mit freundlichem 
Gruß quer über die Straße. 

SH jah ihr nach, 

Mir auch recht — alles reht — al- 
le3 egal. 

Ich ging nach Haufe. 

Als ich den Schnepper ins Schloß 


| drücte, wurde die Thür fchon geöffnet, 


Er reichte mir die Hand. „Wenn 


ſchrecklich es mir iſt —“ 

Ich erhob mich. 

„Mich abweiſen zu müſſen,“ ſagte 
ich ſo heiſer, daß ich mich räuſpern 
mußte. 


Er ſchwieg und ſtühte den Kopf in | 


die Hand. 

„Daß ich überhaupt den Muth hat- 
te,“ fuhr ich mit einem VBliet in den 
Ihimmernden Lurus des Schlafge: 
maches fort, „Sie, Herr von Deljen, 
um einige Zaufend anzugehen, rührt 


nur daher, daß ich und andre Sie für | 


vermögend halten mußte.“ 

Er neigte den feinen Kopf beſtäti— 
gend, 

„sch verjtehe Ihren Vorwurf. KK 
wilnfchte foiche Annahme aud. Die 
meilten Kameraden thun dergleichen. 
Sich zweifle, ob Sie feldft, Herr Same 
rad, gern in dem Geruch der Mittel: 
lojigfeit oder gar Noth ftehen möch- 
ten. Sehr gern wohl das Gegentheil.” 

Der plößlich Scharf gewordene Ton 
feiner Stimme berührte mich unans 
genehm. „Ihre ganze Umgebung...” 
begann ich. „ch mußte —“ 

Er erhob fih nun ebenfald. „Nun 
denn,“ Jagte er mit leicht zufammenges 


| zogenen VBrauen, „die ganze Umgebung 


freundlichen Abzahs 
xn einigen Monaten 
werde ich fie mein nennen. Sebt ift e3 
noch nicht ganz der Fall. Wenn man 
einem Kameraden ein Darlehen von 


einigen lumpigen taufend Mark ab: 


dDanfe ich einem 


' Schlagen muß, dann hat man menig- 


itens Offenheit zu geben. Sonijt habe 
ich feine Zoftbaren Bedürfniſſe. ch 
fann leben und fannı foaar für Yern- 
ftehende den Nuf eines foliden Neich- 
ihums feſthalten. Baarmittel beſitze ich 
nicht. Schulden mache ich gottlob auch 
nicht. Ich habe ſo wenig Rückhalt, wie 
Sie, Herr Kamerad. Auch meine Mut— 
ter iſt Wittwe.“ 

Wir ſtanden uns einige Sekunden 
ſtumm gegenüber. Ich fühlte, daß ich 
die Sympathie dieſes mir lieben und 
achtungswerthen Menſchen verloren 
hatte. „Verzeihen Sie mir gütigſt, 
Herr von Oelſen,“ ſagte ich endlich, 
„und laſſen Sie dieſen Zwiſchenfall 
auf unſre Beziehungen keinen Einfluß 
üben.“ 

„Gewiß nicht,“ ſagte er raſch. 

Ich ſah aber an ſeinem ſtolzkühlen 
Blick, daß ſie den allerenkſcheidendſten 
geübt halten. Mir auch recht. Alles 
recht, alles egal. 


wie 





„Sch möchte — oder würde Sie bit- | 


ten, zu Brefen zu gehen. Aber Brenken 
leidet augenbliclich an einer Angeles 
genheit, die ihm Zaufende koftet,“ jag- 
te er zugernd. 

Sch erzwang ein Lächeln, da8 Ver- 
ſtändniß bezeugte. 

„Sch denke nicht daran, noch weiter 
fechten zu gehen,“ fagte ich, ihm fait 
heiter die Hand fhüttelnd, und beeilte 
mich, die Thür Hinter mich zu befom- 
men; denn ich fah fehon mieder alles 


| 
| 


toth und die funfelnden Sterne vor 


den Augen! — Und ich fhäme mich 
nun einmal, frank zu fein. 


Den. . Oftober. 


SH ging nad Haufe. Sehr lang- 
fam, fehr müde und jchlaff. 
Fehlfhlag nahm mir den Muth. 

Einen Augenblid die wahnfinnige 
dee, Frl. v. Salewäti gu jhreiden: 
ich bin zu alleın bereit, nur rette mich, 
mir ift nachher alles veht — alles 
egal. Aber es war nur ein Moment. 
Der Oberft? Das ging nicht gut. Der 


2 er o | al3 hätte einer dort 
„sh babe nie danach gefragt," gab ee 


gewartet. Sch 
Ichaute etwas blöde vor — Wie man 
ſo thut, wenn's dunkel im Flur iſt und 
man jemand zu bemerken glaubt. Die 
Ihür nach meinem Zimmer wurde aufs | 
geriffen. Drinnen war’3 hell zu meis | 
ner Meberraihung. Zwilchen Licht und 
Dunkelheit ſah ich die ſchönen For- 
men der Amanda Schulz. 

Die Tochter der entrüſteten Waſch- 
ſrau ſtand mit mir in meinem Zim- 


mer. Ich war ſo todtmüde, ſo erſchöpft, 


ſo leer, moraliſch und phyſiſch leer, 
daß ich gar nichts fragte oder ſagte, 
das „Fräulein“ nicht einmal grüßte.“ 
Auf dem Tiſch vor dem Sofa lag ein 
Tiſchtuch. Darauf ein allerliebſtes 
Abendbrot. Pikante, anregende Sa⸗— 
chen, wie ich fie zu folchen Zeiten fürz | 
perlichen und geijtigen Elends einzig | 
zu genießen im jtande bin. Mer? 
Mas? Worum? Wozu? 

Mit einem erzivungenen, müden Läz | 
heln jah ich Fräulein Schulz an und | 
feßte mich Ichwindlig rajch nieder, den | 
Stragen öffnend, auf einen Stuhl — | 
bei der Thür. 

Meine Hände zitterten mie die eines 
lieben Mummelgreifes, als ich verfuch- 
te, die enge Koppel zu löjen. 

Sie bitte fich und machte alles raſch 
und forreft. 

„Dante, Fräulein.” 

Ich jah ihr verbindlich in? Gelicht. | 
Eigentlih das erjte Mal. Sie mar 
nicht Schön. Aber der Mund war nicht | 
ohne Anmuth und die Linien des 
Oberkörper vollendet. | 

„Haben Sie das hier jo hübfh an 
gerichtet — oder wem bin ich Dan 
Ihuldig, Fräulein Amanda? Denn 
mein Kerl wird wohl nicht —?” | 

Sch brach ab, denn mir ftedte etwas 
wie ein mildes Schluchzen in der, 


I 


Stehle. | 
Sie fah mich zuerjt mortlo an mit | 
den kleinen, aber hübſchen Augen. | 
Dann entkorfte fie die Flache „Echz | 
te3“ in natürlichjter Weife und doc | 
beinahe niedlich. „SH Hab’3 gethan. 

Sch Kann’3 nicht jehen, wenn ein 

Menjch — (der Korken brödelte und fie 

drehte den Zieher tiefer hinein) — ich 

fann’3 nicht fehen, menn ein armer, 

guter, hübfcher Menfch, jo (na — der | 
PBroppen figt aber) — jo [hlecht vom 

Shidjal behandelt wird — und — 

und — na — — und ih fann’3 nu 

'mal nicht jehen (jiehite moll — raus 

i8 er —), und ich bitte nu bloß man, | 
dab Herr Lieutenant nich böfe find, ich | 
mein’3 bloß gut, 
fünnen’3 glauben. Und Xott, det Bier! 

Xitte recht jehr, Herr Lieutenant, ’mal 

was abzutrinfen.” 

‘ch that’3, mir war beflommen und 
baklich zu Muthe, aber das Bier mar 
wild und dag Mädchen hatte fih To 
gequält mit dem Aufziehen. Gleich 
wurde mir frifcher. 

„sräulein, Sie find ein hilfreicher 
Engel,” fagte ich. „Ach ja, ich verhun= 
gere und berdurfte ja beinahe!“ | 

„Das ift nun dad Scönite, mad 
Sie mir Jagen könnten.“ 

Sie drüdte mich auf’3 Sofa und 
Ihob mir mein Leibgeriht, Neun 
augen, an den Teller. 

„Ra — das — mit der qualimichten 
Laınpe — 18 auch jräßlih. Morjen ha= 


ı ben Sie aber ’ne andre, Herr Lieute- 


Diefer 


nant.” 
„Morgen, Fräulein? Da brauch’ ich 


' bier feine mehr,“ fagte ich traurig und 
' fiel über das Elfen ber, ohne etwas zu 


Fuhfall vor feiner Tochter! Die Mes | 


berrafchung! Was dachte er? Mas 
hatte fie ihın gefagt? Öravis blieb ein- 


zig übrig. 


Sch ging heim. E& war ſchon däm— 


| merig. An der Kurfüritenitraße traf 
| Sch weiß nicht, diefer | 
' groke Hut jteht ihr nicht. Im meiner 
| Geiftesabmwejenheit hätte ich es ihr bei— 
' nahe aelagt. ch war fo unfäglich ner= | 
| 208, Alles, eben alles verleßte mich. 


„Sch treffe Dich jeht recht oft auf 
der Straße,“ Tagte ich. 


denfen oder zu fühlen, alß Hunger! | 
Hunger! 

„Sol ih nu rafch noch zmei Eier 
fieden?“ | 
Eier, fo richtig weich, mag ich fehr 
gern, und ich Jagte ja. | 
Sie ging in die Küche, und ich Jah 
ihre mit demfelben blöden, blinzelnden 


' Vie nach, mit dem ich fie im Flur bes | 


| wärmen! 


: Glas Bi inab. 
„Weiht Du, dad Du Dich fehr ver-— WioB Mier Mine 


ändert haft gegen mich, Liebfter?“ fag- | 


te fie ſcherzend. 


„Bitte, nur feine Vorwürfe, ch bin | 


gar nicht verändert!“ 


leideſt!“ 


„Thu mir den einzigen Gefallen, 


mein angebetefes Lieb, und ſorge Dich 


friedigt, wenn ich nur Deiner Liebe | 


ſicher din.“ 


bitter. 
Ich ſchwieg und berglich meine Uhr 
mit der Normaluhr. 


„Was für Redensarten!“ lächelte fie 


grüßt hatte, als ſie mir ſo raſch öff— 
nete. | 

MWie gut fie mir gethan hatte! 

Sch jchmierte mir ein Brötchen und 
chälte die Hülle vom Neunauge. 

Ab, die Wonne, fatt zu werden! 
Die Leere zu füllen, dad Blut zu er- 
Raſch gob ich ein volles 


Bald kam fie wieder mit einem Tel- 
ferchen, auf dem appetitlich in Salz 
und SKreffe zwei Eier lagen. 

Die Eier waren tadellos, heiß und 


ift Di halbweich. 
„Was iſt Dir, Arnold, Lieber, Du Salbei 


Ich fchlug fie auf und aß haflig. 
Sie ftand dabei und fah mir zu. 
&3 aibt Bilder, die feine Macht, kein 


i Schreckniß, keine Seligkeit jemals er— 
nicht um mich! ch bin vollfommen be= | ag greit Je 


blaffen läßt. . 
(Fortfegung folgt.) 


* Galvator-Bier der Conrad Geipp | 


 BremwingCo. wird in Flafchn Familien | 
i ın’3 Haus geliefert. Zel. South 869, | 


4 * 


ſuß bis zur Mitte erfroren war. 
Freiwillige Rettungsmannſchaft brach— 


Herr Lieutenant, | 


Ein eigenthümiiher Sclbmordver: 


® iu. 

Aug Mien berichtet die dortige 
„Montagsrevue” vom 16. Dez.: Heute 
Zormitiag Jah ein Sicherheitämach- 
mann, der Hinter der Militärfchiepftät- 


| te im jogenannten Jägergraben pa— 


trouillitte, tief in herabgefallenes dür- 
te3 Laus vergraben einen Mann Tlie- 


ı gen, der mit matter fraftlofer Stimme 
ı um Hilfe rief, 
| mann machte den Erjchöpften zunächt 


Der Sicherheitämad- 


bom Zaube frei und bemerkte dann, dat 
der Unglüdliche, der die Kleidung eines 
Dienftmann-Kommiffionärs trug, fi 
nicht beiweoen konnte, weil ihm, mie fich 
'päter Herausitellte, der rechte Vorder- 
Die 


2 


| te den Dann in das Allgemeine Kran 


fenhau3, er ilt Kommillionär und heißt 
Karl Edlinger. Edlinger erzählte, er 
Gabe, des Zebens überdrüffig, den Ent— 
Ihluß aefaßt, feinen Tod duch Ver— 


hungern herbeizuführen. Er begab fi 


ı zu dem Ende in den Prater und grub 


fich jelbft am 10. I. Mits. in dag melfe 
aut, das den Boden fußhoch dedt, ein, 
den Tod erwartend. Sechs Tage und 


ı jechs Nächte fei er ohne Nahrung dort 
' gelegen, doch der 


Iod kam nidt. 
Folge der Fröfte in den lebten Tagen 
fror ihm der Fuß ab. Durch das Laub 
perborgen, wurde er big heute Morgen 
nicht bemerft. 


gefet das Sountagsblatt der ‚„Abendpofl®, 


EN en fie Draußen, 

2ZA teime, welde Tag 

ı ı und Nacht fi in 

deinem Suftent feft- 

zuſetzen verſuchen. 

Das kannt Du 

nit, wenn Deine 

Leber unthätig ift. 

Die Leber thätig zu 

halten ıft Alles was 

Tu zu ihun haft, 

um Kranfheitsftoffe aus dein Blut zu halten. 

Die allerbeire Medizin für die Leber und 

das Blut iji Dr. Kierce’s “Golden Medical 

Discovery.” Gebrand)’g wenn Du abıma- 

gerit, wen Du_Blüschen oder Ausichlag be> 

tommft, weru Du feinen Appetit hajt und 

abgeipannt biit (das find Warnungsfignale), 

jo wirft Du der Gefahr ernftlicher Krankheit 

entgehen. 
Franklin, Lane Co., Oreg. 

World's Dispenſary Medical Afjociation : 

Gechrte Herren !— Meine Frau, über die ich 

Shnen früher gefchrieben habe, ift wie ver- 

jüngt, feitdem fie 3hr ““Golden Medical 

Discovery” ımd die “Pellets” nahm. Sie 

fagt, daß fie beffer fühlt als feit Sahren. Sie 

hat in drei Monaten um fünfundzwanzig 
Pfund zugenommen, 





HONE MEDICAL INSTITUTE 


Nordost-Ecke Randolph & La Salle Str. 


Konfultirt veriönlich oder brieflich den erfahre: 
nen Arzt, der laänger als ein Viertel-Jahrhun— 
dert jede geheime, nervöſe und chroniſche Krank— 
heit mit geoßem Eriolg geheilt bat. 

Aerztiiher Bath ift frei! 

SHofinung für Jeden!! 
Berlorene Mannbarkfeit, 
Nervöſe Schwäche, 
Energielofigkeit ıc., 

Alle dieie Folgen der Jngendründen werden bes 
feitiat, wenn hr Euc) rechtzeitig meldet wud uns 
jeren Rath Sucht. 

Laßt Euch nicht Durd falihe Scham 

abhalten! ! 

Die Tyolgen vernac.äifigter Geichledhtsfrankthei- 

ten ſind ſchrecklich. 
Wir heilen ſie 

oder garantiren Euch 5500 für jede geheime 

Krankheit, die wir nicht heilen können. 
Conſultationen und Correſpondenzen werden 

ftreng geheim gehalten. 

Wenn hr sticht perſönlich kommen könnt, laßt 

Euch unſeren Fragebogen ſchicken. 

Office-Stunden: 9 Uhr Mrgs. bis 8 Uhr Abds. 
Sonutags: 10 bis 12 Uhr Morgens. 2inlj 


HOME MEDICAL INTSITUTE, 


Nordost-Ecke Randolph & La Salle Str, 


Brivate, 
a Chronüde, 
a f Nervöſe 
Leiden, 
e3 


ſchweifungen, Nervenſchwäche, verlorene Man— 
neskraft und alle Frauentrantkheiten werden er—⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


In | 


| ftens aebeilt. | 
DR. F. L. SWEANY, 3233 State Str., Ede | 
Tuomiflj | 


alfe die Krankheits- | 


| Die ihöniten Zah 


| Telephon: Daın 659. 


| 10 biß 12 Uhr. 


Benn Andere jehliälagen, Toniultirt ' 
— 


DD 


im 


DOCTOR SWEANY, 


Brühe) 


durch Elektrizität gehet 


früher in. Philadelphia, Pa.; Graduirter der beiten | 


medizıniichen Univerfitäten der Welt; mit langjähris 


ger Eriabrung in den eriten Hoipitälern im Oftem | 


** jetzt betrunt als 
hicagos bedeutendſter & 5 3 
und erfolareichſter Spezialiſt 
wegen iciner wunderbaren Seilungen aller hronijchen, 
neroöfen und geheimen Krankheiten der Männer uud 
rauen. Schnelle und vollitändige Heilung in allen 
übernommenen Fällen garantiırt. 

a der Kehte. Y Beber, ‚ Uns 
Katarr bie. Yungen, Qeber, Duspvepfie, Un 
aens und der Kingemeide. 

N; — Schwacher Rücken. 
Nieren und Harnorgane E9water Rüden, 


Eeite, in Unterleib, in der Piaje, Bodenjag im Urim, 


tother oder weißer Gried, fchmerzbaites und häufiges | 


Sarnen, Prigbts Krankheit, Blafentrankheiten. 

. . Krankheiten, Eitern, Strifturer, or 
Geheime norcnoca. Blutvergiftung, Hydrocele, 
Dar cocele. Gereiʒtheit. Anſchwellungen, ſchwache Oc⸗ 
gane Hämorrhoiden, Filtein, Bruc. 


x 4 ı I .| 
Berlorene Mannestraft ""3,,%5 degteiten 
Die ſchrecklichen 
udliche: i wie Entfräjs | 
nervöje Shwädre, nädtlihe Ergüffe, er= | 


jungen und älteren Männern. 
Folgen jugendlicher Ausihmweiiungen, 
tung 
ſchöpfende Entleerungen, Finnen, Schüchternüeit. Ver⸗ 
Inft der Enerate, förperiiche und geiitige Shwädhe 

„N amen welche an irgend einer der vielen ihnen ei⸗ 
V genthümlichen Krankheiten leiden ſchnell⸗ 
Konſultirt ıbr. 


Congreß. Chicago. Ill. 


Kein Seömer;,! Kein as! 


Spezialiften jür jcyinerzloied Ausziehen von Zähnen | 
ohne Gas. 


Dr. W. W. TARR, 
Hahnarst 
aus Bojton, 


146 State St. 


Volles Gebiß $4.00 | 


) Eilberfüllung.. .. 50c 
‚Ss EchmerzlojesAus- 


gießen. .... ...: BOE 


22 8. Goldfronen $5.00 | 
> Reine Berehnung fürAuszies | 


ben. wenn manzähne bejtellt 


verdanlichfeit, alle Arankbeitern dei Mas | 


_ Unfere neuefte Erfindung verbindet bei 
freng mwiljenichaftlicher Gonitruction Nüße 
lichkeit mit Bequemlichkeit. Wirffam, 
Dauerhaft und unihägbar. 

_Ein milder, andanernder elcttrifher 
Strom wird diveft nad der Bruchitelle gelei- 
| tet, und jo die getrennten Theile gefärkt 

und zufammengehalien. 

Alen Brugleidenden wird geratben, ji 
Auskunft über uniere Methode zu verichafien., 
Wir garantiren, dak der eleftriiche Strom 
beitändig gefühlt wird und glauben, daß 
jeder Bruch, wenn irgendwie beilbar, duch 
unjere Vorritung gebeilt wird. Auskunft 
wird frei ertheilt. Uniere „„Ubhands 
lung über Brüdye‘‘ in deuticher Sprade" 
yt unentgeltlich in unierer Office ın haben, 
während der Sejchartsittunden Wocentags 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonne 
tags Vormittags von 10—12 Übr. ! 


ur 


THE OWEN ELECTRIC BELT 
AND APPLIANTE CO, 


201--207 State Street, 


(Ede Adams), Chicago, Ilis. 
Das gröhte Etabliffemeni der Welt 
für eleftriihe Deilmiitet. 


Cangjähriges Beſtohen. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahngrztes. 


Bähne ohne Ylatten. | 


— 


BOSTO 


Offen Abeı W. Eonutags von 9 bı3 4. 


Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
‘ Ave., 
Ede Huron Str. 
EpezialeNerzte fiir 
Haut» u. Geichlecht3« 
> Krankheiten, Eyp ie 
Nlis, Mannerſchwäche. 
weißen Fluß. Mut⸗ 
terleiden u. alle chro⸗ 


niſchen Krankheiten. 


O per Monat 


linkl. Medizin). 
Officeſtunden: ꝰ bis vꝰUhr. Sonntags lo bis 3 Uhr. 


—VLVV 


INSTITUTE, 


56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | 


Die Aerzte dieier Anjtalt find erfahrene deutiche Spes | 


gialiften und betradpten e8 als eine Ehre, ihre leidenbden 
Titisenihen jo fchnell ald möglich von ihren Gebrehen 
zu heilen. Ste heilen qründlih, unter Garantie, 
alle geheimen Krantheiten der Männer, 
leiden und Menitruationdftörungen ohne 
Eperation, alte oiiene Geihmwüre und Wunden, 
Kiſochenfraß ꝛe. Aſthma ſund Katarrh poſitiv 

eheilt. Neue Methode, abjolut unjehlbar, 
Bine in Deutihland Taufende geheilt. Keine 

themnothmcehr. Behandlung, infL Diedizinen, nus 

Drei Dollars 

den Dionat. — Schneidet dies aus. — Stun» 


den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; Sountags 
bw 


Dr. H. EHRLICH, 
ie Deuti Ger 
; Augen und Dhren-Arzt, 


Beilt fiber alle Augen: und Ohs 
tenleiden nad neuer, jdhmerzloe 


| Fer Methode. — Künftliche Augen und Gläjer verpapt, 


Spredftunden: 1108 Masonic Tempie, 


' bon 10 613 3 Uhr. Wohnung. 642 Lincoln Ave., 


folgreih von den lang etablivten deuticyen Merzten des | 
Iino!s Medical Dispensary behandelt und unter @a= | 


rantie für immer turırt. dul didſabw 


Elektrizität muß 
erzielen. 
ſes Laudes Unier Behand'ungspreis ıjt iehr billig.— 
Consultationan frei 


in den meiften Fäfen augewanbt | 
werden, um einevößlige Kur zu | 
Wır haben die größte eleftriihe Batterie dies | 
Ic | ROB’ 
Yngwüartıge werden brieflich be | 


bandeit. — Spredyitunden: Bou 9 Uhr Dlorgens bis 7 | 


Uhr Abends: Eonntags von 40 bis 12, Adreile 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill, 


Die Clinique, 2.Nstt Ave, 


nahe Haljied Etr., 


Eine deutihe Anstalt, wo die beite Behandlung zu | 


reellen Breiten zu erhalten ift. 


DR. VINCENT COLE, 


DO euliit, Naie:, Ohren: und Salöfrant: 
eiten. Behandinug oder Anpajien neuer 
lüier 81.00. 


DR. DAVID B. HARVISON, 
(Hausarzt im Coof Eounty-Hoipital), Haut: 
und Beihlehtö:-frantheiten, Sämorr: 
hoiden x. KRoufjultation und Medizin 82.00. 


DR. CHRISTIAN PAHL, 


(Früher Hausarzt im Goof Eountp-Hoipital), 
Deuticher Arzt und Wundarzt. Speztalilt für 
Frauentrantheiten, fremde Gewäkie, 
und Geihwüre, Krebs, Klumpiühe zc. 
Koniultation und Medizin $1.00. 2añddftj 


Sprechstunden: 9—5, Abends 7—9, Eonntags 2—5. 


TOD 


den bäßlichen 
ASshwaben, 

a DBanien, 
‚Waffer Käfern 

| und jonjtigem 
Ungeziefer. 


— Stearn’s 
Preis: 85 Ots. | Electric 


in allen Auctbeten. | Paste 


zerftört fie zu Willionen. Matten u. Mänfe 
deripeifen dicjeide mit Heikhunger, fterbeu aber 
Thon nad der eriten Mahlzeit. 1d 


Stearn’s Eleetrie Paste Co., Chicago, TI, 
Manüeskraft wiedergegeben, 





— Vormittags, 5 bis 7 Ubends. — Konſulta⸗ | 


28dalj 


Brühe. 


Meine Kruchbänder über: | 


Sets | 
im | 


5 treffen ale anderen. 
Iuna erfolat Dot: 
ihlimmiten Falle. Sowie 


aue Apperate für Verfrüps | 
peluigen de’ Körversd. Gums | 


miftrümpfe, Geibbinden ⁊tc. 
vorrätht 


Ales au Fabritpreiſen 
beim größten deutichen -yabriianten Dr. 
3 WOLFFRTZ. 60 Fif'h Ave., Speziattit 
für Brühe und Krüppel. — Sunntaa? gifen von 9 bis 
12 Ugr. QTamen werden don eizer Dame bedient. 


DEZ Bar I — Opern. 
ge Gläser, 


OPTIOIHAN 
Goldene Brillen, Uugengläfer und 
Seiten, Zorgneiten, biwidd2 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 
Grökte Auswahl — Niedrigite Preiie. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str. 


sch — —— 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjubung von Angen und Aupaffung vom 
Släjern für alle Mängel der Schkraft. Goniultigi und 
Vegügli Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber Poft-Office. 


Bidhtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim.»- Mittel 
furiren alle Geichlechtd-, Nerven, Blut, Haut» oder 


' &rommche Krautheiten jeder Art jchnell, fidher, billig, 


Männerihwäde, Unvermögen, Bandivurm, alle uris 


| näreı Leiden u. j. w. werden durch den Gebraud uns 


ferer Diittel immer erfolgreid) furirt. Sprecht bei und 
dor oder fickt Eure Adrefle. und wir fenden Gud) frei 
Uustunft über alle unjere Mittel. 
E. A. SCHMITZ, 

2600 State Str.. Ecke 26. Ste. 


Dr. J. KUEHN, 


(rüber Aififtenz- Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlehtsd:-Frant: 


15[pb 


| Beiten.—Office: 78 State Str., Room 29.—Spred» 


Kleine ihmache Organe wiederhem | 


geitelt. Ausrlüfie, 


Unvermögen, | 


Krampfaberbrud, Niedergeichlagene | 


heit und alle Folgen der Ccibitbes 
flectung dauerud darch Ele ttri⸗ 
zität geheilt. Cpnbilis, Gonor» 
thoen, Glest, Etricturen und alle 
&ronıden Pluttrantheiten. 
lung aerautırt. Dr. Ban Dyte, 
Speyualiit. 6 State Str., 
& 30. Sprechitunden don lu Uhr 


Wjaljdid tags 
Dr. Theo. W. Heuchling, 
Wohnung: 663 La Salle Ave., don 7-9 Borm. 
Office: Zimmer 1210—12 TZacoma Building, 
&cde Madifon uud La Salle Str. 
Telephon: North 481, 


Sagıjjdd 


Deis | 
immer | 


Tees b13 8 Uhr Abends. Soune 
0 bis 12. 1 


Runden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11, 200ddj 


a J Inftitut für 
Dentiches Zahnheiltunde, 
332 E. North Av., Ede Hudion Av. 
Dr. P. Steinberg, Präfident. 
Offen bi3 8 Uhr Abends. Sonntags von 9—1 Uhr. 
Dr. SCHROEDER. 


Anertannt der beite, zuverläffigite 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenug, 


—— 
UrrrYY) 


Fr 


nahe Divifioy Str. — feine Zädne & | 
und aufwärts. Zühme jchmerzlos gezogen. Zähne ohme | 


ns. Goid- und Süberfulung zum halben Preis, 
Urbeiten garantırt — Sonntags oifen. l el: 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 


36 Washington St., Zimmer 91. 458 North Avenue 


Epreditunden: 10—1 Uhr. Raıdım. 2—M 


Die beften und bidigften Bruch: 
bänder fauft man beim Fabri⸗ 
kant OTTO KALTEICH. Sımmer 

Clerk om 


EDICAL 


Frauens | 


arzt» Officen iıı den Vereinigten SL | 


Tin | 


tem 


Wir ziehen Zähne beitimmt oyue Schmerz 
eine beſſe⸗ 


| Ga und feine Geiahr. Volles Gebih 86 
ven zu irgend einem Breile. Goldfronen und Hridizes 
arbeıt eine Spezialität. 20-Fırit. Goidointten FA 
Wir garaytıren fie pailend oder teine Bezahlung 

10 Prozent Disconmt werden ullen Witaliedern dee 
Arbeiter-Uniong und ihren yanıılten erlaubt. Lahn— 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wırd. Wir 
geben FI00O. wenn emand mt unteren Vreiien und 
Arbeıt fonfurriren fanın. Go!d- Füllung 50c aufwärte, 
Offen Abends und Sonntags. Eprect tor und 
Ihr werdet Alles finden wıe aumoncirt. 

| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 

Tel. Main 2895. 

Kommt und laft Euch früh Morgens Euere Zähne 
auszıchen und geht Abends mit neuen mad cauje. — 
Volles Gebig $6. 16ipddjbın 


VollEoummene _ 


Manneskraft 


und wie man die ſelbe 
erhalten und 


Wieder. erlangen 


kann. 
Ein eußererientliges 
Bud) 


nur für Herren. 
Gin 
Probe-Gremplar 
votrd auf Verlangen 
gratis verjantt, 


Dr.Hans Treskow, 


822 BROADWAY. NEW YORK. 


Mannestraftwieder hergeftellt, 


Geſchlechtskrankheiten geheilt, 


“ierhede, Die N 
weiteltien Pas) 
je» bewährt IM 

ven Bun, 


ter €8 z.ı ihrene 

fetbe au leiem. 
icen ber zahle 
i Bein, 


nicdergelegt. Hilfeſuchend v 
Eelpitibug micht verhünmter 
ebe ſie ſich durch ſhwindelhefte? 
reichen Quackſalber verleiten läßn 
worauf dieſe nur ſpefutieren, zum ie 
zu werien. Das Buch, 45. Aufinne, :°0 € 
mit 40 Ichrreiben Vildern und einer M! 
über finderlvoie Ehen nnd FFrarentrenfheiten, 
wirdfür 23Gentsin oftinarfen jorofaun in einem 
unbedredten Umjhlag verpadt, jrei Derlamdt, 
Udrejje“ DEUTSCHES HEI' -INSTITDT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungdanter* ift a ıch zu hiten in Eh.ca o, 
bei Herm. Schimpixy, =82 6. xorfı: Mn 


Hl. 


N 


Yänn 
RNanner, 
bre volle Dianncatraft und&eitesirtibe 
wieber au erlangen wünfiten jolten niötver ER, 
ben „Tugendfrenup*’ au leien. Das mit vielen 
Rraufen ichtent erläuterte, zeichlih ausseftatten 
ert. gibt Aufſchluß über ein neues ilvers 
bhren, woburh Taufende in kürseiter Heit ohne 


föftörung gon Beicledhtäfraufheiten 
ben Folgen der Fugenpfänden volkäan, 


Eh wurden. 
hivache Frauen, 
andy Fränkliche,nervöfe, bleichhüdtigen 
auen, erfabren auß biejem Vuche, wie bie 
funbheit wieder erlangt und der heipefte 
—— KHerzend erfüllt werben Tann. Seilverfabren 
1fo einfach ald billig. eber fein eigener 
it 25 Gent® in Stamp® und Shr kelamms Dad 
Es verfiegelt und frei zugefict von 


ei Den pin 


' Wir hei 

Die einzigen Spezialiften weiche unter voller geieglis 
r Garantıe, gegen fleine wöhentlihe Abyrblung, 
luttranfheiten behandeln und alle Diediziuen fieiern. 

Konjultation frei. Spredht oder icyreibt. Sprechitunden: 

YUhr Morgens bis 5 Uhr Nahım.; Sonntags 2 bis 4 

Rahm. Mittwoch und Samiıag Abends aud von 7— 4, 


DINSMOOR REMEDY CO., 
jalj 1205 Masonic Tempie. 


Brüde geheitt! 


Das verbejlerte elajtijche Orubband ift das eiutzige 
weldes Tag und Nat mit Bequemlichkeit getrager 
wird. indem e# den Brud aud) bei ber ftü n Role 
| —— surücdhält und jeden Bruch deut Mn 

og auf Verlangen frei zugelandt. Silir 
Improved Electric Truss Co,, 


ı 822 Broadway, Cor, 12. Str., New York 
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u 


” ran ift, eine Deutfche. 


t ginalsftorreipondenz der „Abendpoft.“) 
E, New Yorter Plaudercien. 


& dein 
> beutjdhe Denus aus Berlin. — Wls lebendes Bild 
im „Garden: Theatre“. — Ihre fürperlicher Voils 
F Fin heit in Zahlen. — Die Venns von Medici 
RE “ihre Make. — Wie Frl. Gaab zu Haufe lebt. 
h die bat kein Herz!“ jagen die „Dudes“. — Hans, 
J het Kanarienvogel. 


New Dorf, 3. Januar 1895. 


Die Schönheit der Amerifanerinnen 
At längft ſprichwörtlich geworden und 


Erig Iompathiich ift. Auch hier bei ung 
in Nem York mit feinen Tehredlichen 


. Bölter-Miihmalch iſt dieſe amerikani— 


Iche Frauenſchönheit deutlich erkennbar 
und hebt ſich ſcharf von der importirten 
Frauenſchönheit ab, die im Uebrigen 
F jpärlich genug vertreten ift. 


‚ Und troß all’ diefer Falle von Tcho- 
nen rauen, weiche der heimijche Bo=- 
ben herborbrachte, ijt das ſchönſte Weib 
In New NVYork augenblicklich eine Frem— 
e und, was beſonders intereſſant da⸗ 
Ihr Name iſt 
Fräulein Gaab und ſie — ausBer⸗ 


BE lin, welches für gewöhnlich feiner un 


j 


- jhönen Frauen wegen befannt ift. Als 
"fie vierzehn Jahre alt war, ging fie zum 
Ballet und gehört der Bühne nun fon 


“ Feit feh3 Jahren an, fodaß fie alfo das 


F Alter von zwanzig Jahren erreicht hät- 
: te, 
ber Bühne und a. als 


Huch) hier verdient fie ihr Brod auf 
lebendes 
Bild. Sie gehört als ſolches zur Trup— 
pe des Herrn Kilanyi, mit dem ſie durch 
England, Frankreich und Spanien ge— 


eiſt iſt, überall durch ihre außerge— 


E wohne Schönheit Aufſehen erregend 


und der Männerwelt die Köpfe verdre— 


bend, bis ſie jetzt in ‚Garden Theatre“ 


— 


gelandet iſt. 

“Phée German Venus“ iſt das 
ſchmückend »e Beiwort, welches ihr von 
ihren zahlreichen Bewunderern verlie— 
hen wurde. Ihre berühmteſten Poſen 
ſind denn auch die Venus von Milo ſo— 
wie dz Venus von Medici. Aber auch 
für die gemalteVenus gibt es keine idea— 
lere Verkörperung als Fräulein Gaab. 
Wenn ſie das weltbekannte Bild des 
Pariſer Malers Bouguereau „Die Ge— 


“ 


burt der Venus“ darſtellt, ſo geht ein 


Ahl! des Entzückens durch das Publi— 


kum im „Garden Theatre“. Anwe— 
ſende Künſtler, vor Allem Maler und 


i Bildhauer, gerathen in eine Art Begei- 


; 


jterungstaumel und die Damen berjten 
bor Neid. 

Ueberflüffig zu bemerfen, daß fie 
auch al3 Modell Maler und Bildhauer 
zu vollendeten Werfen der Kunft infpis 
rirt hat. - E3 find überall in der Welt 
und aud) hier in New York fchon fa= 
beihafte Summen von beri 


al3 Modell wünschten. 
deng, der bieibefprochene 

„Madifon Square Garden“ 
Amen der 


‚er veröffentlicht hat. 
auch für Laien außerordentlich intereſ⸗ 


ſant in ſofern, als ſie ihnen eine Idee 
davon geben, welche Maße körperliche 


Schönheit bei Frauen bedingt. Die— 
ſelben ſind alſo nach St. Gaudens die 


olgenden, welchen er zugleich die M | * 
folg — ———— ren verblüfft. 


der Venus von Medici gegenüberftellt. 
Die lehtere ift die höchfte Norm für 
weibliche Schönheit. 


srl. Grab. 


Bruftumfang... ..... 3 

Hütenumfang....... 37 

Zaillenumfang ...... 26 

Bon Hüfte zur Fuß— 
ſohle.. 

Von Düfte zur Kopf 


Denus von Medici. 
N Zoll 
Kopflänge 74 
Schulterbreite. .... . 15 
Länge des Oberarms 114 
Vom Ellen bogen bis 
zu den — 11% 
Länge ded Fußes.... 8% 
2 Länge des Beines. 
si 201% Bon TFußjohle big 
.. 12% en >: 22 
315 ZaillenMeite.. 
Tiefe der Brujt 


4 Ganze Höhe. 5 Fuß 3 


i A ng | VOmOberarm 11 


Umfang vom Unteres 
Umfang vom Hands 


Dalsumfang 

Bou Dandgelent bis 
Epite de8 Mittel» 
fingers 8 

Gunze Höhe... 5 Fuß 5% 
Bei diefen. Zahlen müffen wir mo- 

dernen Menfchen vor Augen behalten, 


2. baß die Auffahung der alten Griechen | 
= don Weiblicher Schönheit eine bon der 


unjerigen himmelweit verſchiedene war. 


Während wir heutzutage zum Beiſpiel 
einen Heinen Fuß und eine Kleine Hand | 


[üön nennen, galt das bei den alten 


bien, al$ anormal und geradezu uns 
ſchön. Daffelbe ift der Yall mit der 


Würde den alten Griechen al3 der reine 


etwas Unnatürliches, um nicht zu fa- 
gen Verabſcheuungswürdiges, vorkom— 
men. Und mit vollem Recht. Fräulein 
Gaab die deutſche Venus muß ſich wohl 
auf die Anforderungen und die Begrif⸗ 
fe der klaſſiſchen Schönheit verſtehen, 
denn auch ſie trägt kein Korſett, ſon— 


dern an Stelle diejes entjeßlichen ber- 


— ———— Marterwerkzeuges eine 
til 
bolle Bewegungsfreiheit geſtattet. 


Abgeſehen von dem unheilvollen 


Be welchen das Korſett auf die 


Geſundheit, beſonders die Verdauung, 
- ausübt, entjtellt es nach Frl. Gaab3 
 Anficht die Hüfte vollfommen, 


E indem e3 eineWrt Bolfter herborbringt, 
"durch welches eine der herrlichiten Li— 
" rien, nämlich diejenige von der Achjel- 


Höhle, abwärts bis zum Knie, total zer- 


= ſtört wird. Jeder Künſtler wird ihr da= 


rin zuſtimmen, und dem Laien beſtäti— 
en, daß die ſchönſten und tauglichſten 
Modelle fih in den allerfeltenften al: 
dieferkinien rühmen können. Ganz 
ohne Zweifel hat der Feldzug gegen 
pas Korfeit, welcher grade jet in fait 
fen Kulturländern. gepredigt . wird, 
Etwas für fich. Ein, pölliges Aufgeben 
dieſes aräßlichen Möbels wird mohl 
| mit Rüdfiht auf die mo Frauen 


Kleidung nicht gut möglich jein, aber 


ihmten 
Künſtlern geboten worden, welche fie 
Daß Fräulein | 
Gaabs körperliche Vollkommenheit na— 
hezu klaſſiſch iſt, beweiſen die Meſſun— 
gen, die kein Geringerer als St. Gau— 
Bildhauer 
und Schöpfer der beiden Dianas vom 
mit ihr 
borgenommen und zu Nuß und Froms 
Kunft jomwie der Runftliebha= 
Die Zahlen find 


ichten Mieders, welches der Taille 


hiten Weide in ganz Rev York. — Die |" 


chende 


etwas Befleres, Einfachere® und Ge | 


junderes follte entjchieden an jeine 
Stelle treten. 


Doch ic) will noch; einmal zu Frl. | 


Gaab zurückkehren. Nicht minder in⸗ 
abgeſehen von ihrer 


tereſſant iſt ſie, 
Schönheit, durch ihren Charakter. Un— 


glaublich aber wahr — das flotte Le— | 
ben $hresgleichen eriftirt für die deut» 


ſche Venus aus Berlin nicht. Sie ijt 


"wird feibit von Denen anerfannt, mwels 
- Gen die Amerikanerin im Llebrigen we— 








| tern zurüdzutreten. 





7 | dieſe 
Griechen, denen das Ebenmaß als erſte 
© Bedingung der wirklichen Schönheit er= | 


das. folidefte aller lebenden Bilder. 
Zwar wenn fie desWbends nah Schluß 
der Vorftellung aus der Thür zum 
Bühnen-Eingang tritt, Ioden aud) fie 
vie böjen Buben mit Champagner— 
Spuper3 und anderen jchönen Din- 
gen, diejelben böfen Buben, welche ge— 
wöhnlich feine Hacre auf dem Kopf, 
aber um jo mehr auf den Zähnen Ha= 
ben und im Theater jtet3 ın den erjten 


Reihen figen und fietS die Tchärfiten | 


Dpernguder bei fich haben, Uber Ve— 
nus folgt den böjen Buben nicht. Am 


Arme einer Freundin eilt fie jo rafd | 


wie möglich nach Haufe und die böjen 
Buben haben das Nachjehen. Nicht int= 
mer freilich. 

Die böjen Buben greifen zu den uns 
glaublichjten Mitteln, ı 


nen faujte neulich in einem „ab“ Hin= 
ter der Sabel=Car her, melche fie ent- 
führte, Mber die Venus mar, jobald 


| fie die Car verlaffen hatte, flinker als 


er und verſchwand vor ſeiner Naſe. In 


ihrem beſcheidenen Heim, das ſie mit 


ihrer Freundin theilt, ſchaltet re ganz | 
deutſchen | 


nach Art einer einfachen 
Hausfrau. Xhr liebfter Zeitverireib ift 


Domino, das fie mit ihrer Freundin | 


Stunden long jpielt. Nur an ein We 
fen hat fie ihr Herz gehängt, und das 
iſt — ihr Kanarienvogel. 

Kein Wunder, daß fich bei unterer 
älteren und jüngeren Herren- Lebewelt 
die Sage gebildet hat, die deutſche Ve⸗ 
nus hätte —88 kein Herz. Denn 
eine Venus und keine Liebe — das er— 
ſcheint in der That unvereinbar. Bon 
Seiten der jüngeren Chordamen und 
jener Garde, die niemals ſtirbt, aber 
ſich ergibt, ſind ſie daran nicht ge— 
wöhnt. H. Urban. 


Seit dem Kanzlerwechſel. 


Ein recht ſcharfes Urtheil bringt die 
ſo gemäßigte vorſichtige Berl. „Voſſ. 
Zig über den Reichskanzler Hohen— 
iohe in Jolgenden Worten: 

In Gottes Namen! So ſind wir 
eines mürriſchen Mannes los, der un— 
erträglich uns nur meiſtern wollte!“ 


So etwa hieß es dazumal, als Fürſt für bi 
| ten Terrain befinden. 


Bismard feinen Abjchied erhielt. Nicht 


das Volf hatte ihn gejtürzt, nicht der | 
Reichstag; feine Entlaffung mar aus— 

Wie | 
I nen gezwungen hätte, beibehalten mor= 


Ichlieglih dag Werk der Krone. 
noch jüngit Herr v. Schelling durch 


Herrn v. Zucanus die Aufforderung | 
| Denge mehr oder minder 


erhiel:, feine Entlaffung noch) vor dem 


fünfzigjährigen Dienjtjubiläum einzus 
reichen, damit der neue Neichstanzler | 


nicht erft nöthig habe, fich mit idm ein= 


zuarbeiten, jo gelangte in den fritifchen | e ur N 
| auf dem Marzfelde ein riefiges 


Tagen des März 1890 an den Fürfien 


Bismard das gemeffene Erfuchen, fein | 


Rücktrittsgeſuch an den Kaiſer zu ſchi— 


cken, und als dieſer Rath nicht ſofort 
befolgt wurde, wenige Stunden ſpäter 


„von ſeinen Aem— 
Man 


der unbedingte Befehl 


mürriſchen Mannes los. 
ner waren erſtaunt, ſeine Freunde wa— 


tage oder Landtage hatte den Muth, 
ihm ein Wort des Dankes nachzurufen. 


Peſtkranken. 
als der Mann 


Unter dem neuen Kurs, 


Parteigenoſſen, und namentlich ſeit die 
ſymboliſche Flaſche Steinberger Kabi— 
netts nach Friedrichſsruh gebracht war, 
wurde der mürriſche Mann wieder 
vergöttert, zumal er Niemand mehr 


ſchulmeiſtern konnte, nicht einmal die 


unduldſame Orthodoxie, mit der er 
manchen Waffengang gemacht hatte. 


Seither iſt auch der zweite Kanzler ge- 
ſer Jahrhundert, auf dem die einzel— 


gangen. Er war ein treuer, gottes— 
fürchtiger und gehorſamer Soldat; 
aber auch er hatte mitunter eigene Mei— 


nungen und feſten Willen; aber auch er 


gerieth gelegentlich in den Verdacht, 


den Schulmeiſter ſpielen zu wollen. Er 


hat ſeit geraumen Wochen ausgeſpielt, 
und an jeiner Stelle leitet Fürft Ho- 
benlohe die Gejhide des Deutfchen 
Neihs und des preußifchen Staates. 

Hat auch Fürft Hohenlohe das Zeug 
zu einem Schulmeifter? Nach den bis— 
herigen Beweiſen ſeiner Kraft wird 
Frage verneint werden. Der 
Reichskanzler hat in ſeinem neuen Am- 
te größere Jugendfriſche gezeigt, als 
man bei ihm vermuthet hatte; denn 


E ı er hat den Kaifer zu den Feftlichkeiten 
— zaille. Unjere moderne Frauen-Taille | ) let 3 —— 


von Kiel begleitet, und er hat mehr Rü— 


‚Hohn auf alle wahre Schönheit und als | jtigfeit vermiffen lafjen, al3 man be- 


fürchtete; denn er hat bei den Verband» 


' lungen im Reichötage den Eindrud der 


— 


Müdigkeit und der Schwäche gemacht, 
die im ſtarken Gegenſatz zu der feſſetn— 
den Beredſamkeit und Schlagfertigkeit 
ſeiner Vorgänger ſteht. In den lei— 
denſchaftlichenKämpfen, die demReichs— 
tage bevorſtehen könnten, iſt Fürſt Ho— 
henlohe nicht der Rufer im Streit. Er 
kann höchſtens rathen, wie der greiſe 
Neſtor; aber den Kampf muß er jünge— 
ren Männern überlaſſen. Und was iſt 
ſeit dem Kanzlerwechſel geleiſtet wor— 
den? Hat ſich beſtätigt, was die Mit— 
telparteien behaupteten, daß die Regie— 
rung eine kleine Schwenkung nach links 
gemacht habe? Die Thronrede und die 
Weihe des neuen Reichshauſes, auf dem 
die Inſchrift „Dem deutſchen Volke!“ 
fehlt, die Programmrede des Fürſten 
Hohenlohe, deren bezeichnendes Merk— 
mal die Abweiſung aller Folgerungen 
aus ſeiner anſcheinend liberalen Ver— 
gangenheit und die Liebenswürdigkeit 
‚gegen das Zentrum waren, die Herbor- 
kehrung ſchroff agrariſcher Anſchau— 
ungen durch den Staatsſekretär des 
NReihsihapamtes und der Vorftoß ge- 
gen die Unverleglichkeit der Volkäver- 
tretung, — das find die Thaten unter 
dem neueften Kurfe. 


' den. 


um herauszube⸗ 
kommen, wo ſie wohnt. Einer von the | 








mar des | 
Geine Greg: | 
ı Nr. 10 wird das ganze Marsfeld mit 
Kein Menfch im Reichs- 
ı rend Nr. 14 auf die Majchinenhalle 
| eine riefige Kuppel aufpflanzt, auf der 
Fürft Bismard hat mit Recht bitter ge | 
jagt, man habe ihn geflohen wie einen | 


ohne Ur und Halm | 
Handelöverträge machte, da erinnerte | 
fih die Rechte wieder ihres früheren | 
| Stile trägt und deren Inneres zu Re- 





„Abendpoit”, Chicago, Samitag, den 5. Januar 1595. 


[prach man davon, e3 folle eine Politif 
Sismard ohne Bismard getrieben wer⸗ 
Bon einer Politit Caprivi ohne 
' Caprivi rebet heute Niemand, obwohl 
auf die Umfturzuorlage noch der frü- 
here Kanzler ein Urheberrecht geltend 
machen fönnte, das er jchmerlich gern 
in Anſpruch nehmen wird. Die qröß- 
te Freude iin Rubeltand wird Graf Ca— 
privi darüber empfinden, daß er diefen 
Entwurf, den man ihm abgenöthigt 
bat, nicht zu vertreten braudht. Allein 
man hat von der unbedingtenftothiwen- 
digfeit der Solidarität der Regierung 
geſprochen. Gibt es jet ein folidari= 
Ihe Miniftertum? Dann bedauern 
wir die Minifter, die früher ihre Soli— 
darität mit dem Orafen Caprivi den 
Dolispertretern gegenüber 
haben und fih heute folivarijch mit 
dem Fürften Hohenlohe und jeinem ©e= 
neraljtabschef v. Köller fühlen. Aber 
freilich, find nit no Männer im 
Ctaatsminifterium, die ihren Namen 
unter das Zedlitz'ſche Schulgeſetz ges 
ſchrieben hatten und dann Beifall 


klatſchten, als der Monarch den Ent— 


wurf fallen ließ? Und würden ſie ſich 
um der Solidarität willen heute wei⸗ 
gern, die Wiedereinbringung des Ent— 
wurfes zu unterzeichnen? Was ſich ſeit 
dem Kanzlerwechſel abgeſpielt hat, das 
beſtätigt nur die Auffaſſung, die wir 
von Anfang an über die Bedeutung der 
politiſchen Kriſis geäußert haben. Man 
iſt wieder eines mürriſchen Mannes los, 
und man hat den Kurs wieder gewech— 
jelt, ohne daß er freilich Schon feit und 
fiher wäre; aber das Gtaatsfchiff 
nimmt nicht den Weg etwas mehr linf3, 
fondern erfledlih mehr rechts, und 
vielleicht haben die nicht Unrecht, die 
aus den Worten des greifen Gteuer=- 
mann das Kommando heraus hören: 
„Bol Dampf zurüd!” 


— — — — 


Pariſer Weltausſtellung 1900. 


Man ſchreibt aus Paris vom 19. 
Dez.: Der Präſident der Republik be— 
ſuchte heute die im Induſtriepalaſte er— 
öffnete Ausſtellung der Bauentwürfe 
für die Weltausſtellung im Jahre 1900. 
664 Bewerber hatten ſich Anfangs ein— 
ſchreiben laſſen, um an dieſem Wett— 
tampfe theilzunehmen, aber nur 108 
haben Entwürfe ausgearbeitet; ihre 
Arbeiten ſind jetzt in 23 Sälen im er— 
ſten Stockwerke des Induſtriepalaſtes 
cusgeitelt. Den Sonfurrenien war 
volle Freiheit Hinfichtlich der Bauliche 
feiten gelaflen worden, die fich zur Zeit 
auf dem für die Ausjtellung bejtimm- 
Aber faft auf 
alien Plänen ift der Eiffelthurm, deſ— 
jen Niederlegung den Staat zur Be⸗ 
zahlung eines Pönales von 14 Millio— 


den, und man hat ſich ſeiner zu einer 
ingeniöſer 
und phantaſtiſcher Pläne bedient. Im 
folgenden geben wir eine Darſtellung 
der intereſſanteſten der ausgeſtellten 
Projekte. Der Entwurf Nr. 5 zeigt 
Waſ⸗ 
ſerſchloß, das an den Palaſt von Long- 
champs in Marſeille erinnert. Ein an— 
derer Architekt will die Maſchinenhalle 


mit ruſſiſchen Kuppeln krönen und aus 
ihr mit Hilfe von gefärbten Gläſern ei— 


ſtrahlenden elektriſchen 
Auf dem Entwurfe 


nen weithin 
Lichtherd machen. 


einer ungeheuren Halle überdeckt, wäh— 


eine ungeheure Weltkugel aufliegt. Auf 
dem Projekte Nr. 16 werden uns die 
Strebepfeiler des Eiffelthurmes zu 
Boden gelegt dargeſtellt; zwei Rieſen— 
elephanten ſind auf denſelben errichtet, 
deren jeder einen Thurn m in indiſchem 


—— und Feſtſälen ausgebaut iſt. 
Weiter hinten ein Eiſenbahn-Viadukt 
von 400 Meter Länge und hinter die— 
ſem, um die Perſpektive zu verlängern, 
ein koloſſaler Triumphbogen. Ein an— 
derer Bewerber erhöht den Eiffel thurm 
bis auf 500 Meter und macht aus ihm 
ein Monument zur Erinnerung an un— 


nen Perioden unſerer Ziviliſation dar— 
geſtellt werden ſollen. Derſelbe Archi— 
tekt will einen Brunnen von 3000 Me— 
ter Tiefe graben und ſieht außerdem 
verſchiedene Hochbahnen vor. Auf Nr. 
20 iſt an Stelle des Thurmes ein groß— 
artiger Monumentalbau für das 20. 
Jahrhundert getreten. Dem Inpvali— 


denhotel gegenüber iſt ein rieſiges Ei— 


—— aufgeſtellt, das einen Globus 
von gewaltigem Umfange trägt. Eine 
völlige Ueberdeckung der Szene und eine 
Bebauung dieſes Terrains mit einem 
rieſigen Kryſtallpalaſte iſt der Wunſch 
eines anderen Mitbewerbers. Ferner 
werden monumentale Brücken, Säulen, 
Eiſenbahnen u.ſ.w. vorgeſchlagen. Eine 
ganze Serie von Entwürfen iſt im tür— 
kiſchen Stile gehalten; ſo will einer den 
Eiffelthurm zu einer Art Moſchee um— 
wandeln, ein Anderer den Trokadero— 
palaſt mit türkiſchen Kuppeln ausſtat— 
ten, ein Dritter einen rieſigen türkiſchen 
Feſtſaal auf dem Marsfelde errichten. 
Auch die Idee, ein ungeheures Waſſer— 
baſſin als Anziehungspunkt der neuen 
Ausſtellung zu ſchaffen, findet ſich auf 
verſchiedenen Entwürfen ausgeführt. 
Wieder Andere wollen dem in Antwer—⸗ 
pen gegebenen Beiſpiele folgend Stadt⸗ 
theile und Hotels von Alt-Paris wie— 
der entſtehen laſſen. Einer der groß— 
artigſten Entwürfe, der allgemeine Bes 
wunderung erregt, iſt der mit Nr. 61 
verſehene. Er nimmt als Mittelpunkt 
der Ausſtellung den Induſtriepalaſt 
an, führt von ihm aus in gerader Li⸗ 
nie einen Boulevard nach dem Mars⸗ 
felde, der ron allen Seiten perfpeftivi» 
jche Ausfichten nah der Austellung 
bietet, ändert den ITrofaderopalaft um, 
bejtimmt die Mafchinenhalle für die 
Ausftelung der fchönen Künjte, indem 
er in ihm die Aropolis von Athen, den 
Markusplah von Venedig und die fons 
jtigen Hauptvenfmäler monumentaler 
Kunft aufführt und behält im Uebrigen 
die Baulichkeiten der 1889er Ausftel- 
lung bei. Nr. 82 baut uns ein allego» 
tifches Schiff aus, dad Wappen ber 
Stadt Paris, ftellt e3 mitten in ein da3 
—— bedeckendes Baſſin hinein und 


bewieſen 


damals, 


errichtet 100 Etagen auf dem Eiffel⸗ 
thurm. Von ſonſtigen Merkwürdig— 
feiten erwähnen wir noch die Errich- 
tung eine3 £leinen Wefunes, die Ume 
mwanblung ber Seine zu Lagunen A la 
Venedig, die Errichtung hängender 
Gärten u.f.m. 


Dahdiiten und Staliener in Oft« 
fudan. 


Km Meften Erythräas fcheinen fich 
ent|iheibende Kämpfe vorzubereiten. 
Iroß aller gegentheiligen BVerficheruns 
gen der halbamtlichen italienijchen 
Preſſe wollten bie Gerüchte über einen 
nahe bevorjtehenden' Kriegszug des 
Khalifen Abdullahi gegen feine fiegrei- 
hen Ditlihen Nachbarn nicht veritums 
men, und jet erhalten fie durch den 
aus Khartum entflohenen Pater NRoj- 
fignoli eine überzeugende Beltätigung. 
Diefer gegen Ende November in Kai- 
to eingetroffene Gewährsmann berich- 
tet, daß der Zug gegen die Jtaliener 
für den Khalifen im Hinblid alıf das 
abnehmende Vertrauen feiner Anbäns 
ger eine unumgängliche Nothiwenvdig- 
feit geworden und daß jeine Rolle 
ausgejpielt fei, wenn er im Slampfe 
unterliege. Seit zwei Monaten habe er 
deshalb angejtrengt gerüjtet und — 
chne die Grenzgarniſonen, 
im Norden und El DSeid im Weiten, 


zu vermindern — etwa 25, 000 Mann | 


zum Angriff auf die Staliener be— 
ftimmt. Wahrfcheinlich find damit nur 
die bei Khartum verfammeiten Trup— 


Dongola | 





pen gemeint, zu denen noch die fchon | 
in der Nähe Kaflalas ftehenden foms | 


men würden; d. i. OSman Digma mil 
2—3000 Dann im Nordiveiten und 
Ahmed Fadil im Südweſten mit 8000 
Mann. In ihrer ganzen Stärke wer- 
den dieſe Truppen freilich nicht gegen 
die Italiener verwendbar ſein, 
Osman Digma hat die Straße von 
Gos Redjeb nach —— und Suakin 

gegen die Engländer zu d deden, Ahmed 


| 
| 
| 
2 
| 


Fadil die Provinz Ghedaref wider die | 
Abeſſinier zu ſchützen, die wahrſchein- 
lich längſt auf der Lauer zum Ein- 


bruch liegen. Immerhin aber müſſen 
die Italiener ſich daruf gefaßt machen, 


daß ſie es mit etwa 20000, zu min- 


deſten zwei Drittel mit Gewehren be— 
waffneten Gegnern zu thun haben wer— 
den, die von drei Seiten 
auf Kaſſala vorrüchken: von Nordwe— 
ſten ein Heer unter Osman Digma 
(Sammelpunkt Gos Redjeb, 130 Ki— 


lometer von Kaſſala), deſſen Truppen 


zum Theil auf dem rechten, zum Theil, 
bis Oſobri, auf dem linken Ufer des 
Atbara vorzumarſchiren beſtimmt 
ſind; von Weſten ein zweites unter 
Sayd Hamed (Sammelpunkt Rufagh 
am Blauen Ri), melches die Wiilte der 


infel Meroe in ihrem gangbariten, et= | 


ma 300 Km. breiten Theil durchqueren 
joll; von Südmejiten endlid (Same 


melpunft SuffAlbu Sin, 200 Am. von | 


Kaflala) ein drittes Heer unter Ah- 
med Fadil. Die von Khartum’entjande | 
ten Verftärfungen dürften in der 
Hauptlahe zu der nördlichen und 
mejtlichen Heeresgruppe geftoßen fein. 
Das Heer unter Sayd Hamed mird 
daher das ftärkfte von den dreien fein, | 
da diefer Vetter dad Khalifen zum | 
Oberbefehtähaber der gefammtenTirups | 
pen ernannt ijt. Ueber den Zeitpunft 
der Unternehmung theilt Pater Rof- 
fignoli mit, daß ein Theil der bei 
Khartum aefammelten Truppen be= 


fonzentrifch | 





reit3 abgerüft war, als er fich auf Die | 


Flucht begad. Auch Tcheint mit Nüd- 
fiht auf den Marich des MWeitheeres 


durch die Wüſte möglichite Befchleunis | 


qung geboten, 


da er der Waiferver: | 


bältniffe wegen nur während der der | 


eriten Monate nach der Anfang Ofto- 
ber beendeten Regenzeit möglich fein 
dürfte. Pater Roffignoli glaubt nicht, 
daß die Dermwijche e8 auf eine foforti- 
ge Miedereinnahme Kaſſalas abgeſe— 
ben haben, daß fie vielmehr die Stadt 
umgehen werden, um fich auf die em= 
pfindliche Verbindungslinie der Ita— 
fiener zu werfen und die abgefallenen 
Stämme zu züchtigen. Ihr Ießtes Ziel 
iſt wiederum, wie ſchon im Dezember 
1893, die Gewinnung eines KRüftenpla- 
bes am Rothen Meere. Wie damal3 die 
cusziehenden Krieger dem Shalifen 
berfprochen hatten, ihm in ihren Le- 


derichläuchen Meerwailer mit heimzus | 


bringen, jo hat ihm jebt Sayd Hamed 
aejchimworen, daß jeinefFähnlein auf den 


Sinnen Maffauas flattern Jollen. Wie | 


erden .Die 
Iruppenführer auch jet Thon ihre Be- 
ftallung al3 Emire der zu erobernden 
Provinzen in der Tajche haben. 


mahdiſtiſchen 


Möbeln, 


Wie man Preisſteigerungen erzielt. 


Eine wirthſchaftliche Ungeheuerlich— 
keit hat, 
mittheilte, 
Kammer beſchloſſen. 
mit 74 gegen 69 Stimmen einen An- 
trag auf Einziehung und 
eines Theils der Korinthenernte, um 
dadurch den geſunkenen Preis für Ko— 
rinthen zu heben. Die Aufführungs— 
weiſe iſt noch nicht feſtgeſtellt. Die Ab— 
ſtinmung erfolgte, der „Voſſ. Ztg.“ 
zufolge, ganz unbeeinflußt von der 
Parteiangehörigkeit, ſelbſt die Miniſter 
ze verichiedener Meinung. Die 

wurde bon den 
Aigons, $ Korinth, Argolis und Meſ⸗ 
ſenieus, alſo gerade der Korinthen-Di— 
ftrifte, belämpft, dagegen von denen 
des Mejtpeloponnes, jowie einiger joni= 
jehen Anjeln befürwortet. Man be= 
bauptet, dal; eine einjährige Intraft- 
jegung den Korinthenhandel dor- dem 
fiheren VBerderben retten wird. Es iſt 
wenig verjtändlich, wie diejer wahn= 
ſinnige Beſchluß, dieſe wirthſchaftliche 
Selbſtverſtümmelung, ausgeführt wer— 
den ſoll. Die Bauern werden ſich kaum 
eine ſolche Vernichtung ihres Eigen— 
thums ohne Entgelt gefallen laſſen, die 
griechiſche Staatskaſſe aber iſt ohnehin 
ſchon ſo leer, daß ſchwerlich etwas für 
eine ſolche Entſchädigung, die doch ſehr 
reichlich ſein müßte, übrig ſein dürfte. 
Es iſt ein Beiſpiel ohne Gleichen, wie 
hier ein Land, das ſelbſt ſeinen Banke— 
rott hat ertlären müfjen, in diefer Weife 
muthwillig einen Theil feines National- 
vermögens vernichtet. 


bor Kurzem 


Sie genehmigte | 
ae | Soft > 


Vernichtung | 


| Strauss & Smith, 


wie das Kabel bereits Furz | 
die griechifche | 





i | Reparaturen anf das for grälttgi 
Deputirten 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlatives 


u 


gammAAAAn, 


SUN EMO 


S S — 


AR ss 


Achtet darauf, daft Ihr die obige Marfe mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 


Hergejtelt in den berühmten 
Mühlen, Minneapolis. 


Kapazität 13,000 Faß per Eng. 


Beite in der Welt! 
Beite in der Welt! 
6ipdidem Beite in der Welt! 


Fragen Sie Jhren Grocer darnad). 


Enuitable 


‚eu Verficherungs- 
Geſellſchaft. 


— SGegründet 18359. 


Waſhburn⸗ 


denn Heſammkvermögen ... S169, — 396.90 


Anpertheilter Neberfchuß 532,366, 750.33 


Darum 
behaupten die bedeutendſten Geichäftälente, daß die 
Equitable“ die ſherſte und vortheilhafteſte Lebens⸗Ver⸗ 
fiche era ıq der Welt ıjt? 
Weil die Gejellichaft den aröften Ueberihuß hat und 
ı ahren da3 einbezablte Se d mut den hödhiten 
Eine Verſicherung im der „Equis 


nach 
SZneien zurücbezahlt. 


| table“ ijt die fiherite Sparfaife fir’s Aiter.“ 


Man wende ih an den deutichen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 


207 Chamber of Commerce Building, 
Ecke Washington und La Salle Str, 


Derielbe wird auf Verlangen zu Euch fommmen und 
näheren Aufichluß geben. WTilalj 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 


Zu vermiethen 


lim 


Ahendpoll - Hebäude, 


205 Filth Ave,, 


zwiichen Adams und Monroe Str,, 


Zwei ungelßeille Stockwerke, 


70x22, mit Dampiheizung und Fahrituhl, 
fehr geeignet für Viuiterlager oder leichte Jas 
brifation. Die Anlage tür eleftriiche Bes 
triebsfraft, billiger al3 Dampffraft, 
Gebäude. 
Weit: oder Nordieite. 
Abendvoit. 


5 und aufwärts für Lotten in 
der Sub ,„ Mmit 
an Mid! Ave. undGarfrele 


BE tn der Difice der 
5 Boutevard (55. Str.) — Gine 
vorzüglie Lage mit Eiiens 


Jul bahn und Bferdebahn: Vers 


bindung durch die Subdivifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Etod Yards.— Zu leichten Bedin—⸗ 
ungen. Ausgezeichnete Seichäftseden und ſchöne 
Reſidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deſchränkte Anzahl dieſer Lotten zu den jetziger niedri— 
gen Preiſen verfauft werden, und „werden die Preiie | 
nachber erböbt. Wenn man die Lage der Lotten in 

Betracht zieht, jo find feine — und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer. 


MEYER BALLIn, 
1868 Randolph Str., Zimmer 6. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, | 


kaufen Sie Ihre 


Teppiche, Oefen 


und Saus- Ausftatiungswaaren von 


279 und 281 
W. Madison Str. 
Deutiche Tyırma. ı L 
85 bear und 85 mıonatlih auf $50 wertb Möbeln. 


Sedern. 
Chas. Emmerich & Co., 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


"Beim Eintauf von Federn außerhalb unseres Hanies 
bitten wir auf Die Marfe U. E. & Co. zu adjien, welde 
die von und fomımnenden Eächen tragen. ddibw 


CEO. KUEHL, 


Uhren: und Juwelen- Seigäft. 
Alle Waaren werden unter voiler Garantie verkauft. 
te ausge hrt 


184 0. RANDOLPHST. modoi-die 





Brauereien 


Telephon: Main 4 


PABST BREWING egrs 
Flaſchenbier 


für Samilten-Gebraudy, 


Saupt:Djfice: Ede —— und Desplaines Ste 
lanobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 
Adam Ortseifen, Bire-Präfident. 


HL Bellamy, Gelretär und Ggagmeifter. | 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING co. 

see: 8e SUR Beta — 
Malzhaus: No * 2 N. Jefferion Str. 
Elevator; Ro, 16—22 W. Judiana Etr. ' 15agidp 


| Spezialität 


Wollen Sie aut und billig bauen, 


| 


54 


CUSTOM 


84 


HOSEN 


Die Herbft- und Wintermoden des großen Einfaufs von 
Sield-Benedict-£ager jetzt zum Derfauf. Es find 500 aus 
gewählte Mufter, wert} von $3 bis $4 die Yard, Mir machen 
die Hofen nad Maaf zu s4 das Paar. Richt mehr, nicht 


weniger. 


Schreibt um AMuſter. 


AFOLLO GUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 


161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Dir wünfhen Agenturen in allen großen 

EN und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 

LA RLLULL su errichten. 
| 
| 


Nur 85.00 Anzahlung, 
jest Zwijhendet New 

—* nach 
XL 


— billig von Chicago 
8 Bremen, 


werpen, —— Havre, 


ee Ant⸗ 
aris ꝛc 


Kaiſerſich deulſche Reichspoſt, 


Exvbedition dreimal wöchentlich; Seldſendungen pers 
Money Order. Wechſel oder per Telegraph. 


An- und Berkauf ausländiſcher Münzen 
uud Werthpapiere. 


Sinziehung von Grbfchaften und 
Forderungen Spezialität. 

mit Ernfulariihen Ber 

Vollmuchten Ti; laut igngen nad als 

leı Theilen Deutichlands,Defte AG:Ungarns, 

Echweiz, Luremburg u. . ce. prompt bejorat; 

Berfehr in Deutjwer, engliidher, — — 


italieniſcher, jtandinaviſcher, polniſcher und 
flaviiher Spradıe. 


General-Agentur der 


HFTIansa Line. 


REAL ESTATE und LOANS. 


Eriter Klaffe Hnypothefen zum Berfauf 
ftets au Sand. 
Bitte porzujbredhen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, bw 


84 84La Salle Str. 
| Schiffskarten! 


nach Europa! 
4 Pafjagiere über Hamburg. Bre 
men, Antwerpen und Nocterdam 
werden mit unjerer Wedienung jtetä 
zufrieden jet. 
Tickets von Europa, 


siltig für 12 Monate, jebt zu den billig: 
! sten Winter:Raten 


Geld: u. Badetjendungen 
—durch ⸗ 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


3 4* + Einlagen werden von 
par bank: 10 Dollars an verzinit. 


KEMPF & LGWITZ, 


General:Aigentur. 
155 WASHINCTON STREET. 


—Dd ajelbijt— 


| Dentiches Konſular⸗ u. Rechtsbureau 


zur Erledigung von 


| Erbſchafts⸗ und —— — 


Vier Züge Täglich 'RinaldoKüntzel, 


| Deutidies CEommilfions-, Speditions- und 


FLORENCE (ITALY), 30jn26ja 
43 Bis-VIA ORIVOLO.—43 Bias. 


Erport-Gefüäft.— Gegründet 1372. 
Erport italienischer Kunft- und Landes-Produfte.— 
Marmor » Sculpturen und Anfertıgun 
don Darmor-Portrait-Büften nad — — 


oder ee ↄIAAMILGIAG P 





ift im | 
Miethe ebenio billig wie auf der | 


Um beiten beiorgt Jhnen Beides 


M. SPITZER, Architekt, 


Zimmer 820, 237 5. Ave. 1iniddsm 


* Eifenbahn⸗Fahrplane. 


JUinois Gentral:Gifenbahn. 

Ale durhiahrenden Züge verlaflen den Gentral-Bahn» 
hof, ı2 Str. und Part Row. Die Züge nad dei n 
Eüden fünnen ebenfall3 aa der 2». Ste», 39. Str 
und Hude PBarlsStatıon bejtiegen werden. Stadte 





Nähere Auskunft ers | 
bw | 


| Dubug 


| Ghicagos, Burlington- und Quincy-Eiienbahn. 


| Galesburg und Etreator 
| Rodford und Forreiton 


| et. Baul 1 2 Yinneapohs 


Bahnhöfe: 
| Keine ertra 


ı New Worf, Waihinaton. 


| Danpıite u Yu. 
| Ehrago & Naibv ide Xımited.... 


1jaljmdb} | 


Zidet-Ojfice: = Stark Str. und Auditoriums-Hotel. 
Abfahrt Ankunft 

New Orleans & utiteb & Memphis | 2 = [LEN 
Atlanta, Ga. K& Aartiondille ia. dl. 15% 
Ch. & St. Louis EB — 19. 00 3 1 7.358 
Evringfield & Decatur.. or ON 57 
New Orleans P 'oftzug. - J 308 112 20B 
Kuıro ©t. Youis 2 zug seen 8.20 B ’TWN 
Bloomington Baflagierzug . .15N 

hrcago & New Orleans Erpreg ..1 8. ON 1 7.008 
Kankatee & Gilm an 1 430NR 110.08 
Nodtord, Tubugque, Siour Eity & 

Siour Falls S pnellz F LION 
Rodford, Dı ue Sioux City. al 1. 35 N I 6.503 
Rodford Ba 110.20 3 
Rockfo rd & Frecnort 4 7.30 N 

VON 


iTaglich. "Täg. 


⸗ gs .4 4 N 

& Nodford Grpreg “ 
Eon J Nacht nur bi3 Dubugue. 

lid. ausgenom men Sonntags. 


Burlington: inte. 

Ticket· 
Dificed: 211 Clart Str. und Union Paſffagier-Bahn⸗ 
bof, Sanal Str.. zwılden Wadıjon ınd Adams 


Züge Abjahr: 


Local-Puntte, Yılınoıs u. Jomwe... 
Rodiord. Sterli Ba Ken Yuendota.. + 4. 30% 
Streator und ı traum .+ 4.0 5 
Ranias City * veabenworih⸗e EM 
Alte Bun . T5EM 
Omaha, s Stufe, 5 "eb Nunfre „+ —— 
St. Paul und Winneapolis IN 
Kas G tn St. Joe u venpdenworth . "0. IR 
Omaha, Bee und Denver. *10.30 N 

. *1030 ä * 820v 


Hlad Moörtang Vortland. 
*LION *10.303 
+iaglıg, ausaenoınmen Sonutaas. 


3 
*8. 0 


Zaal — 


Beltimore & Ohio, 


fice: 198 © 

ahr F ei je berlar gt en 
— B. & D. Limited Zügen 

oca 
— York und Wai Hington BVeſti⸗ 

buled Limited # 

ittsburg Lımıted 

Jalferton Accomodatıon 
Eolumbus und WWheeling Ervreh.. 


300 R 
5.25 R 
6.20 R 
Piisburg 

und ‚Eteveland Beitibuled Kimited.* 6.5 N 

: Zaalich + Ausgenommen Sountaas. 


Chicago 4 & Saftern Juinois Eiſenbahn. 
Tictet ⸗ Offices: Bo Claxt Str. Auditorium Anner 

und —* Paflagıer »Depot Dearborn uıd Bolt Str. 
zuich. Ausgen. Sountag. la Antunit 
Same Haute und Edaus ville 4 8.08 + 6.0 NR 
Auneral Spas. 5 N t HN 
52 N *10.208 
1L2% ° 6.552 


9458 
* 7.208 


11.5529 


Zerie va aute und Cdanusdille 


Shicago & Erie. @ifenbahn. 
Ticlet · Offices: 
242 ©. — Str. und 2: carborn» 


Antanft 


+: TR 
S55N TION 


Mjahrt, 
. Marion Local.. 
New York & Bofton * 
Jamestown & Buffalo 
torth Rudien Aceo — EN 0 3 
New Not & Bofton. Be 128 
Kolumbus & Norfolt, Be........... 2 VB 7,58 


—GAICAGO & & ALTON- R-UNION PA: PASSENGER iR STATION, 3 
anal nn dams Sts. 
Ticket onen 195 South ar — 

Pe —— Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Ex: 

KansasCity, Denver . 
Kansas City, C olorado &Utah — 
St. Louis Lımii 

California Limited, via St. —— 
ress’’. 


“un u. u. 
2 


BYHBELER 
2 


Devot: Dearborn»Station. 
ec ROUTE * töifieed: 32 Glart St 
5 Auditorinm- Hotel. 

— Abfahrt Dann 
——— Fa Gincunatt.. 
dianapolis und Eineinnati.. 
fayette uud Louisdille 
jayeite und Louisvtlle 

Bajayette 


Aromodation. « "Fun 1065 R 


„Abfahrt Ankunft | 
76658 +640R | 


IM | 
“7408 | 


33B 


Grand. zu Tullapier- ‚Slalien; Stadt | 





S1jdidofalj 


Finanzielles. 


Dort | __ 


Spareinlagen- 


Depofitoren 


— in der — 


HIBERMIAN 


wollen beahten 


daß alle Spar-Einlagen 
an oder vor dem 10. Kanuar 
vom 1. Januar an —1Wis 


Zinjen tragen. 


Banf:Geichäft 


— bot — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dfjt Sandolph Str. 
[3 Zinfen Bezaßlt auf Spar- Einlagen, 
zu verleihen auf 


GEL Grundeigenthum. 
Nor gages auf Grundeigenthum 


ſtets zu verkaufen. 


Vollmachten aus eſtellt — Erbſchaften eingezogen. 
Vaſſageſcheine von und nach Europa %. 
Sountags offen von IU—12 Uhr Vormittags, 


Peabody, 
Houghiteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausihlieglid 


Grundeigenthums: Anleihen 


und Kupitats Antageun. 
Gunſtige Bedingungen für Borgende. * 
Feinjte Hypotbefen für Anlage Suc 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn SHtr., Anity Gebäude, 
Simmer 331—336. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum in beliebigen Summen, 


Erite Sypotheten zum Verkauẽ ſiets 
an N id · Aslx doſa om ddja, cu 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR,, 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


ER ran zu verfaufen, in} 


'LDEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Smpotheten in Fleinen und großen 
Betgägen ftets an Hand, Zrjalj 
@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, ımu 


| Nerd-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 


SE, G. Pauling, 


149 $a Safle Str., Zimmer 15 und 17. 


3 Geld zu verleihen auf Grunds 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. —* 


Schußberein der Hausbeſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


E. 6. Sebuienbung, 3108 Wentworth Ava 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 

A. F. Stolte. 3554 $. Halsted Str. 


Gegründet 1847, 


6. B. RICHARD & CO,, 


62 CLARK STR. (Sherman House), 


| General = Balfage » Agenten. 


Shiffsbillette 


don und nah Europa, in Kajüte und Zwiſchendeck, 


zu billigiten Preiſen. 


WBcehiel: und BVoſt-Auszahlungen. 
Kollektionen von Erdigaften. 
Defientlided Notariat und Redhtiäburean. 


&F DOiien Sonntags von 10 biß 13 Ups 


Unferen wertben Befannten und yreun: 
ben zur Nacrigt, daß wir uun wieder dus 
arößte Nusmwahl vom den $o beliebten 
merifauiihen, ipredienden Papas 
seien, jenen Harzer, WBanarien ım 
vouen@ejauae nd anderen in« und aud« 
ländriden Sing- und Siervögeln 
forwie jeinitec Amdreasberger Zuct- und 
Stammiverochen, Tauben, Halen. Meer» 
Ihweinchen Goldftiche Aquariums u. Rü- 


figen ebewjo aller Sorten in» und andländiiher Arten 


| von Samen und Regelfutter an 


Oand haben, und em- 
pfeb.eu dierelben zur gefälligen Anficht Wir et 


| jedem Artifel, der bei mu gefauft wird, die 


zu fein, wie repräjentirt. 
ATLANTIC AND PACIFIC BIRD CO, 
197 E. Madison Str.. Chicage. 18dadwo 


MAX EBERHARDT, Fereusriste, 


142 Wett Meblien @tr., u 


“ 


? 


4 





